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 USKA-Wimpel - Fanion USKA              
Er macht sich besonders gut als „Wandschmuck“ 
im Shack, dem Reich eines jeden Funkamateurs - 
Il fait tout son effet sur une paroi du shack, le 
royaume de chaque radioamateur.                             
Fanion USKA 20 x 30 cm  |  CHF 18.00 

USKA-PIN - USKA PIN's                    
Besonders edle Ausführung: Das Accessoire des 
Funkamateurs - Exécution particulièrement 
soignée, le Must du radioamateur.                       
USKA-PIN  |  CHF 5.90 

USKA-History-Stick 1932 - 2021        
75 Jahre old man (1932 - 2007) und 14 Jahre 
HBradio (2008 - 2021): 89 Jahre HB-Amateurfunk-
geschichte als PDF - 75 années d’old man (1932 - 
2007) et 14 années d’HBradio (2008 - 2021): 89 ans 
d’histoire du radio amateurisme en Suisse en PDF.       
USB-Stick | CHF 48.00 - ►High quality files 

T-Shirt USKA 
Der beliebte Hit, das USKA-Shirt aus 100% Baumwolle, 
Farbe rot, waschecht. Mit Schweizerkreuz (75 x 75 mm) 
und USKA-Rhombus (40 x 85 mm) eingestickt. Ein echtes 
„Must-Have“! - Le très apprécié T-Shirt de l’USKA 100% 
coton, de couleur rouge, lavable. Avec croix suisse (75 x 
75 mm) et losange USKA (40 x 85 mm) brodés. Un 
véritable „Must“ ! 
Varianten/Éxecution: 
a) zusätzlich mit Vornamen und Call (mit Rhombus 54 x 

112 mm) eingestickt (kostenlos) - Prénom et indicatif 
brodés (losange 54 x 112 mm) (gratuit) 

b) auf Basis von a): Zusatz-Call (z.B. Sektions- od.  
Clubcall) auf  linkem Ärmel (Preis auf Anfrage) - 
Comme ci-dessus, plus sur la manche gauche, indicatif 
complémentaire (p.e.: indicatif de la section ou du club) 
(plus-value sur demande) 

 

Erhältlich in folgenden Damen- und Herrengrössen: XS, S, 
M, L, XL, XXL und XXXL; auch in den Kindergrössen  92 - 
164. Bei Bestellung angeben: Grösse D, H oder K sowie ggf. 
Vornamen/Rufzeichen sowie Zusatz-Call. 
Les tailles suivantes sont disponibles F/H: XS, S, M, L, XL, 
XXL et XXXL; et taille enfant 92 - 164. Lors de la commande 
préciser: taille H, F ou enfant E; cas échéant: prénom et 
indicatif. 
T-Shirt USKA  |  CHF 48.00 
 

                                 
 

USKA-Kleber - Autocollant USKA                                                      
Ausführung schwarz/gold - Exécution noir/or                                                                              
Mit der Anbringung beispielsweise an Ihrem Fahrzeug signalisieren Sie die Zugehörigkeit zum 
Kreis der Schweizer Funkamateure; ein toller Eyecatcher, der die Neugierde der Passanten auf 
sich zieht - En l’apposant par exemple sur  votre  voiture vous informez de votre appartenance 
au cercle des radioamateurs suisses; vous attirerez le regard curieux des passants.                                           
USKA-Kleber/Autocollant USKA 6.5 x 13 cm  |  CHF 3.90 

LOGBÜCHER mit Logo - CARNETS de TRAFIC avec Logo                
Logbuch A4 mit USKA-Logo -  A4 avec Logo USKA  |  CHF 9.00                                   
Logbuch A5 mit USKA-Logo -  A5 avec Logo USKA  |  CHF 7.00                               
Logbuch A6 mit USKA-Logo -  A6 avec Logo USKA  |  CHF 5.00              
Insbesondere die Formate A5/A6 eignen sich gut für SOTA- und Mobil-Einsätze - Les formats 
A5/A6 sont particulièrement adaptés à des expéditions SOTA et des activités mobiles. 

 
Diese Artikel können ab sofort bei der USKA-Kasse bestellt werden (hb9joe@uska.ch)                      
Ces articles peuvent dorénavant être commandés à la caisse de l’USKA (hb9joe@uska.ch) 

USKA-Sticker                              
Ausführung: schwarz/gold - Exécution noir/or          
Edler Stoff-Sticker mit aufgesticktem USKA-
Logo. Der USKA-Sticker eignet sich zum 
Aufnähen. - Exécution en tissu de qualité avec 
le logo USKA brodé. Le Sticker est destiné à 
être cousu.                                                               
Sticker USKA 6 x 12 cm  |  CHF 7.00 

Messer - Couteau '90 years USKA' 
Das perfekte Taschenmesser mit 12 Funktionen. 91 mm 
lang, nur 59 Gramm. - Un parfait couteau de poche multi 
lames avec 12 fonctions. Avec 91 mm de long il ne pèse 
que 59 grammes. Swiss made - Victorinox !                    
USKA-Knife | CHF 15.00 
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                      Wissen weitergeben 
                                    Andreas Spiess HB9BLA, Vorstand USKA, Ressort Neue Technologien (hb9bla@uska.ch)

Dieses Jahr wurde ich 65 und bin offiziell aus meinem 
Arbeitsleben ausgeschieden. Und mit mir viele Kolle-
gen die alle ihren Weg durchs Berufsleben gemacht 
haben. Da hat sich einiges an Wissen angesammelt. 
Vieles davon war für unsere Generation gut und ist für 
die folgenden Generationen nicht mehr notwendig 
oder gar überflüssig. Einiges davon ist aber nützlich 
und es wäre gut, wenn wir es im Sinne eines Men-
toring an die jungen Leute weitergeben könnten. So 
wie ich von «alten Herren» gelernt hatte, dass die alte 
Fernsehantenne sich nicht für mein 11-m-Gerät eig-
net und warum.

Seit ich im USKA Vorstand bin habe ich gesehen, welch 
reiches Know-How bei unseren Mitgliedern vorhan-
den ist. Sei es vom Hobby oder gepaart mit dem Be-
ruf. Speziell im Gebiet «drahtlos» oder «wireless» 
wie es auf neudeutsch heisst. Eine absolut zentrale 
Technologie in der heutigen Zeit. Und inmitten der als 
sehr nützlich für die Allgemeinheit erachteten «MINT» 
Fächer.

Aus vielen Kommentaren auf meinem YouTube Kanal 
für Elektronik mit Hang zu «wireless», speziell von 
jüngeren Zuschauern habe ich gelernt, dass Wissens-
vermittlung sehr geschätzt wird. Von Komplimenten 
bis Adoptionswünschen für einen Vater wie sie sich 
ihn immer gewünscht haben war alles dabei. Ich weiss 
aber auch, dass die meisten Zuschauer ihr Hobby «im 
stillen Kämmerchen» ausüben. Manche wünschen 
sich eine Gemeinschaft mit Gleichgesinnten. So 
entsteht hin und wieder ein FabLab oder es entste-
hen sogenannte «Meetups» wie IOT Zürich (IOT = In-
ternet Of Things) mit mehr als 2500 Mitgliedern. An 
deren Vorträgen ist das Durchschnittsalter relativ tief; 
alle basteln mit Sensoren und Microcontrollern und 
verbinden sie mit drahtlosen Protokollen. Könnten 
unsere Höcks nicht mit solchen Leuten bereichert 
werden? Und kann eine Funklizenz nicht die Möglich-
keiten für ihre Experimente erweitern?

Die UKW-Konferenz in Weinheim zum Beispiel, wird nun 
schon das zweite Mal seit 2019 mit einer Raspberry Pi 
Konferenz kombiniert. Eine wunderbare Idee!

In solchen Communities und auf YouTube treffe ich 
allerdings viele «Anwender» mit wenig Wissen über 
drahtlose Kommunikation. Sie erinnern mich häufig 
an die Zeit als ich mich gewundert habe wieso mich 
niemand über meine Fernsehantenne hört. Die war ja 
viel grösser als die Stabantenne! Hier ist eine Hilfe von 
Fachleuten willkommen.

Im USKA-Vorstand habe ich Leute angetroffen die 
neuen Technologien und Ideen aufgeschlossen gegen-

überstehen. Wir beginnen, unsere Fühler Richtung 
«FabLabs» und «Maker Communities» auszustrecken. 
Dort sind nämlich junge Leute, die ein Interesse an 
Technik haben. Da müssen wir allerdings neue The-
men anbieten. Ein verrauschtes «QSO» ist nicht was 
sich diese Leute unter «wireless» vorstellen.

Im Vorstand sehe ich mich als Vertreter für alle HAMs 
bei denen das QSO die Bestätigung für ein erfolgrei-
ches Bauprojekt ist. Diese Gruppe von Amateurfun-
kern hat oft mehr mit den «Makern» gemeinsam als 
mit den «Contestern».

Deshalb mein Aufruf: Meldet euch bei mir, wenn 
ihr in diesem Bereich interessiert seid. Sei es als Ex-
perimentierer und Konstrukteur eurer Geräte oder 
im Bereich «Jugendarbeit». Unsere schweizweiten 
Treffpunkte sind die verschiedenen HamGroups. Sei 
es über Antennen, Raspberry Pi, Arduino, SDR-Radio 
oder IOT. Oder stellt euer Wissen in Form von Ham-
Webinaren, Artikeln im HBradio oder mit Vorträgen 
in FabLabs oder Meetups zur Verfügung. Da rennt ihr 
offene Türen ein.

Und nun die Frage die sich jeder stellt: Was habe ich 
davon? Da kann ich nur von mir reden: Spannende 
neue Kontakte zum Beispiel. Ein ehrlich gemeintes 
«Dankeschön» am Ende der Präsentation. Und beim 
Vermitteln von Wissen lernt man selbst sehr viel. Nicht 
zu vergessen: Man bleibt geistig wach und interessiert 
und begeistert sich stets wieder für neue Themen!

Wer ist der Erste der sich bei mir meldet? 

DMR: 2280/2284

WhatsApp: +41 79 477 00 00

YouTube: https://www.youtube.com/AndreasSpiess
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Thema                               Éditorial

                     Transmettre le savoir 
                       Andeas Spiess HB9BLA, Comité de l' USKA, Dicastère Nouvelles Technologies (hb9bla@uska.ch)

Tnx traduction: HB9DSB

Comme de nombreux collègues, qui ont fait leur 
chemin professionnel, j’ai pu fêter cette année mon 
65e anniversaire et quitter la vie active. Quantité de 
connaissances se sont accumulées durant toutes ces 
années. De nombreux acquis, qui nous paraissaient 
importants ne sont plus nécessaires voire inutiles 
pour les nouvelles générations. Il est bon et utile que 
des connaissances nécessaires soient transmises aux 
jeunes dans le sens d’un échange. Comme me l’ont 
appris ces «vieux messieurs», une antenne de télévi-
sion n’est pas, et pourquoi, adaptée à mon transceiver 
CB 11 m. 

Depuis mon entrée au comité de l’USKA, j’ai pu 
constater l’énorme Know-How présent parmi nos 
membres. Que ce soit par le hobby ou par l’activité 
professionnelle dans le domaine «sans fil» ou 
«wireless» comme on dit de nos jours, une technologie 
absolument essentielle et centrale pour la collectivité 
dans les domaines «MINT».

Par de nombreux commentaires de jeunes participants 
sur mon canal YouTube dans le domaine électronique 
avec sa spécialité «sans fil» j’ai pu constater que la 
transmission du savoir est très appréciée. Cela va 
du compliment jusqu’à un vœu d’adoption pour 
un père tel qu’ils auraient aimé avoir, tout y est. Je 
sais pertinemment que la plupart des participants 
exercent leur hobby en silence dans leur mansarde. 
Certains souhaitent adhérer à une communauté 
partageant les mêmes intérêts. De temps à autre un 
«FabLab» voit le jour où apparaissent des «Meetups» 
tels qu’IOT à Zurich (IOT =  Internet Of Things) avec 
plus de 2'500 membres. La moyenne d’âge à ces 
conférences est relativement basse; tous bricolent 
avec des capteurs et des microcontrôleurs et les 
connectent avec des protocoles sans fil. Nos stamms 
auraient tout à gagner en recherchant leur compagnie. 
Une licence radioamateur ne pourrait-elle pas élargir 
les possibilités pour leurs expériences ?

Pour la deuxième fois depuis 2019, lors de la confé-
rence VHF de Weinheim a été couplée avec une confé-
rence Raspberry Pi. Une excellente idée !

Dans ces «communities» et sur YouTube je rencontre 
de nombreux «adeptes» possédant peu de connais-
sances dans le domaine des communications sans 
fil. Souvent ils me rappellent une époque où j’avais 
de la difficulté à comprendre pourquoi je n’étais pas 
entendu avec mon antenne de télévision, elle était 
pourtant bien plus imposante qu’une antenne téles-
copique  ! L’aide d’un spécialiste est ici la bienvenue.

Au comité de l’USKA j’ai rencontré des gens ouverts 
aux nouvelles idées et technologies. Nos regards se 
tournent aujourd’hui en direction de «FabLabs» et 
«Maker Communities». Là on rencontre de jeunes 
gens manifestant de l’intérêt pour la technique. Nous 
nous devons de leur proposer de nouveaux thèmes. 
Un «QSO» noyé dans le bruit n’est certainement pas 
une bonne représentation pour une liaison «wireless».

Au comité je me vois comme représentant de tous les 
radioamateurs pour qui un QSO est la confirmation de 
la réalisation d’un projet. Ce groupe de radioamateurs 
est plus proche des «Makers» que des «Contesteurs».

D’où mon appel: Annoncez-vous auprès de moi si vous 
êtes intéressé par ce domaine. Que ce soit dans le 
domaine de l’expérimentation de la construction de 
vos équipements ou de «travail pour la jeunesse». Sur 
un plan suisse, nous sommes présents sur de nom-
breux «HamGroups» dans des domaines Raspberry 
Pi, Arduino, SDR-Radio ou IOT. Vous avez la possibilité 
de proposer vos connaissances sous forme de «Ham-
Webinaires» articles dans HBradio ou de conférences 
dans des «FabLabs ou Meetups». Toutes les portes 
vous sont ouvertes.

Et maintenant la question que chacun se pose: Que 
vais-je en retirer ? Je ne peux que parler de mon ex-
périence: Faire de nouvelles rencontres par exemple, 
recevoir un grand et sincère «Merci» au terme d’une 
présentation. Transmettre des connaissances est très 
gratifiant, on apprend toujours quelque chose. Ne pas 
oublier: C’est un excellent moyen pour garder un es-
prit éveillé, de plus on peut s’intéresser à de nouveaux 
thèmes !

Qui sera le premier à s’annoncer ?

DMR: 2280/2284

WhatsApp: +41 79 477 00 00

YouTube: https://www.youtube.com/AndreasSpiess
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  Editoriale

                                                    

Trasmettere la conoscenza
Andreas Spiess HB9BLA, Comitato dell'USKA, Dipartimento Nuove Technologie (hb9bla@uska.ch) 

Tnx traduzione: HB9EDG

Quest‘anno ho compiuto 65 anni e ufficialmente ho 
concluso la mia «vita lavorativa». E come me, hanno 
raggiunto questo traguardo molti colleghi che si sono 
fatti strada nel mondo del lavoro. Si tratta di una gran-
de accumulo di cultura ed esperienze. Molto di questo 
sapere è stato utile per la nostra generazione e non è 
più necessario, o addirittura superfluo, per le nuove 
generazioni. Tuttavia, ritengo che alcune di queste co-
noscenze sono utili e sarebbe auspicabile poterle tra-
smettere ai giovani in uno spirito di mentoring. Così 
come avevo imparato dai «vecchi» come mai e, so-
prattutto perché, la vecchia antenna TV non era adatta 
al mio apparato per gli 11 m.

Da quando faccio parte del Comitato USKA, ho potuto 
constatare la ricchezza di conoscenze che i nostri soci 
possono mettere a disposizione. Sia che si tratti di un 
hobby o di una professione. Soprattutto nel campo 
del «drahtlos», come viene chiamato in tedesco. Una 
tecnologia assolutamente importante al giorno d'oggi. 
E, infatti, in seno ai temi «MINT», dette “esperienze” 
sono considerate molto utili per la collettività.

Molti commenti sul mio canale YouTube, dedicato 
all›elettronica con una predilezione per il «wireless», 
soprattutto da parte di giovani spettatori, mi hanno 
insegnato che il passaggio di conoscenze è molto ap-
prezzato. Nei complimenti, fino ad arrivare alle dichia-
razioni di «adozione» di un padre che hanno sempre 
desiderato, c'è veramente tutto. Ma so anche che la 
maggior parte degli spettatori pratica il proprio hob-
by «nell'intimità delle proprie stanze». Gli altri, invece, 
vogliono una comunità con persone che la pensano 
come loro. È così che di tanto in tanto nascono FabLab 
o «meetup» come l'IOT di Zurigo (IOT = Internet Of 
Things) con più di 2500 membri. Alle loro conferenze, 
l'età media è relativamente bassa; tutti armeggiano 
con sensori e microcontrollori e li collegano a proto-
colli wireless. Le nostre riunioni non potrebbero esse-
re arricchite da queste persone? E una licenza radio 
non potrebbe ampliare le possibilità dei loro esperi-
menti?

La UKW-Konferenz di Weinheim, ad esempio, viene, 
per la seconda volta dal 2019, combinata con una con-
ferenza Raspberry Pi. Un'idea meravigliosa!

In queste Communities e su YouTube, tuttavia, incon-
tro molti «utenti» che hanno una scarsa conoscenza 
della comunicazione wireless. Spesso mi ricordano il 
periodo in cui mi chiedevo perché nessuno mi sentisse 
con la mia antenna TV. Eppure era molto più grande 
dell'antenna a stilo! È qui che l'aiuto di un esperto è 
ben accetto.

Nel comitato USKA ho incontrato persone aperte a 
nuove tecnologie e a nuove idee. Stiamo iniziando 
a considerare i FabLab e le Maker Communities. Si 
tratta di giovani interessati alla tecnologia. Ma, per 
attirarli, dobbiamo trovare nuovi temi. Un «QSO» ru-
moroso non è quello che queste persone considerano 
«wireless».

Nel comitato mi considero un rappresentante di tutti 
i radioamatori per i quali il QSO è la conferma del suc-
cesso di un progetto di costruzione. Questo gruppo di 
radioamatori ha spesso più in comune con i «Makers» 
che con i «Contesters».

Vi invito quindi a contattarmi se siete interessati a 
questo settore. Sia come sperimentatore e costrutto-
re dei vostri dispositivi che nel campo del «lavoro con 
i giovani». I nostri punti di incontro in tutta la Svizze-
ra sono i vari HamGroup. Sia che si tratti di antenne, 
Raspberry Pi, Arduino, radio SDR o IOT. Oppure, met-
tete a disposizione le vostre conoscenze sotto forma 
di HamWebinar, articoli su HBradio o conferenze nei 
FabLab o nei Meetup. Vi assicuro che sfondate delle 
porte aperte.

E ora la domanda che tutti si pongono: cosa ci gua-
dagno? Posso parlare solo di me stesso: nuovi con-
tatti entusiasmanti, per esempio. Un sincero «grazie» 
alla fine della presentazione. E trasmettendo la cono-
scenza, si impara molto. E non dimenticate: rimanete 
mentalmente vigili e interessati e vi appassionerete 
sempre a nuovi argomenti!

Chi sarà il primo a contattarmi?

DMR: 2280/2284

WhatsApp: +41 79 477 00 00

YouTube: https://www.youtube.com/AndreasSpiess
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BuLa 2022. Überragend. Phänomenal. Unglaublich. Spektakulär. 

Vorbereitung			 
Bereits im Jahr 2018 hatte das Radio 
Internet Scout Team (= RISC) erste 
Treffen, um die Teilnahme am BuLa 
abzusprechen und zu organisieren. 

Viele Stunden wurden in die Planung 
und die Vorbereitung der Technik 
investiert. Die meisten Sitzungen 
mussten coronabedingt virtuell 
gemacht werden, und wir wussten 
diesen Frühling noch nicht, ob das 
BuLa überhaupt durchgeführt wer-
den kann. Besonders in den letzten 
Monaten vor dem Anlass wurden an 
mehreren verlängerten Wochenen-
den alles technische Material zusam-
mengestellt, geprüft, erprobt und für 
den Aufbau im Goms bereitgestellt. 

Somit war die Einsatzfähigkeit der 
vielen technischen Geräte und Sys-
teme sichergestellt. 

Aufbau	 			 
Zwei Wochen vor Beginn des BuLa 
wurde das RISC Material nach Ulrichen 
verschoben. Insgesamt bereiteten 10 
verschiedene Funkamateure alles vor 

und halfen mit, termingerecht eine der 
besten Funkanlagen der Schweiz be-
treiben zu können. Hier kam besonders 
die Aufbau-Erfahrung aus den bishe-
rigen drei ISS-Kontakten, vielen JOTAs 
und Antennen-Messungen zu Gute. 

Shack				  
Der Funkraum enthielt viel Platz für vier 
verschiedene Arbeitsstationen. Pro 
Arbeitsplatz hatte es sehr viel Platz, da-
mit 6 - 15 Jugendliche sitzen und unter 
Aufsicht funken konnten. Folgende Ar-
beitsplätze standen zur Verfügung:

-	 SSB auf den Kurzwellenbändern

-	 FT-8 im 30-m-Band

-	 2 m / 70 cm für lokale QSO’s und 
Kontakte via ISS 

-	 Satellitenanlage für QSO’s über 
den geostationären Satelliten QO-
100 (2.4 und 10 GHz)

-	 PMR Funkgerät UHF

-	 CB Funkanlage (AM/FM/SSB)

Antennen 			 
Die Tabelle nebenan (Seite 7) zeigt 
die eingesetzten Antennen.	

Betrieb				  
Der Shack im exklusiven Funkturm 
war für Besucher von 0900 bis 2100 
Uhr frei zugänglich. 

Bereits um 08:00 Uhr wurde für die 
Funkamateure das Call HB9JAM akti-
viert. Hauptsächlich auf 80 m wurden 
viele Verbindungen mit Schweizer 
Funkamateuren abgewickelt. Für ei-
nige HAM ergab sich die Möglichkeit, 
mit den eigenen Enkeln, anderen An-
gehörigen oder Nachbarn ein QSO zu 
führen. Ab ca. 09:00 konnten die ju-
gendlichen Besucher dank der Spre-
cherlaubnis des BAKOM QSO’s in SSB, 
Voice, FT-8 oder über den Satelliten 
QO-100 unter Aufsicht durchführen.

Die Verantwortlichen legten die Pri-
orität der Funkaktivität bewusst auf 
die Jugendlichen. HB9JAM wurde 
nicht als Contest-Station betrieben, 
sondern als Publikumsmagnet. Viele 
HAMs und YLs stellten sich an ihren 

Zielsetzung  Der Amateurfunk leidet seit längerem Zeit an Überalterung der aktiven Funkamateure. Beim 
Bundeslager der Pfadi (BuLa) im Goms sind ca. 30‘000 - meist jugendliche - Teilnehmer und Helfer an 
einem Ort versammelt. Was gibt es besseres als den Amateurfunk bekannt zu machen und das Interesse 
an der Funktechnik zu wecken? 

Markus Walter HB9HVG (morsen@bluewin.ch) sowie Heinz HB9KOM und Claudia Keller HB9EUJ (hb9kom@hbkom.ch)

Grossen Dank an die Fotographen: Marc Torti HB9DVD, Yves Oesch HB9DTX, Ivan Mobilia HB9GZI, Darryl Gauthey HB9HRP, Heinz Keller         HB9KOM und Roman Härdi HB9XBK, die viele - in allen drei Sprachen selbstredende - Impressionen durchs BuLa festgehalten haben
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BuLa 2022. Überragend. Phänomenal. Unglaublich. Spektakulär. 

Stationen zur Verfügung, QSO mit 
den Jugendlichen durchzuführen. Ein 
Höhepunkt war es natürlich, wenn 
die Gegenstation auch ein «Pfadi 
Funker» war, wie zum Beispiel ande-
re BULA-Station in Holland oder in 
England. Insgesamt wurden ca. 1‘000 
QSO’s durchgeführt. Die meisten QSO 
fanden mit der 86-m-Loop Antenne, 
viele auch mit dem Dipol für 30 m 
oder mit der Spider Quad 10/15/20 
m statt. Aber auch auf 2 m & 70 m 
und im 2.4 / 10 GHz Bereich konnten 
QSOs durchgeführt werden. 

Auch Betriebsfeuerwehren und die 
Walliser Kantonspolizei besuchten 
den Funkturm. Sie zeigten ein gros-
ses Interesse an den Möglichkeiten 
des Amateurfunks. 

ISS Kontakt			 
Einer der medialen und funktechnischen 
Höhepunkte war der Kontakt mit Saman-
tha Christoforetti IZØUDF an Bord der 

ISS. Zeitgerecht kam die Verbindung 
zu Stande. Insgesamt konnten von 
den Jugendlichen 19 Fragen in vier 
verschiedenen Sprachen gestellt 
werden. Alle wurden kompetent von 
Samantha in der entsprechenden 
Landessprache beantwortet. 

YouTube-Link (03.08.22)	 		
Funk-Kontakt ISS: 		
https://www.tagblatt.ch/sonderthemen/
lagerdraht/bundeslager-so-konnten-
die-pfadis-mit-der-raumstation-iss-
kontakt-aufnehmen-ld.2324509	

Impressionen einiger Teilnehmer 
der 80-m-Runden

HB9AHD: Der Erstkontakt via QO-
100 mit HB9JAM hat viel Freude ge-
macht. Ein besonderes Highlight war 
auch die KW Verbindung mit dem 
Enkel Linus (v/o Noxi).		
HB9TSI: Hat in Göschenen den ISS 
Kontakt mitgehört, konnte auf 2 m ein 

Direkt-QSO mit HB9JAM durchführen 
und nahm an der 80-m-Runde teil. 	
HB9BRH: Freut sich, dass die Ju-
gendlichen funken durften.

Feedback von einigen Jugendlichen

•	der Kontakt mit der Astronautin 
auf der ISS war mega cool

•	interessant, dass ich mit jemandem 
von ganz weit weg reden konnte

•	coole Antennen

•	es war lustig, einmal zu funken

Die QO100 Station hat sowohl unse-
re jungen lizenzierten Funkamateure 
aber auch die Kids sehr angezogen. Die 
Tatsache, dass Amateurfunker direkt 
mit einer Astronautin oder der Antark-
tis (Neumayer-Station) sprechen dür-
fen, hat bei vielen jungen und erwach-
senen Besuchern sehr viel Interesse, 
Respekt und Anerkennung für unser 
Hobby ausgelöst.

Abbau				  
Der Rückbau der Funkanlage und der 
Antennen benötigte viele Helfer und 
insgesamt 3 Tage Zeit. Bis alles wie-
der geprüft ist und für den nächsten 
Einsatz vorbereitet ist, benötigt es 
auch noch viele Tage Arbeit. 

				  

Frequenzbereich Antennen Mode Höhe über Grund 
30 m Rotary-Dipol FT-8 24 m 
160 - 10 m Loop 86 m SSB 15/20/23 m 
20/15/10 m Spider Quad SSB, FT-8 25 m 
SAT QO-100 Parabol 1 m Offset SSB 8 m 
SAT ISS 2 m / 70 cm XYagi SSB 21 m 
10/11/12 m GainMaster AM/FM/SSB 12 m 
VHF/UHF Diverse FM/DMR/C4FM ca. 12 m 
 

Markus Walter HB9HVG (morsen@bluewin.ch) sowie Heinz HB9KOM und Claudia Keller HB9EUJ (hb9kom@hbkom.ch)

Grossen Dank an die Fotographen: Marc Torti HB9DVD, Yves Oesch HB9DTX, Ivan Mobilia HB9GZI, Darryl Gauthey HB9HRP, Heinz Keller         HB9KOM und Roman Härdi HB9XBK, die viele - in allen drei Sprachen selbstredende - Impressionen durchs BuLa festgehalten haben
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Am Mittwoch 10.8.2022 war von 
der grossen Holzkonstruktion für die 
Funkstation nichts mehr zu sehen. 
Ende August waren auf dem Gelän-
de in Ulrichen keine Anzeichen des 
BuLa 2022 mehr zu erkennen. 

Rückblick			 
Nur allein für die Funkaktivitäten 
innerhalb des BuLa wurden für die 
Vorbereitung, Durchführung und 
den Abbau insgesamt ca. 550 Mann-
tage von über 50 Personen investiert, 
um das Thema Amateurfunk den Ju-
gendlichen näher zu bringen (AdR: 
rund ⅕ dieses Aufwandes wurden 
von Heinz HB9KOM und seiner XYL 
Claudia HB9EUJ geleistet: allerbeste 
Gratulation des USKA-Vorstandes!).

Über die herkömmlichen und die 
neuen Medien konnte ein grosser 
Teil der Schweizer Bevölkerung er-
reicht und über Amateurfunk infor-
miert werden (z.B. Sabine Dahinden 
im SRF aktuell).

YouTube Link (26.07.22)  		
SRF Schweizaktuell HB9JAM:	
https://www.youtube.com/
watch?v=Et2Hpwnjci0

Sogar Bundesrat Guy Parmelin liess 
es sich nicht nehmen, den Funkturm 
am 1. August persönlich zu besuchen. 
Auch Bundesrätin Viola Amherd be-
suchte das Bundeslager, wurde ge-
tauft und erhielt für diesen Tag den 
Pfadinamen „Racket“ (Seite 14).

Auf dem Funkturm konnten viele 
BuLa Teilnehmer den Amateurfunk 
live miterleben. Das ist Nachwuchs-
förderung - intensiv gelebt. Nach 
dem ISS Kontakt wurde durch mehr 
Besuche bei den Funkanlagen ein 
vermehrtes Interesse am Amateur-
funk festgestellt. 

Ausblick				 
Hoffen wir, dass möglichst viele Teil-
nehmende  des BuLa anderweitig mit 
dem Thema Amateurfunk konfrontiert 
werden und motiviert werden können, 
sich als Funker oder Funkerin ausbilden 
zu lassen. Der erste Stein auf dem Weg 
zum Fähigkeitsausweis ist gelegt. Inter-
essant wird es in ca. 1 - 15 Jahren sein, 
wenn sie nach bestandener BAKOM 
Prüfung erwähnen, dass sie am BuLa 
im Goms den Virus Amateurfunk auf-
genommen haben.                                  ■
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Verbindlicher Dank 
Heinz Keller HB9KOM, Manager HB9JAM (hb9kom@hbkom.ch)     

Wertschätzung  Durch das enorme mediale Interesse am BuLa, insbesondere dem Funkturm mit dem ISS-
Kontakt und alles Übrige wozu die BAKOM-lizenzierten Privat-Funker fähig sind, haben wir unzählige SMS, 
WhatsApp, Mails, Briefe usw. erhalten. Wir haben diese Lorbeeren selbstverständlich dem Team weitergelei-
tet. Es ist mir unheimlich wichtig, möglichst jedem einzelnen der fast 60 Helfer (die meisten sind lizenziert), 
die allein für das Teilprojekt "Funk und ISS" über 580 Arbeitstage (ca. 4‘700 Stunden) geleistet haben, ganz 
persönlich zu danken.

•	 unseren externen Dozenten 
während des ISS-Kontakts und die 
informative Bühnenshow:  Valerie 
Koller v/o Nima, Staatssekretariat 
für Bildung, Forschung und 
Innovation (SBFI); Chiara Bühlmann, 
Hochschule Luzern; Grégoire 
Gourban, Head of Space eXchange 
Switzerland EPFL und natürlich 
Samantha Cristoforetti IZØUDF 

•	 unserem Speaker Pfader Flurin (v/o 
Phi), der alles bisher da gewesene 
in den Schatten stellte. Mit seiner 
ruhigen Art, der Mehrsprachigkeit 
und seiner Professionalität hat er 
sich den Respekt der Zuschauer 
und des ganzen Teams verdient

•	 den 2 Mitarbeitern des BAKOM, 
Abteilung Radiomonitoring, für das 
Bereitstellen des 30-m-Anhänger-
Clark-Mastes (Träger Spider-Quad)

•	 allen die den Turm gebaut und 
wieder abgebaut haben (ca. 225 
Personentage)

•	 Felix Holenstein v/o Iltis der, wel-
cher den Turm plante und auch die 
Bauleitung innehatte. Auch er hat-
te vor dem BULA nur noch dieses 
Hobby; Resultat: einen besseren 
Shack für solche Anlässe hatten 
wir bisher noch nie!

•	 dem Branchenverband Holzbau 
Schweiz

•	 Fa. Blumer-Lehmann (Gossau SG)

•	 ETAVIS

•	 den zahlreichen freiwilligen Zimmer-
leuten

•	 dem AltPfaderVerein APV                               
St. Laurentius (Flawil)                    ■

•	 zuerst meiner Frau Claudia Keller 
v/o Kobold HB9EUJ, die mir seit 4 
Jahren den Rücken für dieses Pro-
jekt freigehalten hat. Und nebst 
der enormen Arbeit für die Spiel-
höhle (Stv Projektleitung) auch 
noch Zeit für mein Sekretariat, das 

"Helferhotel" und die kreative Un-
terstützung fand

•	 meinem Arbeitgeber, Swissphone 
AG, der mir einen sehr grosszügi-
gen zeitlichen Freiraum gab. Vor 
allem auch meinem Vorgesetzten 
Dominik Sutter; so konnten wir für 
Sicherheit, Schutz und Rettungs-
kräfte ca. 120 Pager zur Verfügung 
stellen. Auch mein Arbeitskollege, 
Stefan Brunner, welcher mich 4 
Monate vor dem Lager (Kompensa-
tion) und während den 5 Wochen 
Lager (seine Ferien hat er verscho-
ben) grossartig unterstützt hat

•	 allen, die uns bei der Vorbereitung 
und beim Aufbau geholfen haben, 
ohne selbst am BuLa teilzunehmen: 
Markus Walter HB9HVG, Thedy 
Grünenfelder v/o Chlüpli HB9ERV, 
Marco Biner HB9UQC, Peter 
Keller v/o Pitsch, Christoph Joos 
HB9HAL, Lorenz Koestler HB9TYU, 
Kurt Hirschi v/o Dialekt HB9BZC, 
Klaus Blaser HB9GUJ, Nadja Jenni 
v/o Chili, Thomas Pfaff v/o Pepe 
HB9EVT, Daniel Schuler v/o Furby 
HB9UVW, Willi Göldi HB9PZK, Marc 
Torti HB9DVD, Samuel Aymon 
HB9HHA, Gilles Bernard HB9UOF, 
HB9GT, HB9SG und HB9T

•	 allen Mitgliedern anderer Teil-
projekte, die uns im Vorfeld 
und/oder während dem BuLa 
unterstützt haben. Tom Renneberg 
DG2GRT, Daniel Bossy v/o Rodeo 
HB9EUB, Benoît Panizzon v/o 
Woody HB9EUE, Vroni Walter 

HB9HVW, Lukas Hungerbühler v/o 
Mungg, David Karol v/o Asterix 
und Adrian Dummermuth v/o 
Calimero HB9HNV

•	 allen Mitgliedern anderer Teilprojekte: 
Deborah Walter HB9EIW, Martin 
Kaufmann v/o Kiebitz HB9GYF, Remko 
Welling PE1MEW, Michael Räss v/o 
Neon HB9EIV, Mathias Nyffeler v/o 
Skippy HB3YRX, Desirée Blumer v/o 
Desi, Meno Schnappauf HB9HID

•	 dem BuLa-Team, welches bei den 
Vorbereitungsweekends und im 
BuLa (von 08-21h) einen gross-
artigen Job gemacht haben: Yves 
Oesch v/o Renard HB9DTX, Fabian 
Bauer v/o Salero, HB3XXT, Darryl 
Gauthey v/o Chouette HB9HRP, 
Timo Tomasini HB9HGQ, Dominik 
Heidler DM3IC

•	 allen Helfern, die uns im BuLa 
tatkräftig unterstützt haben, 
Neckel Reuland LX1NR, Peter 
Stoller HB9AAP, Ivan Mobilia v/o 
Tuitt HB9GZI, Marco Rampinelli v/o 
Fubuki, Roman Härdi v/o Schalter 
HB9XBK, Benjamin Pionezewski v/o 
GriGri HB9HIH, Yves Margot v/o 
Aiglon HB9AOF, Simon Keller v/o 
Funke, Serafin Letschke v/o Mikado, 
Severin Bodmer v/o Groove sowie 
den BuLa-Poolhelfern die meist für 
einen Tag kamen

•	 der USKA, die uns unter ande-
rem finanziell, unterstützt hat: 
insbesondere Willi Vollenweider 
HB9AMC und Willy Rüsch v/o 
Strolch HB9AHL

•	 allen Funkamateuren, die Zeit und 
Geduld aufgebracht haben, mit 
den funkunerprobten Pfadis ein 
QSO zu machen
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Am 6. August reisten die rund 30‘000 
Teilnehmenden des Pfadi Bundeslager 
nach Hause. Rund eine Woche spä-
ter verlassen heute auch die letz-
ten Helfer das Goms. Damit geht 
das grösste Pfadilager, das es in der 
Schweiz je gab, endgültig zu Ende. 
Was bleibt sind Erinnerungen.

Am 1. Juli 2022 begann der Aufbau, 
am 23. Juli 2022 reisten 20’126 Pfadis 
mit Extrazügen und Extrapostautos ins 
Goms (VS), am 24. Juli 2022 4‘583 
Wölfli und Pfadis trotz allem (PTA). 
Es folgten zwei unvergessliche Wo-
chen voller Abenteuer und Pfadi-
typischem Programm. Heute kehren 
die letzten Abbau-Helfenden nach 
Hause. Es geht als grösstes Pfadilager, 
das die Schweiz je gesehen hat, in 
die Geschichte ein.

Lager der Superlative	                                                                                                                             
Die Pfadis haben eine Stadt ins 
Goms gebaut, mit eigener Postleit-
zahl: 3990. Sie haben Tausende Zelte 
aufgestellt, 700 WCs und 130 Du-
schen. Jeden Tag assen sie 5 Tonnen 
Brot zum Frühstück, tranken 7’500 
Liter Milch, verbrauchen 1‘500’000 
Liter Wasser. Während zwei Wochen 
brachten 175‘800 ÖV-Transporte 
Pfadis und Besucher von A nach B. 
Der Bahnhof Ulrichen war in diesen 
Tagen, gemessen an seiner beschei-
denen Grösse, einer des meistfre-
quentierten Europas.

450 Patienten pro Tag wurden in der 
BuLa-eigenen Notfallpraxis betreut, 
Sportverletzungen direkt vor Ort be-
handelt, Schnitte genäht, Pflästerli ver-
teilt. Auch die lokale Bevölkerung nutz-
te die Dienste der Pfadi-Notfallpraxis.

Es wurden 21‘000 Postkarten ge-
druckt und verschickt, der BuLa-	
Radiosender «sonar» war 340 Stun-
den live auf Sendung und die App 
des Pfadi-Bundeslagers verzeichne-
te 30‘582 Downloads. Über 2’000 
Medienartikel wurden publiziert, die 
die ganze Schweiz am BuLa teilha-
ben liessen. Während der gesamten 
Lagerdauer wurden rund 500‘000 
Personennächte verzeichnet. Pro 
Tag befanden sich rund 30‘000 Per-
sonen auf dem 120 Hektaren gros-
sen Lagerplatz zwischen Münster 
und Oberwald, darunter Teilneh-
mende, Leitende, rund 20‘000 Besu-
cherinnen - und jede Menge ehren-
amtliche Helfende.

Ehrenamtlich Grosses bewegt	                                                                  
Ob als Fachperson oder für einmal in 
einer ganz anderen Funktion als im 
Alltag - das BuLa hielt für alle eine 
Aufgabe bereit, an der sie wachsen 
konnten. In der Pfadi fängt man da-
mit von klein auf an: als Wölfli für 
die anderen schauen, als Pfadi eine 
Kleingruppe oder ein ganzes Lager 
leiten oder gar ein Sommerlager or-
ganisieren. So geschehen auch im 
BuLa. Rund 800 Pfadi-Gruppen aus 
der ganzen Schweiz nahmen daran 
teil. Sie alle organisierten ihr eigenes 
Lager, stellten ihre eigenen Bauten 
und Zelte, kochten mit ihrem eige-
nen Küchenteam und organsierten 
ein eigenes Programm für ihre Teil-
nehmenden.

Die Grundinfrastruktur des BuLa 
wurde von einem immer grösser 
werdenden Organisationskomitee 
auf die Beine gestellt. Zum Schluss 
zählte es 600 Ehrenamtliche, welche 

die grösste und längste Outdoor-
Veranstaltung in ihrer Freizeit 
organisierten. Ihr Ziel: allen Altersstufen 
ein Pfadi-Erlebnis ermöglichen, bei 
welchem die Grundwerte der Pfadi 
und Pfadi-typische Aktivitäten 
im  Zentrum stehen. Im Lager 
selbst waren zusätzlich rund 5’000 
Helfende während ihren Ferien im 
Einsatz. Gemeinsam leisteten sie 
und das Organisationskomitee in der 
Vorbereitung und auf Platz rund eine 
Million Stunden ehrenamtliche Arbeit. 
Das entspricht einer Arbeitsleistung 
von über 500 Vollzeitäquivalenten. 
Die Vorbereitung und Durchführung 
der 800 Pfadi-Lagern innerhalb des 
Bundeslagers ist darin nicht enthalten. 
Die Zahlen zeigen zum einen das 
Ausmass des Einsatzes. Zum andern 
machen sie deutlich, dass die Pfadi 
Grosses bewegen kann. «Pfadis 
nehmen Verantwortung wahr und 
sind bereit, mitanzupacken. Nur dank 
diesem Engagement konnte ein Event 
wie das Pfadi-Bundeslager realisiert 
werden» - erklärt Co-Lagerleiterin 
Christa Kappeler mit Pfadiname Raika.

Bleibende Erinnerungen	                                                                                                                                      
Heute ist von der grössten Zeltstadt 
der Schweiz nichts mehr zu sehen. 
Doch in den Erinnerungen der Teil-
nehmenden wird sie noch lange wei-
terleben. Andenken an Abenteuer, 
viele Ideen für die Zukunft der Pfadi 
und neue Freundschaften nahmen 
die Kinder und Jugendlichen mit 
nach Hause. Das Goms als Gastge-
berregion bleibt den BuLa-Teilneh-
menden in bester Erinnerung. Das 
Pfadi-Bundeslager zählt für alle zu 
einem Höhepunkt ihrer Pfadilauf-
bahn. 			                  ■

BuLa 2022: Rückblick und Eckdaten  
BuLa-Medienstelle
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CaFé 2022. Fantastique. Brillant. Spectaculaire.
                                                                                                              

Markus Walter HB9HVG (morsen@bluewin.ch), Heinz HB9KOM und Claudia Keller HB9EUJ (hb9kom@hbkom.ch) - [trad. HB9DSB]                                                                  

Exploitation			 
Le Shack de la tour des télécommu-
nications était ouvert aux visiteurs 
de 09 h 00 à 21 h 00. Dès 08 h 00 le 
call HB9JAM était activé. L’essentiel 
du trafic s’est déroulé sur la bande 
80  m, de nombreuses stations 
suisses ont été contactées. Certains 
jeunes, auront le plaisir de contac-
ter qui d’un oncle, d’un parent ou 
d’un voisin. Dès 09 h 00, les jeunes 
visiteurs pouvaient, grâce à l’autori-
sation accordée par l’OFCOM, sous 
contrôle d’un OM, faire des QSO en 
téléphonie SSB, FT-8 ou via le satel-
lite QO-100.

La priorité de l’activité radio a été fixée 
par les responsables sur la jeunesse. 
HB9JAM n’a pas été conçu comme sta-
tion de contest mais bien comme 
pôle d’attraction pour le public. 		

Travaux préparatifs		
Le Radio Internet Scout Team  (RISC) 
s’est rencontré une première fois en 
2018 pour discuter de l’organisation 
et d’une participation au CaFé. La 
planification et la préparation ainsi 
que l’aspect technique ont néces-
sité un investissement important en 
heures de travail. Avant la manifes-
tation, lors de plusieurs week-ends 
prolongés, le matériel technique 
a été rassemblé, testé et éprouvé 
pour une installation dans la vallée 
de Conches. La disponibilité de ces 
divers équipements et appareils 
était ainsi assurée.

Montage			 
Le matériel RISC a été déplacé à Ulri-
chen deux semaines avant le CaFé. 
Plus de 20 radioamateurs ont préparé 
tout le matériel et aidé au montage, 
dans les délais et pour opérer une 
station radioamateur des plus per-
formantes de Suisse. Les expériences 
acquises lors de trois précédents 
contacts avec ISS ont été très utiles.

Shack				  
Le grand espace radio comprenait 
4 places de travail pour les diverses 
stations radio. Chaque place de 
travail disposait de suffisamment 
de place pour permettre de 6 à 15 

jeunes de trafiquer sous surveil-
lance. Les places de travail suivantes 
étaient à disposition:

-	 SSB sur les bandes d’ondes courtes

-	 FT-8 sur la bande des 30 m

-	 2 m / 70 cm pour des QSOs locaux 
et liaisons via ISS

-	 Installation satellite pour des liai-
sons à travers le satellite géosta-
tionnaire QO-100 (2.4 et10 GHz)

-	 Portables PMR UHF

-	 Installation CB (AM/FM/SSB)

Antennes			 
Le tableau ci-dessous indique les 
antennes installées.

Objectifs  Depuis fort longtemps, le radioamateurisme souffre du vieillissement de ses adeptes. Dans 
le camp scout fédéral (CaFé) dans la vallée de Conches, ce sont environ 30’000 - la plupart des jeunes - 
participants et aides qui se sont rassemblés en un lieu. Qui a-t-il de mieux pour éveiller l’intérêt pour la 
technique radio et faire connaître le radioamateurisme ?

Gammes de fréquences  Antennes  Mode Hauteur sur sol
30 m  Dipôle  FT‐8 24 m
160 ‐ 10 m  Loop 86 m  SSB 15/20/23 m
20/15/10 m  Spider‐Quad  SSB, FT‐8 25 m
SAT QO‐100  Parabole 1m offset SSB 8 m
SAT ISS  2 m / 70 cm XYagi SSB 21 m
10/11/12 m  GainMaster   AM/FM/SSB 12 m
VHF/UHF  Diverse  FM/DMR/C4FM environ 12 m
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De nombreux HAM et YL se sont 
mis à disposition à leur station pour 
conduire des QSO avec les jeunes. Un 
grand moment était naturellement 
quand la contre station était «radioa-
mateur scout» comme ce fut par 
exemple le cas avec d’autres stations 
JAM en Hollande ou en Angleterre.

Des responsables du service du feu et 
de la police cantonale valaisanne ont 
rendu une visite à la tour des télécom-
munications, ceux-ci ont manifesté un 
grand intérêt pour les possibilités 
offertes par le radioamateurisme.

Environ 1’000 QSO’s ont été réalisés, 
la plupart avec l’antenne loop de 86-
m, un certain nombre avec le dipôle 
pour le 30 m ou avec la Spider Quad 
10/15/20 m. Des QSO ont également 
été réalisés sur 2 m / 70 m et dans 
les bandes 2.4 et 10 GHz.

Contact ISS			 
Le sommet a certainement été at-
teint avec la liaison avec Samantha 
Christoforetti IZØUDF à bord de l’ISS. 
La liaison a pu être établie à temps. 
19 jeunes ont trouvé une réponse 
à leur question en quatre langues. 
Samantha a répondu dans chaque 
langue nationale.

YouTube-Link (03.08.22)	 		
Contact Radio avec l'ISS 		
https://www.tagblatt.ch/sonderthemen/
lagerdraht/bundeslager-so-konnten-
die-pfadis-mit-der-raumstation-iss-
kontakt-aufnehmen-ld.2324509	

Impressions de quelques partici-
pants au QSO multiple 80 m	
HB9AHD: Le premier contact via 
QO-100 avec HB9JAM m’a procuré 
beaucoup de plaisir. Un grand mo-
ment fut également la liaison en OC 
avec mon neveu Linus (totem Noxi).
HB9TSI: À Göschenen à suivi directe-
ment le contact de l’ISS avec HB9JAM 
sur 2  m, il participe également au 
QSO circulaire sur 80 m.		
HB9BRH: Se réjouit du fait que des 
jeunes aient pu trafiquer.

Feedback de quelques jeunes parti-
cipants

•	La liaison avec l’astronaute à bord 
de l’ISS était méga cool

•	C’était très intéressant de pouvoir 

converser avec quelqu’un qui se 
trouvait à grande distance

•	Antennes cool !

•	C’était amusant de pouvoir faire de 
la radio

La station QO-100 a représenté 
un fort pôle d’attraction pour des 
radioamateurs licenciés et pour les 
jeunes. Pouvoir converser directe-
ment avec une astronaute à bord 
de la station spatiale ou avec une 
station de recherche en Antarctique 
(Station Neumayer) a provoqué, au-
près des visiteurs, un vif intérêt, du 
respect et de la reconnaissance pour 
notre hobby.

Démontage			 
Trois jours de travail avec de nom-
breux aides ont été nécessaires 
pour procéder au démontage et 
au rétablissement de l’installation 
radio. Il faudra encore investir de 
nombreuses heures de travail pour 
vérifier et remettre en état tous les 
équipements afin qu’ils soient prêts 
pour un nouvel engagement.

Le mercredi  10.8.2022, il ne res-
tait plus aucune trace de la grande 
construction en bois de la tour de 
télécommunications. Fin août, sur 
le site d’Ulrichen il ne restait aucun 
indice de l’activité du «CaFé 2022».

Rétrospective			 
Rien que pour les activités radio au 
sein du BULA, environ 550 jours/
homme ont été investis au total par 
plus de 50 personnes pour la pré-
paration, la réalisation et le démon-
tage, afin de rapprocher le thème 
du radioamateurisme des jeunes 
(RdR: environ ⅕ de cet effort ont 

été fournis par Heinz HB9KOM et 
sa XYL Claudia HB9EUJ: toutes les 
félicitations du comité de l'USKA !) 
Par les moyens de communica-
tion traditionnels et les nouveaux 
médias, la plus grande partie de la 
population suisse a pu être atteinte 
et sensibilisée au thème du radioa-
mateurisme (Sabine Dahinden SRF 
aktuell).

YouTube Link (26.07.22)	 	
SRF Schweizaktuell HB9JAM:	
https://www.youtube.com/
watch?v=Et2Hpwnjci0

Même le Conseiller fédéral Guy 
Parmelin n'a pas manqué de visiter 
personnellement la tour radio le 1er 
août. La Conseillère fédérale Viola 
Amherd a aussi visité le camp fédéral, 
a été baptisée et a reçu pour ce jour-
là le totem «Racket» (voir page 14).

Dans la tour des télécommunica-
tions, de nombreux participants au 
CaFé ont eu l’occasion de vivre en 
live une activité radioamateur. De 
la promotion pour la relève vécue 
intensivement. Après le contact 
avec l’ISS, nous avons pu constater 
une augmentation du nombre des 
visiteurs un regain de l’intérêt au 
radioamateurisme.

Perspectives			 
Espérons que de nombreux visiteurs 
du CaFé qui auront été confrontés 
au thème du radioamateurisme au-
ront été suffisamment motivés pour 
suivre une formation. Le premier 
jalon vers le certificat de capacité est 
posé.

Il sera intéressant de constater dans 
1 - 15 années, après avoir subi avec 
succès l’examen de l’OFCOM, com-
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Merci de votre grand engagement 
	                                                                                                   

Heinz Keller HB9KOM, Manager HB9JAM (hb9kom@hbkom.ch) - [trad. HB9DSB]

•	 Tout d’abord à mon épouse Claudia 
Keller (totem Kobold) HB9EUJ qui m’a, 
depuis 4 ans, accordé du temps libre 
pour ce projet. En plus de son énorme 
travail pour la grotte des loisirs (ad-
jointe au chef de projet) elle a encore 
trouvé du temps pour le secrétariat et 
un soutien créatif, «Helferhotel».

•	 Mon employeur, Swissphone Wireless 
SA, qui m’a accordé une très grande 
flexibilité dans mon temps de travail 
(le solde de mon horaire flexible de 
ces derniers mois est passé de +100 
à -200). Plus particulièrement à mon 
supérieur direct Dominik Sutter; mise 
à disposition plus de 120 pagers 
pour notre dispositif de protection 
et de secours.

•	 Tous mes collègues de travail, Stefan 
Brunner d’Illnau, qui, 4 mois avant le 
camp, m’a soutenu sans compter (com-
pensation) et durant les 5 semaines du 
camp (il a déplacé ses vacances).

•	 Tous ceux qui nous ont aidé lors 
de la préparation et du montage 
sans participer personnellement 
au CaFé:  Markus Walter HB9HVG, 
Thedy Grünenfelder (totem Chlüpli) 
HB9ERV, Marco Biner HB9UQC, Peter 
Keller (totem Pitsch), Christoph Joos 
HB9HAL, Lorenz Koestler HB9TYU, 
Kurt Hirschi (totem Dialekt) HB9BZC, 
Klaus Blaser HB9GUJ, Nadja Jenni 
(totem Chili), Thomas Pfaff (totem 
Pepe) HB9EVT, Daniel Schuler (totem 
Furby) HB9UVW, Willi Göldi HB9PZK, 
Marc Torti HB9DVD, Samuel Aymon 
HB9HHA, Gilles Bernard HB9UOF, 
HB9GT, HB9SG et HB9T.

•	 Tous les membres des autres projets par-
tiels qui m’ont soutenu durant les travaux 
préparatoires et/ou durant la manifesta-
tion. Tom Renneberg DG2GRT, Daniel 
Bossy (totem Rodeo) HB9EUB, Benoît 
Panizzon (totem Woody) HB9EUE, Vroni 

Appréciation  Le CaFé a déclenché un vif intérêt auprès des médias. La tour des télécommunications avec le 
contact avec l’ISS et les démonstrations de toutes les activités proposées par les radioamateurs licenciés par 
l’OFCOM ont apporté un nombre incalculable de messages: SMS, WhatsApp, mails, lettres etc. nous avons 
évidemment retransmis ces lauriers à notre team. Il me tient particulièrement à cœur de remercier person-
nellement chacun d’environ 60 aides (la plupart sont licenciés), qui ont consacré plus de 580 jours de travail 
(environ 4‘700 heures) uniquement pour le projet «Liaisons radio et ISS».

Walter HB9HVW, Lukas Hungerbühler 
(totem Mungg), David Karol (totem Aste-
rix) et Adrian Dummermuth (totem Cali-
mero) HB9HNV.

•	 Tous les membres des autres projets 
partiels: Deborah Walter HB9EIW, 
Martin Kaufmann v/o Kiebitz HB9GYF, 
Remko Welling PE1MEW, Michael 
Räss v/o Neon HB9EIV, Mathias 
Nyffeler v/o Skippy HB3YRX, Desirée 
Blumer v/o Desi et Meno Schnappauf 
HB9HID. 

•	 Team du CaFé qui a fait un travail 
extraordinaire lors du week-
end préparatoire et durant la 
manifestation (de 08-21  heures). 
Yves Oesch (totem Renard) HB9DTX, 
Fabian Bauer (totem Salero) 
HB3XXT, Darryl Gauthey (totem 
Chouette) HB9HRP, Timo Tomasini 
HB9HGQ, Dominik Heidler DM3IC.

•	 Tous les aides pour nous avoir soutenu 
tout au long du CaFé. Neckel Reuland 
LX1NR, Peter Stoller HB9AAP, Ivan Mo-
bilia (totem Tuitt) HB9GZI, Marco Ram-
pinelli (totem Fubuki), Roman Härdi 
(totem Schalter) HB9XBK, Benjamin 
Pionezewski (totem GriGri) HB9HIH, 
Yves Margot (totem Aiglon) HB9AOF, 
Simon Keller (totem Funke), Serafin 
Letschke (totem Mikado), Severin 
Bodmer (totem Groove) et ceux du 
Pool CaFé, qui venaient généralement 
pour une journée. 

•	 l’USKA entre autres pour son sou-
tien financier, en particulier à Willi 
Vollenweider HB9AMC et Willy Rüsch 
(totem Strolch) HB9AHL

•	 Tous les radioamateurs qui ont 
consacré temps et patience pour 
conduire un QSO avec des scouts 
peu expérimentés.

•	 Nos experts externes pour la 

prestation et la mise en scène 
informative durant les contacts avec 
l’ISS: Valerie Koller (totem Nima), 
Secrétariat d'État à la formation, à la 
recherche et à l'innovation (SEFRI); 
Chiara Bühlmann, Université 
Lucerne; Grégoire Gourban, Head 
of Space eXchange Switzerland 
EPFL et naturellement Samantha 
Cristoforetti IZØUDF.

•	 Notre speaker scout Flurin (totem 
Phi), qui a su apporter un lustre sup-
plémentaire à tout ce qui avait pré-
cédé en la matière. Avec son calme, 
son multilinguisme et sa profession-
nalité il a inspiré le respect du public 
et de tout son team.

•	 Aux 2 collaborateurs de l’OFCOM, sec-
tion Radiomonitoring, pour la mise à 
disposition du mât Clark de 30 m.

•	 Tout particulièrement à Felix 
Holenstein (totem Iltis) pour la pla-
nification de la tour et la conduite 
du chantier. Avant le CaFé, c’était 
son seul hobby qui lui restait; ré-
sultat: C’est le meilleur shack que 
nous avons eu de tous les temps !

•	 Toutes les forces de la branche du 
bois qui ont construit et démonté 
(225 jours-personnes) cette impres-
sionnante tour qui a certainement 
contribué à l’intérêt des médias.

•	 Aux nombreux charpentiers bénévoles

•	 L’association professionnelle faîtière 
Holzbau Schweiz

•	 De la Maison Blumer-Lehmann (Gossau SG)

•	 ETAVIS

•	 AltPfaderVerein APV St. Laurentius 
(Flawil SG) - [Association d’anciens 
scouts]    	                                ■

                         Thème
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Rétrospective sur le CaFé et statistiques
Service de presse CaFé - [trad. HB9DSB]

Le 6. Août, 30’000 participants au 
camp scout fédéral ont pris le chemin 
de retour vers la maison. Une semaine 
plus tard, les derniers aides quittent la 
vallée de Conches. C’est ainsi que se 
termine définitivement le plus grand 
camp scout jamais organisé en Suisse. 
Il nous reste les souvenirs.

La construction a démarré le 1. Juil-
let 2022, le 23. Juillet, des trains et 
cars spéciaux ont transporté 20’126 
scouts vers la vallée de Conches (VS). 
Le 24. Juillet 2022, 4’583 louveteaux 
et scouts malgré tout (SMT) font le 
déplacement pour deux semaines 
inoubliables pleines d’aventures avec 
un programme typiquement scout. 
Aujourd’hui, les derniers aides au dé-
montage retournent chez eux. Le plus 
grand camp scout que la Suisse n’a 
jamais connu entrera dans l’histoire.

Camp des superlatifs 	 	
Les scouts ont construit une ville, 
avec son propre numéro postal: 
3990. Ils ont érigé des milliers de 
tentes, construit 700 WC et 130 
douches. Tous les matins, au petit-
déjeuner, ils ont mangé 5 tonnes de 
pain, bu 7’500 litres de lait et utilisé 
1’500’000 litres d’eau.

Durant les deux semaines de la mani-
festation, les transports régionaux ont 
transporté 175’800 scouts et visiteurs 
du point A au point B. La gare d’Ulri-
chen était, compte tenu de sa taille, la 
gare la plus fréquentée d’Europe.

La station des urgences du CaFé a ac-
cueilli une moyenne de 450 patients 
par jour, des blessures sportives ont 
été directement soignées sur place, 

des coupures recousues et des pan-
sements distribués. La population 
locale a également pu bénéficier de 
la station des urgences des scouts.

21’000 cartes postales ont été impri-
mées et expédiées, la radio locale 
du CaFé «sonar» était sur l’air 
340 heures en live et l’App du camp 
fédéral des scouts a enregistré 30’582 
downloads. Plus de 2’000 articles de 
presse ont été publiés, toute la Suisse 
a ainsi pu participer au CaFé. Durant 
la durée du camp 500’000 nuitées 
ont été enregistrées. Pendant la jour-
née, on dénombre près de 30’000 
personnes sur le domaine des 120 ha 
du camp entre Münster et Oberwald, 
parmi elles des participants, des 
guides, 20’000 dames et un nombre 
considérable d’aides bénévoles.

Les grandes choses incitent au bé-
névolat				  
Que ce soit en tant que spécialiste ou 
en dilettante, le CaFé a toujours une 
tâche à vous confier pour vous épa-
nouir. Chez les scouts on commence 
petit: Louveteau pour observer les 
autres, scout pour conduire un petit 
groupe ou un camp pour plus tard, or-
ganiser un camp d’été. Ça se passera 
ainsi au CaFé. Environ 800 groupes 
scouts de toute la Suisse y ont partici-
pé. Tous organisent leur propre camp, 
montent les tentes, font leur cuisine 
avec leurs équipes et proposent les 
activités pour les participants.

L’infrastructure du CaFé a été mise 
sur pied par un comité d’organisation 
toujours en évolution. À la fin il 
comptera jusqu’à 600 bénévoles, qui, 
durant leurs loisirs, organisent la plus 

grande et longue manifestation Ou-
tdoor. Leur but: Faire vivre, à toutes 
les classes d’âge, une expérience 
unique dans laquelle les activités et 
valeurs scoutes sont au centre. Dans 
le camp proprement dit, 5’000 aides 
volontaires complémentaires, qui ont 
renoncé à leurs vacances, ont appor-
té leur contribution dans la phase de 
préparation et sur place représentant 
près d’un million d’heures de travail 
bénévoles. Ce qui correspond à un 
équivalent 500 emplois plein-temps, 
sans tenir compte de l’organisation 
et la mise en œuvre des 800 camps 
scouts à l’interne du camp fédéral. 
Les chiffres démontrent d’une part 
la démesure de l’engagement et, 
d’autre part, les capacités de réali-
sation du grand mouvement scout. 
«Les scouts prennent des responsa-
bilités et sont prêts à s’engager. C’est 
uniquement grâce à cet engagement 
qu’une manifestation telle que le 
camp fédéral des scouts a pu être 
réalisée» - déclare Christa Kappeler 
(totem Raika) codirectrice du camp.

Les souvenirs demeurent 		
Aujourd’hui, il ne reste plus aucune 
trace de la plus grande ville sous 
tente de Suisse. Les souvenirs reste-
ront longtemps gravés dans les mé-
moires des participants. Les jeunes 
et les enfants emporteront chez-eux 
de merveilleux souvenirs d’aventures, 
de nombreuses idées pour l’avenir du 
scoutisme auront germé et des ami-
tiés se seront liées. Les participants 
au CaFé garderont un excellent souve-
nir de la région touristique de la vallée 
de Conches. Un camp fédéral scout 
représente un point d’orgue dans le 
parcours de vie d’un scout.                 ■

M. Conseiller fédéral Guy Parmelin (à gauche Raika)
Mme Conseillère fédérale 
Viola Amherd
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CaFe 2022. Fenomenale. Superlativo. Eccezionale.
Markus Walter HB9HVG (morsen@bluewin.ch), Heinz HB9KOM e Claudia Keller HB9EUJ (hb9kom@hbkom.ch) - [trad. HB9EDG]

Preparazione			 
Già nel 2018, il Radio Internet Scout 
Team (RISC) ha tenuto le prime riu-
nioni per discutere e organizzare la 
partecipazione al CaFe. La maggior 
parte di queste, a causa del Covid, si 
sono svolte online e questa primave-
ra, inoltre, non si sapeva ancora se si 
sarebbe potuto organizzare l’evento.
Sono state investite molte ore nella 
pianificazione e nella preparazione 
della tecnica. Negli ultimi mesi pri-
ma dell’evento, in particolare, sono 
stati impiegati diversi lunghi fine 
settimana per raccogliere tutte le 
attrezzature, controllarle, testarle e 
prepararle per il montaggio a Goms. 
In questo modo è stato possibile ga-
rantire che i numerosi dispositivi e 
sistemi tecnici fossero pronti all’uso.

Esecuzione			 
Due settimane prima dell’inizio del 
CaFe, l’attrezzatura RISC è stata tra-
sferita a Ulrichen. Più di 20 radio-
amatori hanno preparato tutto e 
hanno contribuito al funzionamen-
to tempestivo di una delle migliori 
strutture radio della Svizzera. L’espe-
rienza acquisita durante i tre prece-
denti contatti con l’ISS è stata parti-
colarmente utile. 

Obiettivo  Da tempo i radioamatori soffrono dell'invecchiamento dei membri attivi e in un unico luogo, al 
campo scout federale (CaFe), nella valle di Goms, sono riuniti circa 30.000 partecipanti e volontari - la maggior 
parte dei quali sono adolescenti… Cosa c'è di meglio per far conoscere il nostro hobby e suscitare interesse 
per la Radiotecnica? 

Shack				  
La sala radio aveva spazio a suffi-
cienza per quattro diverse postazioni 
di lavoro. Per ogni postazione c’era 
spazio per 6 - 15 giovani che poteva-
no sedersi e trasmettere sotto super-
visione. Erano disponibili le seguenti 
postazioni di lavoro:

-	 SSB sulle bande a onde corte

-	 FT-8 nella banda dei 30 m

-	 2 m / 70 cm per QSO locali e con-
tatti via ISS 

-	 Installazione satellitare per QSO 
tramite il satellite geostazionario 
O-100 (2,4 e 10 GHz)

-	 Radio UHF PMR

-	 Installazione di una radio CB 	
(AM/FM/SSB)

Antenne				 
La tabella contiene tutte le antenne. 

Attività				  
Lo Shack nell‘esclusiva torre radio 
era accessibile ai visitatori dalle 
ore 9.00 alle 21.00. Dalle ore 8.00 
per i radioamatori è stato attivato 
il nominativo HB9JAM. Sono stati 
stabiliti numerosi collegamenti con i 
radioamatori svizzeri, soprattutto su-
gli 80 metri. Alcuni HAM hanno avu-
to l'opportunità di fare un QSO con 
i loro nipoti, altri parenti o vicini di 
casa. A partire dalle 9.00 circa, grazie 
al permesso speciale dell'UFCOM, i 
giovani visitatori hanno potuto effet-
tuare QSO sorvegliati in SSB, Fonia, 
FT-8 o tramite il satellite QO-100.

I responsabili hanno volutamente 
dato priorità all'attività radiofonica 

Banda di frequenza Antenna Modo Altezza da terra 
30 m Dipolo FT-8 24 m 
160 - 10 m Loop 86 m SSB 15 / 20 / 23 m 
20/15/10 m Spider-Quad SSB, FT-8 25 m 
SAT QO-100 Parabola 1 m Offset SSB 8 m 
SAT ISS 2 m / 70 cm XYagi SSB 21 m 
10/11/12 m GainMaster AM/FM/SSB 12 m 
VHF/UHF Varie FM/DMR/C4FM ca. 12 m 
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YouTube-Link (03.08.2022)		
Collegamento radio con l'ISS 	
https://www.tagblatt.ch/sonderthe-
men/lagerdraht/bundeslager-so-konn-
ten-die-pfadis-mit-der-raumstation-
iss-kontakt-aufnehmen-ld.2324509	
				  
Impressioni di alcuni partecipanti ai 

“round” sugli 80 m		
HB9AHD: Il primo contatto via QO-
100 con HB9JAM è stato un grande 
piacere. Anche il collegamento KW 
con il nipote Linus (nome scout Noxi) 
è stato un momento importante.
HB9TSI: Ha ascoltato il contatto ISS 
a Göschenen, è riuscito a fare un 
QSO diretto sui 2 m con HB9JAM e 
ha partecipato al round sugli 80 m. 	
HB9BRH: È stato contento che i giova-
ni abbiano potuto fare un po’ di radio.

Feedback di alcuni giovani

•	 il contatto con l’astronauta sulla 
ISS è stato molto bello

•	 interessante poter parlare a di-
stanza con qualcuno 

•	 le antenne sono belle

•	 è stato divertente fare radio alme-
no una volta

La stazione QO-100 è stata una gran-
de attrazione per i nostri giovani ra-
dioamatori e per i bambini. Il fatto 
che i radioamatori potessero parlare 
direttamente con un astronauta o 
con l‘Antartide (stazione Neumayer) 
ha suscitato in molti visitatori, giova-
ni e meno giovani, un grande inte-
resse, rispetto e apprezzamento per 
il nostro hobby.

Smontaggio			 
Lo smantellamento dell’impianto ra-
dio e delle antenne ha richiesto mol-
ti volontari e un totale di tre giorni 
di lavoro. In attesa che tutto venga 
ricontrollato e preparato per l’opera-
zione successiva, saranno necessari 
molti altri giorni di lavoro. Mercoledì 
10 agosto 2022, della grande costru-
zione in legno della stazione radio 
non rimaneva più nulla. Alla fine 
di agosto, non c’era più traccia del 
BULA 2022 sul territorio di Ulrichen. 

Commenti			 
Solo per le attività radiofoniche 

all’interno del CaFe, al fine di avvi-
cinare i giovani alla tematica dei ra-
dioamatori, per la preparazione, la 
realizzazione e lo smontaggio, sono 
stati investiti circa 550 giorni/uomo 
da parte di oltre 50 persone (NdR: 
circa ⅕ di questo sforzo è stato forni-
to da Heinz HB9KOM e dalla sua XYL 
Claudia HB9EUJ: il comitato USKA si 
congratula con loro e ringrazia senti-
tamente).

I media tradizionali e i nuovi media 
hanno permesso di raggiungere gran 
parte della popolazione svizzera e di 
informarla sui radioamatori (ad esem-
pio Sabine Dahinden su SRF aktuell). 

YouTube Link (26.07.2022)	
SRF Schweizaktuell HB9JAM:	
https://www.youtube.com/
watch?v=Et2Hpwnjci0

Visitatori di alto livello		
Abbiamo avuto l’onore di ospitare 
anche il Consigliere federale Guy 
Parmelin che, il 1° agosto, si è recato 	
personalmente in visita alla torre 
radio. Anche la consigliera federale 
Viola Amherd, a sua volta, ha visitato 
il campo federale, dove ha ricevuto 
il battesimo scout e, per quel giorno, 
le è stato dato il nome scout „Racket“ 
(vedi pag. 14).

Sulla torre radio, molti partecipanti 
al CaFe hanno potuto sperimentare 
dal vivo la „radioamatorialità“. Que-
sta sì che è una promozione dei gio-
vani - specialmente se vissuta come 
una intensa esperienza.

Dopo il contatto con la ISS, l'interes-
se per i radioamatori è aumentato 
grazie alle visite alle strutture radio.

Prospettive			 
Speriamo che il maggior numero 
possibile di partecipanti al CaFe si 
confronti con il tema dei radioama-
tori altrove e che sia motivato a for-
marsi come radiooperatore. È stata 
posata la prima pietra verso un cer-
tificato di abilitazione. Sarà interes-
sante vedere tra uno o quindici anni, 
quando avranno superato l’esame 
UFCOM, se avranno preso il virus dei 
radioamatori al CaFe di Goms.       ■

dei giovani. HB9JAM non era gestita 
come stazione di gara, ma come attra-
zione per il pubblico. Molti HAM e YL si 
sono resi disponibili dalle loro stazioni 
per effettuare QSO con i giovani. Natu-
ralmente il momento clou era quando 
il corrispondente era anche una «radio 
scout», al pari di altre stazioni CaFe, 
in Olanda o in Inghilterra. 		

Anche i vigili del fuoco della zona e 
la polizia cantonale del Vallese han-
no visitato la torre radio. Hanno mo-
strato grande interesse per le possi-
bilità dei radioamatori. 

In totale sono stati effettuati circa 
1'000 QSO. La maggior parte di que-
sti sono stati effettuati con l'antenna 
loop da 86 m, molti anche con il di-
polo da 30 m o con lo Spider Quad 
da 10/15/20 m. Ma sono stati effet-
tuati anche QSO su 2 m / 70 m e nel-
la gamma 2,4 / 10 GHz. 

Contatto ISS			 
Uno dei momenti salienti per i me-
dia e per la radio è stato il contatto 
con Samantha Cristoforetti IZØUDF 
sulla ISS. Il collegamento è stato 
stabilito nei tempi previsti. I giovani 
hanno posto in totale 19 domande 
in quattro lingue diverse. Samantha 
ha risposto con competenza nella 
lingua del paese in questione.
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Sinceri ringraziamenti 
Heinz Keller HB9KOM, Manager HB9JAM (hb9kom@hbkom.ch) - [trad. HB9EDG]

 

Appreziamento  Grazie all'enorme interesse dei media per il CaFe, in particolare per la torre radio e il con-
tatto con la ISS, ma anche per tutto ciò che i radioamatori privati con licenza UFCOM sono in grado di fare, 
abbiamo ricevuto innumerevoli SMS, WhatsApp, e-mail, lettere, ecc. Naturalmente abbiamo trasmesso questi 
riconoscimenti al nostro team. È molto importante per me ringraziare personalmente ciascuno dei circa 60 
volontari (la maggior parte dei quali ha una licenza da radioamatore) che hanno contribuito con oltre 580 
giorni di lavoro (circa 4700 ore) al solo sottoprogetto "Radio e ISS".

•	 Innanzitutto ringrazio mia mo-
glie Claudia Keller (detta Kobold) 
HB9EUJ, che mi ha sostenuto in que-
sto progetto negli ultimi 4 anni. E 
che, oltre all’enorme mole di lavoro 
per la ludoteca (Vice responsabile di 
progetto), ha trovato il tempo per il 
mio segretariato, l’”help desk” e il 
supporto creativo.

•	 Il mio datore di lavoro, Swissphone 
Wireless AG, che mi ha concesso una 
quantità di tempo libero molto gene-
rosa (il mio saldo flexitime è passato 
da +100 a -200 negli ultimi mesi). So-
prattutto il mio supervisore Dominik 
Sutter; in questo modo abbiamo 
potuto mettere a disposizione più di 
120 cercapersone per la sicurezza, la 
protezione e i servizi di emergenza. Il 
mio collega di lavoro, Stefan Brunner 
di Illnau, che mi ha aiutato enorme-
mente nei 4 mesi prima del campo 
(sostituzioni) e durante le 5 settima-
ne del campo (ha posticipato le sue 
vacanze).

•	 Tutti coloro che ci hanno aiutato a 
preparare e realizzare il progetto sen-
za partecipare al BULA stesso: Markus 
Walter HB9HVG, Thedy Grünenfelder 
(detto Chlüpli) HB9ERV, Marco Biner 
HB9UQC, Peter Keller (detto Pitsch), 
Christoph Joos HB9HAL, Lorenz Koe-
stler HB9TYU, Kurt Hirschi (detto Dia-
lekt) HB9BZC, Klaus Blaser HB9GUJ, 
Nadja Jenni (detta Chili), Thomas Pfaff 
(detto Pepe) HB9EVT, Daniel Schuler 
(detto Furby) HB9UVW, Willi Göldi 
HB9PZK, Marc Torti HB9DVD, Sa-
muel Aymon HB9HHA, Gilles Bernard 
HB9UOF, HB9GT, HB9SG, HB9T.

•	 Tutti i membri degli altri sottopro-
getti che ci hanno sostenuto prima 
e durante il BULA: Tom Renneberg 
DG2GRT, Daniel Bossy (detto Ro-
deo) HB9EUB, Benoît Panizzon (det-

to Woody) HB9EUE, Vroni Walter 
HB9HVW, Lukas Hungerbühler (det-
to Mungg), David Karol (detto Aste-
rix), Adrian Dummermuth (detto 
Calimero) HB9HNV.

•	 Tutti i membri degli altri sottopro-
getti che ci hanno sostenuto duran-
te il BULA: Deborah Walter HB9EIW, 
Martin Kaufmann (detto Kiebitz) 
HB9GYF, Remko Welling PE1MEW, 
Michael Räss (detto Neon) HB9EIV, 
Mathias Nyffeler (detto Skippy) 
HB3YRX, Desirée Blumer (detta 
Desi), Meno Schnappauf HB9HID.

•	 Il team BULA, che ha svolto un ottimo 
lavoro durante i weekend di prepara-
zione e in BULA (dalle 8.00 alle 21.00), 
oltre che durante la preparazione: 
Yves Oesch (detto Renard) HB9DTX, 
Fabian Bauer (detto Salero) HB3XXT, 
Darryl Gauthey (detto Chouette) 
HB9HRP, Timo Tomasini HB9HGQ, Do-
minik Heidler DM3IC.

•	 Tutti i volontari che ci hanno sostenu-
to attivamente nel corso del BULA: 
Neckel Reuland LX1NR, Peter Stoller 
HB9AAP, Ivan Mobilia (detto Tuitt) 
HB9GZI, Marco Rampinelli (detto Fu-
buki), Roman Härdi (detto Schalter) 
HB9XBK, Benjamin Pionezewski (detto 
GriGri) HB9HIH, Yves Margot (detto 
Aiglon) HB9AOF, Simon Keller (detto 
Funke), Serafin Letschke (detto Mika-
do), Severin Bodmer (detto Groove) e i 
volontari del Pool CaFe che sono venuti 
per lo più per un giorno.

•	 L’USKA, che ci ha sostenuto, tra le altre 
cose, finanziariamente; in particolare  
Willi Vollenweider HB9AMC e Willy 
Rüsch (detto Strolch) HB9AHL

•	 Tutti i radioamatori che hanno trovato il 
tempo e la pazienza di fare un QSO con 
gli scout appassionati di radio.

•	 I nostri collaboratori esterni durante 
il contatto con l’ISS, per lo scenogra-
fico spettacolo informativo: Valerie 
Koller (detta Nima) della Segreteria 
di Stato per l’istruzione, la ricer-
ca e l’innovazione (SEFRI); Chiara 
Bühlmann della Università Lucerna; 
Grégoire Gourban dell’Head of Spa-
ce eXchange Switzerland EPFL e na-
turalmente Samantha Cristoforetti 
IZØUDF.

•	 Il nostro annunciatore Flurin (det-
to Phi), che ha “eclissato” tutto ciò 
che si è fatto in precedenza. Con la 
sua calma, il suo multilinguismo e la 
sua professionalità, si è guadagnato 
il rispetto degli spettatori e di tutti 
i Teams.

•	 I 2 Collaboratori dell’UFCOM, Divi-
sione Radiomonitoring, per la forni-
tura del pilone Clark di 30 m.

•	 In particolare Felix Holenstein (det-
to Iltis), che ha progettato la torre e 
gestito i lavori di costruzione. Prima 
del CaFe, anche lui aveva solo questo 
hobby; di conseguenza, non abbia-
mo mai avuto uno Shack migliore per 
questi eventi!

•	 Tutti i professionisti del legno che 
hanno costruito la bellissima torre 
che ha attirato l’attenzione dei me-
dia (225 giorni/persone).

•	 L’Associazione svizzera per la costru-
zione in legno (Holzbau Schweiz)

•	 L’azienda Blumer-Lehmann (Gossau SG)

•	 ETAVIS

•	 I numerosi falegnami volontari

•	 Il gruppo AltPfaderVerein APV St. 
Laurentius (Flawil)                        ■
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Uno sguardo al Campo Scout Federale (CaFe) 								     
Ufficio dei media CaFe - [trad. HB9EDG]

Il 6 agosto, circa 30.000 partecipanti 
al campo scout federale sono torna-
ti a casa. Dopo circa una settimana, 
oggi, gli ultimi volontari hanno la-
sciato la valle del Goms. Si è con-
cluso così il più grande campo scout 
mai realizzato in Svizzera. Quello 
che rimane sono i ricordi.

Il 1° luglio 2022 sono iniziati i lavori 
di costruzione del campo, il 23 luglio 
2022, con treni speciali e autobus 
postali, 20.126 scout si sono recati 
nella Valle di Goms (VS), emulati il 24 
luglio 2022 da 4.583 lupetti e scout 
della PTA (Pfadi Trotz Allem!). Sono 
seguite due indimenticabili settima-
ne di avventure e un tipico program-
ma scout. Oggi gli ultimi volontari 
tornano a casa. Passerà alla storia 
come il più grande campo scout che 
la Svizzera abbia mai vissuto.

Il campo dei „Superlativi“		
Gli scout hanno costruito una città 
nella valle del Goms, con un codice 
postale proprio: 3990 (!). Hanno al-
lestito migliaia di tende, 700 bagni e 
130 docce. Ogni giorno mangiavano 
5 tonnellate di pane a colazione, be-
vevano 7.500 litri di latte, consuma-
vano 1.500.000 litri di acqua.

Per quindici giorni, 175.800 veicoli 
del trasporto pubblico hanno tra-
sportato scout e visitatori da A a B. 
La stazione ferroviaria di Ulrichen 
era una delle più trafficate d’Europa 
in quel periodo, considerate le sue 
modeste dimensioni.

Al pronto soccorso del CaFe sono 
stati curati 450 pazienti al giorno, gli 
infortuni sportivi sono stati trattati 

questo comitato contava 600 volon-
tari che hanno organizzato, nel loro 
tempo libero,  il più grande e lungo 
evento all’aperto. Il loro obiettivo era 
quello di offrire un’esperienza scout 
a tutte le fasce d’età, concentrandosi 
sui valori fondamentali dello scouti-
smo e sulle sue attività tipiche. Du-
rante il campo, sono stati coinvolti, a 
volte mentre erano in vacanza, circa 
5.000 volontari. Insieme al comitato 
organizzatore, per la preparazione e 
sul posto, hanno prestato circa un mi-
lione di ore di lavoro gratuito. Ciò cor-
risponde al lavoro di oltre 500 unità 
lavorative a tempo pieno. Questa ci-
fra non comprende la preparazione e 
la realizzazione degli 800 campi scout 
all’interno del campo federale. Da un 
lato, queste cifre mostrano la portata 
dell’impegno. Dall’altra parte, dimo-
strano chiaramente che lo scoutismo 
può fare la differenza. “Gli scout si 
assumono la responsabilità e sono 
disposti a fare la loro parte. È solo 
grazie a questo impegno che è stato 
possibile realizzare un evento come il 
campo scout federale” - spiega Raika, 
nome scout di Christa Kappeler, co-
leader del campo.

Ricordi indelebili			
Oggi non si vede nulla della più gran-
de tendopoli della Svizzera. Ma ri-
marrà a lungo nella memoria dei par-
tecipanti. I bambini e i giovani sono 
tornati a casa con ricordi di avventura, 
molte idee per il futuro dello scouti-
smo e nuove amicizie. La Goms Valley, 
come regione ospitante, rimarrà un 
grande ricordo per i partecipanti al 
CaFe. Il campo scout federale è per 
tutti loro un momento saliente della 
loro carriera scoutistica.	                 ■

direttamente sul posto, i tagli sono 
stati ricuciti e sono state distribuite 
bende e cerotti. Anche la popola-
zione locale ha utilizzato i servizi del 
pronto soccorso scout.

Sono state stampate e spedite 21.000 
cartoline, la stazione radio CaFe 

“sonar” ha trasmesso in diretta per 340 
ore e l’app del campo scout federale 
ha registrato 30.582 download. Dalla 
stampa sono stati pubblicati oltre 
2.000 articoli, permettendo a tutta la 
Svizzera di conoscere il CaFe. Durante 
l’intero campo sono stati registrati 
circa 500.000 pernottamenti. Ogni 
giorno, circa 30.000 persone hanno 
popolato il campeggio di 120 ettari 
tra Münster e Oberwald, compresi i 
partecipanti, i monitori, circa 20.000 
visitatori e molti volontari.

Il volontariato fa la differenza	
Sia come specialista che, per una volta, 
in una veste completamente diversa 
dalla vita quotidiana, CaFe ha riservato 
a tutti un’attività di crescita personale. 
Nello scoutismo, questo inizia fin da 
piccoli: essere scout per gli altri, guida-
re come scout un piccolo gruppo o un 
intero campo, o ancora organizzare un 
campo estivo. Questo è ciò che è suc-
cesso al CaFe. Hanno partecipato circa 
800 gruppi scout provenienti da tutta 
la Svizzera. Tutti hanno organizzato il 
proprio campo, allestito le proprie co-
struzioni e le proprie tende, cucinato 
con il proprio personale di cucina e or-
ganizzato il proprio programma per 
i partecipanti.

L’infrastruttura di base del CaFe è 
stata costruita da un comitato or-
ganizzativo in espansione. Alla fine, 

HB9JAM

Radio & Internet Scouting
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Alle an diesen Themen interessier-
ten USKA-Mitglieder, welche einen 
konstruktiv-kreativen Beitrag leis-
ten können, sind eingeladen, sich 
in diese Task Forces einzuschrei-
ben auf www.hamgroups.ch/new-
name/ und www.hamgroups.ch/
shapingthefuture/.

•	 Diskussions-Antrag der USKA-
Sektion Wallis			 
Die von der Sektion Wallis aufge-
worfenen, in der Einladung publi-
zierten Fragen im Zusammenhang 
mit Notfunk und HAMNET werden 
lebhaft diskutiert. Es wird seitens 
USKA darauf hingewiesen, dass 
die Katastrophen-Bewältigung 
und somit auch die Notfunk-
Aktivitäten der Funkamateure 
kantonal organisiert werden.Der 
angeregte Austausch von Notfunk-
aktiven Sektionen untereinander 
wird begrüsst und kann durch da-
ran interessierte Akteure jederzeit 
umgesetzt werden.

Der USKA-Präsident spricht im wei-
teren seinen Dank aus an alle USKA-
Funktionäre, welche wesentlich zu 
Besitzstand-Wahrung und Weiter-
entwicklung des Amateurfunks in der 
Schweiz beitragen. Vor allem seinen 
6 Kollegen des Vorstandes, der Ge-
schäftsstelle, den 30 Mitarbeitenden 
des Vorstandes sowie den rund 100 
in den diversen USKA-Teams mitwir-
kenden Mitgliedern.

Während der Konferenz wurden meh-
rere Umfragen durchgeführt, um die 
Haltung der Sektionen in Erfahrung 
zu bringen. Die Umfrage-Ergebnisse 
können der Präsentation des «Be-
richts von der Sektions-Präsidenten-
Konferenz der USKA 2022» in den 
USKA-News entnommen werden. 
Die Sektionen reagieren auf die He-
rausforderungen im Amateurfunk-
Wesen extrem unterschiedlich. So 
machen sich beispielsweise nur 25% 
der anwesenden Sektionen über-
haupt Sorgen wegen der unbestrit-
tenen dramatischen Überalterung 
unserer Vereine. 

Am Samstag 20. August 2022 trafen 
sich die Vertreter der USKA-Sekti-
onen zur jährlichen Sektionspräsi-
denten-Konferenz. Diesmal im Ver-
kehrshaus in Luzern, was nebenbei 
die Demonstration der erneuerten 
HB9O-Demonstrations-Kurzwellen-
Funkanlage ermöglichte. 24 der 34 
Sektionen der USKA waren vertreten.

Die Themen waren:

•	 Erneuerungs-Prozess des Ama-
teurfunks			 
Wie er nun auf Ebene des Dach-
verbandes IARU R1 seit einem 
Jahr vorangetrieben wird. Die 
USKA unterstützt dieses wichti-
ge Bestreben seit Anfang aktiv.  
Es wird dazu aufgerufen, sich in 
der dazu bestimmten neuen Task 
Force der USKA zu registrieren, 
wer kreativ und aktiv zu diesem 
Prozess beitragen kann.

•	 FabLabs: ein Rettungsanker für  
für Sektionen ?		
Etliche USKA-Sektionen haben in 
den letzten Jahren die Innovation 
vernachlässigt. Neue Kommuni-
kations-Technologien sind zwar 
auf Anwenderstufe eingeflossen, 
aber nur sehr selten auf Bau-, Ex-
perimentier- und Projektstufe. Die 
Sektion Winterthur stellt in einem 
Gast-Referat einen Ausweg aus 
dem Dilemma vor: Kooperation mit 
dem lokalen FabLab. Die Maker-
Szene ist jung, aktiv, dynamisch, 
engagiert und sehr Öffentlichkeits-
wirksam. Wir empfehlen allen 
Sektionen, zeitnah solche und wei-
tere Kooperationen einzugehen, 
vor allem um mit Vermittlung des 
fachlich fundierten Verständnisses 
modernster Technologien wieder 
vermehrt Junge anzusprechen. In 
diesen Technologien haben wir 
zurzeit die Themen-Führerschaft, 
aber wie lange noch? Der USKA-
Präsident glaubt nicht, dass es Sek-
tionen gelingen wird, die dringend 
benötigte «Verjüngung» aus eige-
ner Kraft, also völlig ohne Koopera-
tionen zu «schaffen». Das Beispiel 
«Winterthur» wird zur Nachah-

Sektions-Präsidenten-Konferenz
Willi Vollenweider, Präsident USKA

mung empfohlen. Sicher gibt es 
noch weitere Kooperations-Erfolgs-
Modelle!

•	 Neues online HamEcosystem der 
USKA	 			 
Angestossen durch die «Pande-
mie» sowie durch die Erneuerungs-
Initiative der IARU R1 «Shaping the 
Future» hat die USKA umfassen-
de online-Angebote für die Mit-
glieder bereitgestellt. Zu diesem 
Dienstleistungs-Angebot gehören 
USKA.ch, der USKA-Youtube-Chan-
nel, BBB-Accounts, HamWebinar, 
HamAcademy, Moodle, die Ham-
Groups, das USKA-ÖVSV-Wiki und 
die Fairgate-Mitgliederverwaltung. 
Durch diese Angebote hat sich un-
ser Vereinsleben in den vergange-
nen Monaten deutlich belebt ! 

•	 FMG 37a Umsetzung in den Kan-
tonen				 
Der aktuelle Stand ist auf uska.ch 
unter der USKA-Fachstelle «Politi-
cal Lobbying» ersichtlich. Überall 
dort, wo die Sektionen noch kei-
ne Aktivitäten entwickelt haben, 
können sich nun USKA-Mitglieder 
direkt um dieses Anliegen in ihrem 
Kanton kümmern – bitte aber mit 
der USKA absprechen. Die diver-
sen FMG37a-Umsetzungs-Equipen 
der Kantone treffen sich nach wie 
vor monatlich in der HamGroup 
«Political Lobbying» der USKA. 
Alle uns zur Verfügung gestellten 
Dokumente sind da abgelegt und 
einsehbar.

•	 Neue Sonderausschüsse	
Die beiden durch die Delegierten-
versammlung und Urabstimmung 
beschlossenen neuen Sonderaus-
schüsse nehmen nun ihre Arbeit 
auf. 

o	USKA Task Force «Vereins-Be-
zeichnung»

o	USKA Task-Force «mit der IARU 
R1 harmonisierte Weiterent-
wicklung des Schweizerischen 
Amateurfunks»

Presidential
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Noch ungenügend angenommen 
sind die neueren Angebote der USKA: 
Erst 11 von 24 Sektions-Vertretern 
machen in einer HamGroup mit. Nur 
in 5 von 24 Sektionen gab es bisher 
HamWebinar.ch-Referenten. Es stellt 
sich die Frage: Wie wollen Sektions-
Vorstände, welche diese Angebote sel-
ber gar nicht nutzen, ihren Mitgliedern 
deren Vorteile erklären und sie zum 
Mitmachen motivieren? Zum Vorteil 
des Sektions-Lebens, wohlverstanden. 
Alle Sektionen werden vom Präsiden-
ten aufgefordert, auf ihren Web-Auf-
tritten die Links auf die diversen online-
Angebote der USKA zu platzieren, auch 
um so die Botschaft eines erheblich 
erweiterten Fachkompetenz-Umfangs 
auszusenden. 

Weniger als die Hälfte der vertretenen 
Sektionen haben in ihrer Sektion einen 
«EMV 1st Level Supporter» bezeichnet - 
Störungen scheint in der Mehrheit der 
Sektionen somit kein «Thema» zu sein 

- wirklich?. Sogar nur 2 Sektionen geben 
an, im Götti-Programm der USKA mit-
zumachen. Wie wenn man an neuen 
Mitgliedern oder an jüngerem Nach-
wuchs nicht interessiert wäre!

Bleibt zu hoffen, dass die Sektionen 
ihre Hausaufgaben nun zügig an die 
Hand nehmen. Viel Zeit bleibt dazu 
nicht. Bereits jetzt sind 2/3 aller US-
KA-Mitglieder nicht motiviert, einer 
Sektion beizutreten. Dieses Faktum 
stellt die Legitimierung sowohl der 
USKA-Delegiertenversammlung als 
auch der Sektionspräsidenten-Kon-
ferenz zunehmend in Frage. Mitt-
lerweile stellt die Urabstimmung 
das einzige wirklich demokratische 
Entscheidungs-Organ in der USKA dar, 
abgesehen von der Präsidenten-Wahl.  
Die monatlichen öffentlichen «Frage-
stunden der USKA» stehen sämtlichen 
Mitgliedern und Interessenten offen 
und stellen für den USKA-Vorstand ein 
wichtiges Instrument dar, um auch auf 
die Anliegen von Personen einzugehen, 
welche nicht Mitglied einer Sektion sind.

BBB: 500 Räume erreicht!	
Das USKA online HamÖkosystem wird 
von unseren Mitgliedern zunehmend 
genutzt. Die Anzahl der in Betrieb befind-
lichen BBB-Räume hat soeben die Zahl 
500 erreicht! In diesen Räumen finden 
Treffen aller Art statt. Die Räume beher-
bergen einen wesentlichen Teil unseres 

Vereins-Lebens. Die Registrierung eines 
BBB-Accounts ist bekanntlich für USKA-
Mitglieder kostenlos (bbb.myuska.ch).

Die auf BBB basierenden Plattformen 
HamWebinar.ch und die HamAcademy 
werden bespielt mit Vorträgen, welche 
USKA-Mitglieder mit Spezial-Kenntnissen 
zugunsten unserer Community anbieten 
(Hamspirit!). Neue Themen-Vorschläge 
sind sehr willkommen, am besten gleich 
mit der Meldung eines kompetenten 
Referenten (hamwebinar@uska.ch und 
hamacademy@uska.ch). Die HamGroups 
decken nun (nach drei Ausbau-Schritten) 
alle relevanten Fachthemen des Amateur-
funks ab. Mitglieder, welche sich für ein 
Fachthema interessieren und sich darin 
mit Kollegen effizient austauschen wollen, 
registrieren sich in der sie interessierenden 
HamGroup mittels des dortigen Formulars. 
Sie kommen so auf die entsprechende 
Mailing-Liste und werden über News im 
Fachthema informiert. Sie erhalten den 
Zugang zur Informations-Ablage (Moodle-
Repository). Jede  HamGroup wird von ei-
nem Moderator betreut, der die monatli-
chen Treffen oft mit einer Agenda versieht, 
um die Diskussionen etwas zu strukturie-
ren. Wünsche für neue HamGroups 
bitte mitteilen an online@uska.ch. 
Die ausführliche Bedienungsanleitung 
auf HamGroups.ch erklärt die Benüt-
zung dieser USKA-Dienstleistung.

Vorstands-Wahlen 2023	
Der Vorstand der USKA spielt eine 
entscheidende Rolle für die Besitz-
standwahrung des Amateurfunks 
und für dessen Weiterentwicklung. 
Die Aufgaben des USKA-Vorstandes 
sind in den vergangenen Jahren stetig 
gewachsen. Ursache ist nicht nur der 
massive technologische Fortschritt 
(«Digitale Transformation»), sondern 
auch die enorm gewachsene, erfreuli-
che Diversität (Vielfalt) unseres Hobbys.  
Wir werden die anstehenden He-
rausforderungen nur meistern 
können, wenn der Vorstand der 
USKA personell verstärkt wird.  
Wie in der Vergangenheit werden 
wir auch in Zukunft neue Vorstands-
Ressorts bilden, um anstehende neue 
Aufgaben zu beheimaten und zu be-
wältigen – das derzeitige Vorstands-
Organigramm wird entsprechend 
der Bedürfnisse erweitert werden. 
Die Wahl von neuen Vorstands-Mitglie-
dern ist in den USKA-Statuten geregelt.  
Gute Voraussetzungen sind Freude 

und Energie, sich für die Weiterent-
wicklung des Amateurfunks einzuset-
zen, Zuverlässigkeit, gute Umgangsfor-
men, Sprachkenntnisse englisch und 
zwei Landessprachen, Team-Fähigkeit 
verbunden mit Leadership-Qualitäten. 
Fachkenntnisse entsprechend dem 
angestrebten Ressort. Der Zeitbedarf 
variiert stark, durchschnittlich von mi-
nimal einem halben Tag pro Woche 
bis zu etwa einem Tag. Gelegentlich 
auch mehrere Tage «am Stück», bei-
spielsweise bei Messepräsenzen, Kon-
ferenz-Teilnahmen und dergleichen. 
Interessiert? Für ein unverbindliches 
Vorgespräch steht der USKA-Präsident 
gerne zur Verfügung (presi@uska.ch)

Strom-Mangellage: 	
wie können wir helfen ? 
Der Eintritt einer Strommangellage an-
fangs 2023 ist nicht völlig auszuschlies-
sen. Verständlich, dass die denkbaren 
Konsequenzen bereits jetzt intensiv in 
Medien und Politik diskutiert werden, 
um die Bevölkerung darauf vorzubrei-
ten und zu beruhigen. Die Bevölkerung 
macht sich zu Recht grosse Sorgen, wie 
sie im Notfall Notrufe absetzen kann, 
um Nothilfe von Ambulanz, Feuerwehr 
oder Polizei anzufordern trotz Ausfall 
der bisher gewohnten Kommunika-
tions-Mittel. Bei diesen Diskussionen 
sollten wir Funkamateure auf gar kei-
nen Fall einfach abseits stehen und 
uns verstecken. Diese Herausforderung 
betrifft sämtliche Funkamateure in der 
Schweiz sowie weitere Funker, die uns 
unterstützen können. Die Initiative für 
ein erstes Treffen entstammt dem Res-
sort «Political Lobbying» der USKA. Die 
jahrzehntelang vom «Amateurfunk» 
verkündeten Zusagen, der Amateur-
funk könne in Krisen-Situationen der 
Gesellschaft «gute Dienste» erweisen, 
muss nun der Tat-Beweis erfolgen. Es 
geht somit auch um unsere Glaubwür-
digkeit und um die Rechtfertigung unse-
rer Privilegien (Frequenzen, Antennen). 
Am ersten BBB-Treffen vom 4. Sept. 
nahmen rund zehn am Thema interes-
sierte Funkamateure teil. Protokoll und 
die nun folgende Entwicklung können 
eingesehen werden in der HamGroup 
«Funken in Notlagen». Wer aktiv mitwir-
ken möchte, sollte sich da registrieren.  ■ 

HamGroup-Diskussion "Funken in Notlagen"
www.hamgroups.ch/prepper-radio/
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Offenlegung Privatadressen 
DL - Die Adressen der lizenzierten YLs 
und OM sind schon längere Zeit im 
Internet nachzulesen. Dies wäre auch 
in HB eine wünschbare Option. Link:
https://www.bundesnetzagentur.de/
SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebie-
te/Telekommunikation/Unternehmen_
Institutionen/Frequenzen/Amateurfunk/
Rufzeichenliste/Rufzeichenliste_AFU.
pdf?__blob=publicationFile

Ukraine-Krieg
ON - Im April hatte der belgische Ver-
band UBA entschieden, dass russische 
und weissrussische Funkamateure z.Zt. 
nicht berechtigt sind, an Veranstal-
tungen die vom UBA organisiert bzw. 
gesponsert werden, teilzunehmen. 

Ukraine-Krieg
UR - Der Scandinavian Activity Contest 
SAC wurde aus denselben Gründen für 
2022 abgesagt. Martii Laine OH2BH ist 
Mitglied des SAC-Kommittees.

Ukraine-Krieg
S5 - Die EU-HF-Championship wurde 
ebenfalls sistiert. Die ZRS (Slowenien) 
sieht keinen Sinn darin, ohne Anwe-
senheit der UR-Freunde um den Titel 
des Europameisters zu kämpfen.

Weniger Funkamateure
VK - Der Ham Radio DX Channel meldet, 
dass es 2016 noch 14'620 Funkamateure 
gab, 2022 nur rund 13'400. 

Neuer Leiter Radiosports 		
USKA - Als Vorstandsmitarbeiter und 
Leiter "Radiosports" wählte der Vorstand 
kürzlich Andreas Thiemann HB9JOE. 
Er ist ab sofort für die Sektoren ARDF, 
Conteste (KW/UKW), HQ-Contest, HB-
9WARD, HST, IPHA, Jamboree, NMD, 
SwAC, USKA-Diplome sowie die dies-
bezüglichen Events zuständig. Als neuer 
KW-Contest-Auswerter wurde Markus 
Stocker HB9GWS gewählt, der sein Amt 
nach der DV 2023 antreten wird.
  

HAM RADIO 2022
DL - Die Besucherzahl wurde in der 
CQ DL (8/22) mit 10'200 angegeben. 
Wenn man hingegen die 3-Tages-Tickets, 
die 2-Tage- und Eintags-Besucher klar 
auseinander hält, ergeben sich nur 
6'000 bis 6'500 verschiedene Personen.

Olympische Spiele 2024 
Paris - Wie die ANRF (Agence natio-
nale des fréquences) mitteilt, werden 
diverse Amateurfunk-QRG dem OK der 
Olympiade zur Verfügung gestellt. Es 
sind 144-146 und 430-440 MHz sowie 
1240-1260 und 2300-2483,5 MHz; die  
Leistungen sind auf max. 10 Watt limitiert. 
Diese QRGs werden vom 26. Juni bis  
15. Sept. zur Benützung freigegeben; 
die eigentlichen Spiele dauern vom 26. 
Juli bis 11. August.  

"Direct-to-Full"-Lizenzprüfung  
RSGB - In Grossbritanien wird ab An-
fang 2023 zusätzlich zum bestehenden 
System (Foundation/Intermediate/ 
Full) eine neue Prüfung eingeführt, 
die direkt den Erhalt der höchsten 
Lizenzklasse ermöglicht. Die Prüfung 
wird nur online abgehalten und besteht 
aus 75 Fragen, die innert 2,5 Stunden 
zu beantworten sind. Es ist dabei ein 
Prozentsatz von 63,2 % bis 77,7 % an 
richtigen Antworten (je nach Klasse) 
zu erreichen.

Neue Lizenzprüfungen
DARC - Gemäss AJW-Referatsleiter 
Dr. Matthias Jung, DL9MJ hat der 
DARC Zusammenarbeit mit der 
Bundesnetzagentur die Lizenzklassen 
und die Prüfungsfragen-Kataloge 
modernisiert und (endlich) auch die 
digitalen Technologien einfliessen 
lassen. Die durch den DARC entwickelten 
Prüfungskataloge für die 3 Klassen sind 
so aufgebaut, dass sich die Inhalte und 
Fragestellungen nicht wiederholen, d. h. 
Inhalte die bereits in einer niedrigeren 
Klasse geprüft wurden, spielen in 
der Prüfung für eine höhere Klasse 
keine Rolle mehr. Alle zukünftigen 
Funkamateure durchlaufen also die 
Prüfungen der Klasse N, über E bis zur 
Klasse A. Es soll dabei möglich sein, alle 
Prüfungen an einem Tag abzulegen.  
Während die bestehenden Klassen E und 
A durch den Einzug neuer Themen aus 
der Digitaltechnik im Niveau angehoben 

werden, konzentriert sich die Klasse N 
auf betriebliche Kenntnisse, Vorschriften 
und grundlegende Kenntnisse der Technik. 
Inhaber der neuen Klasse N werden auf 
2 m und 70 cm mit einer maximalen 
Leistung von 10 W EIRP senden dürfen. 
 
Like and Dislike
USKA - Neu können nun die redak-
tionellen Artikel in «USKA News und 
Aktualitäten zum Amateurfunk» be-
wertet werden! Bei jedem Artikel sind 
zu diesem Zweck unten links «Thumbs 
up» und «Thumbs down»-Symbole 
angebracht. Bitte macht davon Ge-
brauch; der Vorstand ist für diese 
Feedbacks dankbar !

Bitte benutzen: online-Hambörse	
USKA - Die online Hambörse auf der  
Webseite wird von den Mitgliedern 
leider kaum bis gar nicht benützt. Das 
Forum existiert und sollte viel mehr 
Aufmerksamkeit erhalten. Diese online-
Variante ist kostenlos, im Gegensatz 
zur kostenpflichtigen Hambörse im 
HBradio (Tnx for Info: Sepp Rohner 
HB9CIC).

Diplom HB175RAIL
Kloten/Gerlisberg - Zum Jubiläum 175 
Jahre Schweizer Bahnen hat der Radio 
Amateur Club Swissair HB9VC das inter-
essante und schöne Diplom ausgegeben. 
Bitte mitmachen, es läuft nur noch kurze 
Zeit bis 31. Okober 2022 (23:59).   Links: 
https://www.qrz.com/db/HB175RAIL 
und https://175-jahre.ch

Alles über Koaxialkabel
Winterthur - Dieser sehr interessante 
Vortrag von Axel Häseli HB9SJE wurde 
im Rahmen der Vortrags-Serien der 
Sektion USKA Winterhur HB9W ge-
halten. Sehr lehrreich und lesenswert.  
Kontakt: hb9sje@usa.net

HB-QTC im Funkamateur
Berlin - Diese Rubrik im deutschen 
Magazin Funkamateur erscheint mo-
natlich. Es werden stets interssante 
Themen aus schweizerischen Sicht 
gesucht, die nicht an die USKA ge-
bunden sein müssen. Der Funkama-
teur hat rund 1'000 Abonnenten in 
HB. Meldet eure Themen  bitte bei 
hb9ahl@uska.ch. Vielen Dank! 

       ► Forts. Seite  62
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Rangfolge
Wir gratulieren HB9CGA zu seinem 
neunten NMD-Sieg! Auf den Plätzen 
2 und 3 folgen mit grossem Abstand 
HB9ABO und HB9TVK. An der Spitze 
der SSB-Rangliste stehen HB9BKT, 
HB9GKR und HB9HSLU.		

Beteiligung			 
Nicht weniger als sieben erstmalige 
Teilnehmer durften wir an diesem 
NMD begrüssen: HB3XUY, HB3XSS, 
HB9ARK (im Team von HB9HSLU), 
HB9CEV, HB9FZA, HB9GZL, HB9HNT. 
Demgegenüber fehlten ebensoviele 
langjährige Teilnehmer. (Teils wegen 
Erkrankung an Covid-19). An der 
Wetterprognose kann es jedenfalls 
nicht gelegen haben.

Mehrmannstationen		
			 
HB3YMQ:           HB3YMQ, HB9CLN 
HB9HSLU:	   HB9ARK, HB9TWM 
HB9GKR:	             HB9CYX, HB9GKR 
				  
In den beiden ersten Teams war je ein 
Op für jede Betriebsart zuständig. Die 
Zahl der Operateure pro Mehrmann-
station ist jedoch nicht auf zwei be-
grenzt; andere Aufgabenteilungen sind 
denkbar: Etwa Schichtbetrieb als Ope-
rateur, Parallelempfang CW und SSB, 
Logführung, Umschalten der Anten-
nen-Strahlrichtung, Energie (Kurbelge-
nerator!). Als anspruchsvoller Contest 
erfordert der National Mountain Day 
umfangreiche Vorbereitungsarbei-
ten. Auch diese Aufgaben könnten 

- wie jene während des Contests - auf 
mehrere Personen aufgeteilt werden: 
Standortevaluation, Konstruktion ei-
ner Leichtbauantenne, Bau einer End-
stufe mit viel Watt und wenig Gramm, 
Entwurf einer ebensolchen Energie-
quelle, Contestadministration etc… 
Wann setzt sich eine grosse USKA-Sek-
tion zum Ziel, den NMD zu gewinnen? 
Genf, Bern, Waadt! - Wann sieht man 
euch an der NMD-Ranglistenspitze?

Contestverlauf			 
Aufgrund der geringen Teilnahme 
gab es kaum QRM durch anderen 
NMD-Verkehr, jedes QSO konnte – 
wenigstens im CW-Band – quasi auf 
einem freien Kanal abgewickelt wer-

National Mountain Day (NMD) 2022
nmd@uska.ch

den. Hinzu kam, dass sich das Band 
weiträumig ohne atmosphärische 
Störungen präsentierte. Fig. 1 (S. 23) 
zeigt, wieviele NMD-QSO in beiden 
Betriebsarten in jeder Minute des 
Contests gefahren wurden: Im ers-
ten Contestdrittel waren dies durch-
schnittlich 6 QSO pro Minute, im 
Mittelteil 4 QSO und in den letzten 
40 Minuten nur noch 2 QSO/Min. Es 
gab sogar Minuten - vor allem gegen 
den Schluss des Contests - in denen 
gar kein NMD-QSO notiert wurde.

Bilder				  
Wir haben zahlreiche, durchaus post-
kartentaugliche, grandiose Bilder aus 
der ganzen Schweiz erhalten, für wel-
che wir den Einsendern bestens danken. 
(NMD-Galerie 2022: https://nmd.uska.
ch/index.php/galerie/nmd-2022/). 
Die Idylle unter freiem Himmel war 
heuer eine häufige Stationsanlage: Auf 
einem Campingtisch, auf einem Bänkli 
oder auch am Boden. Wie die Alterna-
tiven für Schlechtwetter ausgesehen 
hätten, sieht man diesen Freiluftstatio-
nen trotz prächtiger Fernsicht nicht an. 
Die grosse Kartonschachtel als Licht-
schutz für den PC hat sich bei eini-
gen Stationen bewährt.

Ausbreitungsbedingungen	
Die Teilnehmer beurteilten die Propa-
gation als mittelmässig bis unterdurch-
schnittlich, sind jedoch voll des Lobes 
über das absolut QRN-freie Band. 
Rapporte von langjährigen NMD-
Punktelieferanten aus OK und DL spre-
chen jedoch von Schwierigkeiten, die 
NMD-Stationen überhaupt zu hören! 
Die Auswertung der RBN-Daten vom 
NMD 2022 durch HB9BXE zeigt denn 
auch den weitaus kleinsten Wert der 
mittleren Feldstärke aller RBN-Rap-
porte in den letzten sechs Jahren! 
(Zu diesem Negativ-Rekord mag auch 
beigetragen haben, dass keine RBN-
Stationen in der Schweiz QRV waren) 
Die NMD-Kommission dankt HB9B-
XE, dass er die RBN-Daten für den 
NMD erneut ausgewertet  und 
die Ergebnisse publiziert hat: 
http://hb9bxe.ch/pdf/RBN_BXE_v0.pdf.  
Fig. 2 und Fig. 3 (S. 26) zeigen den Ver-
lauf der Feldstärke der 4 ersten Statio-
nen auf der Rangliste. IK3STG (Padua) 

und OE9HGV (Vorarlberg) wurden 
deshalb ausgewählt, weil sie sich re-
lativ nahe der Schweiz befinden und 
eine gewisse azimutale Distanz zuein-
ander aufweisen. Der Verlauf der Ta-
gesdämpfung ist nicht sehr markant. 
Auch lässt sich keinerlei Zusammen-
hang zwischen den Signalstärken und 
den Ranglistenplätzen erkennen. Auf-
fallend sind jedoch die durchwegs ho-
hen Signalpegel, die OE9HGV meldet.

Technik
In diesem Jahr haben 70 % der NMD-
Teilnehmer mit einem Gerät aus dem 
Hause Elecraft gearbeitet. Daneben 
finden sich 7 andere kommerzielle 
Transceiver sowie vier Bausätze. Ei-
nen davon hat HB9TVK eingesetzt 
und damit traditionsgemäss auch in 
diesem NMD einen neuen Transceiver  
verwendet: Nämlich den 5-Band-Mul-
timode-Transceiver (tr)uSDX (Fig. 4). 
Die Eckdaten dieses Geräts lassen es 
für den NMD geradezu prädestiniert 
erscheinen:

•	 Leicht und kompakt: 9x 6x 3 cm, 120 g
•	 5 W @ 13.8 V, 80 mA RX-, 500 mA TX-Strom
•	 1-Zoll-Textdisplay
•	 Bausatz: 90 USD

Darüberhinaus weist der (tr)uSDX 
zahlreiche Extrafunktionen auf: 
Mikrofon, Lautsprecher, Handtas-
ter eingebaut; USB-Anschluss für 
Software-Aktualisierungen und CAT; 
PA-Steuerung; Anzeigen: SWR, Leis-
tung, PA-Effizienz, Speisespannung, 
S-Meter; CW-Decoder und Elbug; 
Filter: (4k, 3k, 2.4k, 1.8k, 500, 200, 
100, 50); 2 VFO, RIT, NR, AGC, ATT.  
Angesichts der Fülle von Funktio-
nen für so wenig Volumen, Gewicht 
und Kosten erstaunt es nicht, dass 
HB9TVKs Erfahrungen mit dem Gerät 
am NMD auch mit Wermutstropfen 
gewürzt sind: RX rauscht relativ stark, 
Filter undicht (Signale ausserhalb des 
Passbands hörbar), Bedienung um-
ständlich, weil für die vielen Funkti-
onen nur wenig Bedienelemente zur 
Verfügung stehen und jene deshalb 
nur über ein Menu zugänglich sind. 
Trotz dieser negativen Punkte hat 
HB9TVK mit diesem Transceiver 
(und einer Eigenbau-PA) den 3. 
Rang im NMD erzielt. Angesichts 
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der niedrigen Eintrittsschwelle 
spricht nichts gegen einen prak-
tischen Versuch mit dem Bausatz.  
[https://dl2man.de; https://reflec-
tor.sota.org.uk/t/tr-usdx-initial-
thoughts/29530].

Etliche Stationen haben als Antenne 
einen endgespeisten Strahler ver-
wendet. Je nach örtlicher Situation 
kann ein solcher einfacher montiert 
und höher über Boden gespannt 
werden als eine mittengespeiste An-
tenne. Ein kommerzielles Produkt mit 
Mehrbandkompromiss ist im Fall des 
NMD nicht nötig: Fig. 5 zeigt schema-
artig die Speisung mittels Fuchskreis 
und zugleich die praktische Ausfüh-
rung von HB9CLN (Op @ HB3YMQ/P). 
Hinzu kommen ein Stück Koaxkabel 
und 40 m Sonneriedraht als Strahler. 
Diese Anordnung lässt sich mit dem 
Drehkondensator leicht zwischen 
dem CW- und dem SSB-Band umstim-
men (s. Anpassung einer 80-m-EFHW 
am NMD auf Seite 55).

HB9BXE hat vor dem NMD Versuche 
gemacht mit einem Halbwellenreflek-
tor, der direkt am Boden unter dem 
Halbwellendipol ausgelegt war. In 
Variante 2 lag der Reflektor quer zur 
Dipolrichtung und in Variante 3 fehlte 
er gänzlich. Als Referenz dienten Rap-
porte von ausgewählten RBN-Statio-
nen. Am NMD-Treffen hat HB9BXE die 
Resultate dieser Versuche vorgestellt. 
Kurzzusammenfassung: Es waren kei-
ne Auswirkungen dieser Reflektoren 
feststellbar.

In der Rangliste sind fehlende Informa-
tionen mit ?? dargestellt; sie betreffen 
meist die Stromquelle, bei welcher 
Angaben über die Batterietechnik, 
Anzahl Zellen oder Kapazität fehlen.

Auswertung
Das Gesamtlog des NMD 2022 um-
fasst  über 1'550 Einträge. Jedes QSO 
zwischen zwei NMD-Stationen erzeugt 
zwei Logeinträge. Die Auswertung ver-
gleicht UTC, Rufzeichen und Kontroll-
gruppen zweier korrespondierender 
Einträge und wertet das QSO entspre-
chend für beide Stationen. Verbin-
dungen mit Feststationen hinterlas-
sen nur einen Eintrag im Gesamtlog. 
Bei diesen QSO wird für jede NMD-
Station die Anzahl Unikate ermittelt. 
Das sind Gegenstationen, die in kei-
nem anderen NMD-Log vorkommen. 
Die Vergleiche werden automatisch 
durch ein von HB9TVK entwickel-
tes Programm vorgenommen. Dies 
gewährleistet, dass sämtliche QSO-
Daten - eingeschlossen die übermit-
telten Texte zu 15 Zeichen - genau auf 
Übereinstimmung geprüft werden. 
Die automatische Auswertung be-
dingt, dass die eingesandten Bericht-
dateien der geforderten Form ent-
sprechen. Beim weitaus grössten Teil 
der eingegangenen Logs war dies der 
Fall. Einige wenige Teilnehmer haben 
unnötigen Aufwand betrieben und 
uns Cabrillo-, ADIF- oder gar PDF-
Rapporte eingesandt, was zusätzli-
che Korrespondenz auf Seiten dieser 
Teilnehmer aber auch der Auswer-
ter erforderte. Eingesandt werden 
muss lediglich die von den NMD-
Logprogrammen erzeugte Logdatei. 
Vereinzelt wurden die durch HQXLog 
oder T2 erzeugten Logdateien nach-
träglich mit Excel „kontrolliert“. Das 
hatte zur Folge, dass diese Dateien 
durch Excel kontaminiert wurden, 
was vor allem die halbautomatische 
Auswertung der Ranglistendetails be-
hinderte und ebenfalls zusätzlichen 
Schriftwechsel nach sich zog. Eine 
nachträgliche Kontrolle von Log und 
Stationsdaten ist sehr zu empfehlen; 
sie muss jedoch mit HQXLog oder T2 

vorgenommen werden. Diese Pro-
gramme entdecken einen grossen 
Teil von Unstimmigkeiten und ermög-
lichen eine Korrektur. Excel bemerkt 
NMD-spezifische Fehler nicht und 
kann die Logdatei beschädigen.

Das NMD-Treffen
Am 6. Aug. 2022 haben sich 23 Per-
sonen im Restaurant „Gleis 13“ in Ol-
ten zum traditionellen NMD-Treffen 
eingefunden. HB9AFH führte als Ob-
mann der NMD-Kommission durch 
die Tagung.

Programm
•	Teilnehmer-Kurzberichte mit 

Bildern
•	 EFHW-Antennen am NMD 

(HB9CLN)
•	 Erfahrungen mit dem (tr)uSDX-

Transceiver am NMD (HB9TVK)
•	 Reflektoren am Boden unter dem 

Halbwellendipol (HB9BXE)
•	 RBN-Analysen (HB9BXE)
•	 Rangverkündigung und Verleihung 

der Bordeaux Trophies (HB9AFH)
•	 Ehrung zum 50. NMD von HB9ABO 

(s. Seite 29 - HB9AFH)
•	Apéro, gestiftet vom HTC

Anschliessend fanden die angereg-
ten Diskussionen ihre Fortsetzung 
beim gemeinsamen Mittagessen in 
der Gaststube.

Der NMD vor 75 Jahren
Der NMD 1947 zeichnete sich aus 
durch prächtiges Wetter und geringe 
Teilnahme - jedoch gute Verkehrsbe-
dingungen.

Ranglistenspitze
1. HB1CE - Rigi Kulm 1800 m - 54 P.
2. HB1BW - Napf 1411 m - 50 P.
3. HB1DK - Cousimbert 1572 m - 44 P.

Es wurden auch drei Empfangsama-
teure klassiert. Die Gewichtslimite für 

          Fig. 1
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diese Klasse betrug 3 kg. Sie erreich-
ten alle wesentlich höhere Punktzah-
len als die Sendeamateure. Auch in 
den QSO mit Schweizer Heimstatio-
nen musste damals ein Text ausge-
tauscht werden; für diese QSO gab 
es 2 Punkte.

Der TM fordert auf, im Lauf des Win-
ters im Old Man geeignete Stationen 
für den NMD zu beschreiben: "Mit 
den neuen Batterie-Kleinröhren las-
sen sich herzige Geräte bauen, die 
direkt zum Nachbau reizen. Wer 
bringt die Beschreibung der Stan-
dard-NMD-Station 1948?..Standard-
NMD-Station?!" - Gleichlange Spies-
se für alle? Wäre das nicht auch eine 
Idee für unsere Zeit?                         ■

Fig. 2

Fig. 3

Classement			 
Toutes nos félicitations vont à HB-
9CGA pour sa neuvième victoire 
au NMD  ! Avec un écart considé-
rable, sont classés au deuxième et 
troisième rang HB9ABO et HB9TVK. 
HB9BKT, HB9GKR et HB9HSLU sont 
en tête du classement SSB.	
				  
Participation			 
Pour une première participation à 
ce NMD, nous pouvons saluer la pré-
sence de: HB3XUY, HB3XSS, HB9ARK  
(dans le team d’HB9HSLU), HB9CEV, 
HB9FZA, HB9GZL, HB9HNT. Il faut 
également signaler l’absence de fi-
dèles anciens participants (en partie 
pour des raisons de santé Covid-19). 
Ces absences ne sont certainement 
pas liées aux prévisions météorolo-
giques.				  
				  

Stations multi-opérateurs		
HB3YMQ:	 HB3YMQ, HB9CLN 
HB9HSLU:	 HB9ARK, HB9TWM 
HB9GKR:	 HB9CYX, HB9GKR 
				  
Dans les deux premiers teams, un 
opérateur était responsable pour 
chaque mode de trafic. Le nombre 
d’opérateurs pour des stations multi-
opérateurs n’est toutefois pas limité 
à deux; d’autres configurations sont 
envisageables: Par roulement des opé-
rateurs, réception simultanée CW et 
SSB, tenue du log, commutation des 
directions d’antennes, énergie (géné-
rateur manuel !). Le National Mountain 
Day est un contest particulièrement 
exigeant qui nécessite une grande 
préparation. Comme pour l’activité du 
contest proprement dite ces travaux 
peuvent être répartis entre plusieurs 
personnes: Recherche et évaluation 

National Mountain Day 2022
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d’un site, construction d’une antenne 
légère et facile à installer, réalisation 
d’un étage de puissance avec un rap-
port poids / puissance favorable (beau-
coup de Watt pour peu de grammes) 
projet d’une source d’alimentation per-
formante, travaux administratifs  etc. 
Quelle grande section USKA aura 
pour objectif d’emporter le NMD  ? 
Genève, Berne, Vaud ! - Quand nous 
verrons vous en tête du classement 
NMD ?				  
				  
Déroulement du contest		
En raison de la faible participation, 
pratiquement peu de QRM causé par 
un autre trafic NMD, chaque QSO a - 
du moins dans la bande CW - pu se 
dérouler sur un canal libre. De plus, il 
faut relever le peu de bruit dû à des 
décharges atmosphérique.

Fig. 1 (page 23)  démontre combien 
de QSO NMD se sont déroulés par 
minute dans les deux modes de tra-
fic: Dans le premier tiers du contest 
une moyenne de 6 QSO par minute, 
dans la partie centrale 4 QSO et dans 
les dernières 40 minutes seulement 2 
QSO/min. Il y a même eu, surtout vers 
la fin du contest, des minutes où aucun 
trafic contest NMD n’a été enregistré.	

Images				  
De nombreuses belles images de 
haute qualité nous sont parvenues 
de toute la Suisse, nous tenons à 
remercier tous les auteurs. (NMD-
Galerie 2022: https://nmd.uska.ch/
index.php/galerie/nmd-2022/). 
Cette année, sous un ciel immaculé, 
l’installation plein air de la station 
sur une table de camping, sur un 
banc ou à même le sol était fran-
chement idyllique. L’alternative 
«mauvais temps» étant abandon-
née, avec une visibilité extraordi-
naire, la station reste très discrète. 
Un gros carton pour procurer de 
l’ombre à l’écran du PC s’est avéré 
utile sur certaines stations.

Conditions de propagation	
Les  participants  qualifient  les  condi-
tions de propagation de moyennes 
à médiocres, ils se félicitent par 
contre d’une bande libre de QRN. 
Les données fournies par de fidèles 
distributeurs de points NMD d’OK 
et DL parlent même de difficultés 
pour recevoir des stations NMD  ! 

L’exploitation de données RBN du 
NMD 2022 par HB9BXE affiche des 
valeurs moyennes de champs enregis-
trées plus petites que ces six dernières 
années  ! (Le fait qu’aucune station 
RBN suisse n’ait été QRV a peut-être 
aussi contribué à ce record négatif.)  
La commission NMD remercie HB-
9BXE, pour avoir à nouveau évalué 
les données des stations RBN pour 
le NMD. Les données sur: http://
hb9bxe.ch/pdf/RBN_BXE_v0.pdf  
Les fig. 2 et 3 (page 26) démontrent 
l’évolution des signaux pour les quatre 
premières stations classées. OE9HGV 
(Vorarlberg) et IK3STG (Padoue) ont 
été choisies en raison de leur proxi-
mité avec la Suisse ayant quand même 
une certaine distance azimutale 
entre elles. L’évolution de l’atténua-
tion diurne n’est pas très marquée. Il 
n’est donc pas possible d’établir une 
relation entre la force des signaux et 
le classement. Il faut toutefois remar-
quer les forts niveaux de signaux an-
noncés par OE9HGV.

Technique			 
Cette année, 70 % des participants au 
NMD ont eu recours à un équipement 
du constructeur Elecraft. En plus on 
trouve 7 transceivers commerciaux 
ainsi que 4 kits. HB9TVK a eu recours 
à l’un d’eux et traditionnellement 
utilisé un nouveau transceiver lors 
de ce NMD: Un transceiver 5 bandes 
multimodes (tr)uSDX. Fig. 4 (page 28): 
Les caractéristiques de cet appareil 
paraissent bien adaptées au NMD:

•	 compact et léger: 9 x 6 x 3 cm, 120 g
•	 5 W @ 13.8 V, 80 mA en RX, 500 mA en TX
•	 display alphanumérique 1"
•	 Kit: 90 USD

De plus, ce (tr)uSDX comporte de 
nombreuses autres fonctions  an-
nexes: microphone, haut-parleur, 
manipulateur intégré; connec-
teur USB pour la mise à jour du 
software et CAT; commande du PA; 
affichage du: SWR, puissance, effi-
cacité du PA, tension d’alimentation, 
S-mètre; décodeur CW et bug-él; 
filtres: (4k, 3k, 2.4k, 1.8k, 500, 200, 
100, 50); 2 VFO, RIT, NR, AGC, ATT.  
Au vu de toutes ces fonctions dans un 
volume si restreint, compte tenu du 
poids et du prix, il n’est pas étonnant 
que les commentaires d’HB9TVK sur 
les expériences faites avec ce trans-
ceiver lors du NMD sont particulière-

ment épicés: Le RX est relativement 
bruyant, filtres peu performants (des 
signaux hors de la bande passante 
sont perceptibles), peu d’éléments 
pour la commande des différentes 
fonctions sont disponibles celles-ci 
n’étant accessibles que par le menu; 
la manipulation est peu ergonomique. 
Malgré toutes ces réserves, HB9TVK 
a obtenu le 3e rang avec cet équipe-
ment (le PA est de construction per-
sonnelle). Le faible investissement 
de départ ne contrevient en rien 
pour un essai pratique avec ce kit.  
[https://dl2man.de https://reflec-
tor.sota.org.uk/t/tr-usdx-initial-
thoughts/29530]

De nombreuses stations ont utilisé 
une antenne alimentée en son ex-
trémité. La situation locale permet 
souvent un montage facilité à une 
hauteur plus grande par rapport au 
sol qu’une antenne dipôle alimentée 
en son centre. Un produit commer-
cial avec un compromis multibande 
n’est pas nécessaire pour le NMD: 
Fig. 5 (page 28) montre l’alimen-
tation à l’aide d’un circuit Fuchs et 
la réalisation pratique par HB9CLN 
(Op @ HB3YMQ/P). Pour complé-
ter la réalisation il faut encore une 
longueur de câble coaxial et 40  m 
de fil de sonnerie comme élément 
rayonnant. Cet arrangement permet, 
à l’aide d’un condensateur variable 
d’accorder l’antenne entre la bande 
CW et SSB (v. adaptation d’une an-
tenne EFHW pour le 80 m au NMD 

- page 55).

Avant le NMD, HB9BXE a procédé 
à quelques essais avec un réflec-
teur demi-onde directement posé à 
même le sol en dessous du dipôle 
rayonnant. Dans la variante 2, le 
réflecteur était disposé perpen-
diculairement et dans la variante 
3 il était totalement absent. Les 
rapports de stations RBN choisies 
servaient de référence. HB9BXE a 
présenté les résultats de ces expé-
riences lors de la rencontre NMD. 
Résumé: Ce réflecteur n’a pas pro-
duit d’effet remarquable.

Dans la publication du classement 
les informations manquantes sont 
remplacées par  ??; dans la majo-
rité des cas cela concernait la source 
d’énergie: La technique de batteries 
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utilisée, le nombre d’éléments et la 
capacité font défaut.

Évaluation			 
Le log complet du NMD 2022 com-
porte plus de 1550 enregistrements. 
Chaque QSO entre deux stations 
NMD produit deux enregistrements. 
L’évaluation comporte la vérification 
de la concordance UTC, indicatifs 
et groupes de contrôle, l’évaluation 
du QSO vaut pour les deux stations. 
Les liaisons avec des stations fixes ne 

produisent qu’un seul 
enregistrement dans 
le log général. Pour ces 
QSO, seul le nombre 
de stations uniques est 
enregistré pour la sta-
tion NMD. Ce sont là 
des contre-stations qui 
n’apparaissent dans 
aucun autre log NMD. 
Les comparaisons sont 
réalisées automatique-
ment par un programme 
développé par HB9TVK. 
Ce programme compare 
précisément la confor-
mité de toutes les don-
nées de tous les QSO 
y compris les textes de 
15 caractères transmis. 
L’évaluation automa-
tique nécessite que 
le format de tous les 
rapports expédiés soit 
conforme au standard 
exigé. Pour la plupart 
des logs envoyés ceci 
a été le cas. Un petit 
nombre de participants 
s’est inutilement com-
pliqué la tâche en nous 
envoyant des logs aux 
formats Cabrillo-, ADIF- 
voir même en PDF ce 
qui nécessite un courrier 
supplémentaire tant du 
côté du participant que 
des évaluateurs. Seul 
le fichier log généré 
par les programmes 
log spécifiques du 
NMD doit être expédié. 
Quelques rares parti-
cipants ont procédé, 
avec Excel, à une «véri-
fication» du fichier log 
généré par HQXLog ou 
T2. Ceci a eu pour effet 

de contaminer le fichier rendant l’éva-
luation semi-automatique des détails 
du classement impossible et engendré 
un échange de courrier. Un contrôle 
subséquent du log et des données de 
la station est vivement recommandé; 
ce contrôle doit se faire avec HQXLog 
ou T2. Ces programmes «découvrent» 
une grande partie des erreurs et per-
mettent des corrections. Excel ne re-
connaît pas les erreurs spécifiques au 
NMD et peut endommager le fichier.

Rencontre NMD			 
Le 6. Août  2022, 23 personnes se 
sont retrouvées au Restaurant «Gleis 
13» à Olten pour la traditionnelle 
rencontre NMD. HB9AFH présidait la 
commission NMD durant la séance.

Programme
•	 Récits de participants, agrémentés 

d’images
•	 Antennes EFHW au NMD (HB9CLN)
•	 Expériences avec le TRX (tr)uSDX au 

NMD (HB9TVK)
•	 Réflecteurs au sol en dessous du dipôle 

demi-onde (HB9BXE)
•	 Analyses RBN (HB9BXE)
•	 Communication du palmarès et remise 

des «Bordeaux Trophies» (HB9AFH)
•	 Distinction d’HB9ABO pour sa 50ème 	

participation au NMD (page 29 - HB9AFH)
•	 Apéro, offert par le HTC

De passionnantes discussions se 
sont poursuivies lors du repas pris 
en commun dans la salle à manger 
du restaurant.

Le NMD il y a 75 ans		
Le NMD 1947 a bénéficié d’un temps 
magnifique, une faible participation 
avec de bonnes conditions de propa-
gation.

Tête du classement
1. HB1CE - Rigi Kulm 1800 m - 54 P.
2. HB1BW - Napf 1411 m - 50 P.
3. HB1DK - Cousimbert 1572 m - 44 P.

Trois amateurs écouteurs ont égale-
ment été classés. La limite de poids 
pour cette catégorie était fixée à 3 kg. 
Tous ont réalisé un meilleur score que 
les radioamateurs émetteurs. À cette 
époque l‘échange d‘un texte était 
également de mise avec les stations 
fixes en Suisse; chaque QSO rapportait 
deux points.

Le TM invitait à publier dans l‘Old 
Man, durant les mois d‘hiver des 
descriptions de stations NMD: "Avec 
les nouveaux tubes batterie miniatures, 
la construction de mignons petits 
appareils devient possible, invitant à la 
copie. Qui apportera la description de 
la station NMD standard pour 1948 ?"
Station standard NMD?! - Égalité des 
chances pour tous ? Cela ne pourrait-
il pas être, de nos jours, une source 
d’inspiration ?     [tnx trad. HB9DSB]  ■

Fig. 4

Fig. 5
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Fast zufällig haben wir festgestellt, dass 
Urs, HB9ABO in diesem Jahr seinen 
50. Mountain Day absolviert hat. Wie 
bei vielen anderen NMD-Teilnehmern 
welche schon Jahrzehnte am NMD 
mitmachen (eine Statistik dazu führen 
wir nicht), finden wir auch bei Urs 
die Lust immer wieder etwas Neues 
auszuprobieren, was für frischen Wind 
und neue Motivation sorgt. So hat Urs, 
HB9ABO zum Beispiel:

* Mit der leichtesten Station am NMD jener 
  Epoche teilgenommen (1980 mit 300 g)

* Mit den erlaubten 6 kg die höchste 
  Ausgangsleistung erreicht (220 wW)

* Gezeigt, dass man auch mit 5 W und
   einem abgelegenen QTH gewinnen kann

* Über Jahre Logs mit Ø Fehlern abgegeben
* Seine Entwicklungen präzise dokumen-
   tiert und mit anderen Teilnehmern geteilt

* Eine NMD Logsoftware entwickelt und
  zur freien Verfügung gestellt

Zudem ist Urs seit über 16 Jahren 
Mitglied der NMD-Kommission USKA/
HTC und verfasst jeweils den jährlichen 
Bericht zum NMD für das HBradio. Ist 
es verwunderlich, dass man mit einer 
solchen Hingabe, Fähigkeiten und Er-
fahrung den NMD mehrmals gewinnt?

Wir gratulieren Urs HB9ABO herzlich zu 
all den erreichten Zielen!

                        (NMD-Kommission USKA/HTC:   	
            HB9AFH, HB9BSH, HB9CGA, HB9TVK)

HB9ABO am NMD 1976                                                                             QTH: Rinderweidhorn/SZ

-   
-
  -



30	 HBradio  5/2022

HF Activity

Classifica			 
Ci congratuliamo con HB9CGA per 
la sua nona vittoria NMD! HB9ABO 
e HB9TVK seguono, con un certo di-
stacco, al secondo e terzo posto. In 
cima alla graduatoria SSB ci sono 
HB9BKT, HB9GKR e HB9HSLU.	
				  
Partecipazione			 
Siamo stati lieti di accogliere sette 
nuovi partecipanti a questo NMD: 
HB3XUY, HB3XSS, HB9ARK (nel team 
di HB9HSLU), HB9CEV, HB9FZA, 
HB9GZL, HB9HNT. D‘altra parte però, 
mancavano altrettanti partecipanti 
di lunga data. (In parte dovuti al Co-
vid-19). In ogni caso, non imputabile 
alle condizioni metereologiche.	
				  
Stazioni Multi-Operator		
HB3YMQ:	 HB3YMQ, HB9CLN 
HB9HSLU:	 HB9ARK, HB9TWM 
HB9GKR:	 HB9CYX, HB9GKR 
				  
Nelle prime due squadre, un opera-
tore era responsabile per ogni tipo di 
operazione. Tuttavia, il numero di ope-
ratori per stazione multi-operator non 
è limitato a due; sono possibili altre 
distribuzioni di compiti: ad esempio, 
lavoro in squadra come operatore, la 
ricezione parallela in CW e SSB, la ges-
tione dei log, la modifica della direzio-
ne dell‘antenna, l‘energia (generatore 
a manovella!). Essendo una competi-
zione impegnativa, il National Moun-
tain Day richiede un grande lavoro di 
preparazione. Questi compiti potreb-
bero anche essere suddivisi tra più 
persone, come avviene durante il con-
test: valutazione del sito, costruzione 
di un‘antenna leggera, costruzione di 
un amplificatore di potenza con molti 
watt e pochi grammi, progettazione 
di una fonte di alimentazione adat-
ta, amministrazione del contest, ecc… 
Quando è che una grande sezione 
USKA si prefigge l‘obiettivo di vince-
re l‘NMD? -- Ginevra, Berna, Vaud 

- Quando le vedremo in cima alla 
classifica NMD?			 
				  
Svolgimento del Contest	 	
A causa della scarsa partecipazione, 
non c‘era quasi nessun QRM da altro 
traffico NMD, ogni QSO poteva - al-
meno nella banda CW - essere con-

Le Fig. 2 e 3 (pagina 26) mostrano 
l’evoluzione dell’intensità di campo 
delle prime 4 stazioni della classifica. 
IK3STG (Padova) e OE9HGV 
(Vorarlberg) sono stati scelti perchè 
sono relativamente vicini alla 
Svizzera e hanno una certa distanza 
azimutale tra loro. L’evoluzione 
dell’attenuazione diurna non è 
molto marcata. Non vi è inoltre 
alcuna relazione tra la potenza del 
segnale e le posizioni in classifica. 
Gli alti livelli di segnale riportati da 
OE9HGV sono tuttavia sorprendenti.

Tecnologia
Quest‘anno, il 70 % dei partecipanti 
all‘NMD ha lavorato con un appa-
rato Elecraft. Oltre a questo, sono 
disponibili altri 7 ricetrasmettitori 
commerciali e quattro kit. HB9TVK 
ne ha utilizzato uno e quindi, come 
da tradizione, a questo NMD ha uti-
lizzato un nuovo ricetrasmettitore: 
il ricetrasmettitore multimodale a 5 
bande (tr)uSDX (Fig. 4, pagina 28) Le 
caratteristiche di questo dispositivo 
lo consacrano adatto ad essere im-
piegato nel NMD.

•	Leggero e compatto: 9x6x3 cm, 120 g
•	5 W @ 13.8 V, 80 mA RX, 500 mA TX
•	Display da 1 pollice
•	Prezzo del Kit: 90 USD

Inoltre, il (tr)uSDX ha molte carat-
teristiche aggiuntive: microfono 
integrato, altoparlante, pulsante 
manuale; porta USB per aggiorna-
menti software e CAT; controllo PA; 
display: SWR, potenza, efficienza 
PA, tensione di alimentazione, S-
meter; decodificatore CW e Elbug; 
filtri: (4k, 3k, 2.4k, 1.8k, 500, 200, 
100, 50); 2 VFO, RIT, NR, AGC, ATT.  
Data l‘abbondanza di funzioni a 
fronte di un volume, un peso e un 
costo così ridotti, non sorprende 
che l‘esperienza di HB9TVK con 
l‘apparecchio all‘NMD sia caratteriz-
zata anche da qualche aspetto nega-
tivo: L‘RX è relativamente rumoroso, 
il filtro non funziona perfettamente 
(segnali udibili al di fuori della banda 
passante), il modo di funzionamen-
to è scomodo perchè i controlli per 
le numerose funzioni sono pochi e 
quindi accessibili solo tramite menu. 

dotto, virtualmente, su un canale 
libero. Inoltre, la banda era aperta 
e priva di interferenze atmosferi-
che. La Fig. 1 (pagina 23) mostra il 
numero di QSO NMD effettuati in 
entrambi i modi per ogni minuto del 
contest: Nel primo terzo del contest 
si è registrata una media di 6 QSO al 
minuto, nella parte centrale 4 QSO 
e negli ultimi 40 minuti solo 2 QSO/
min. Ci sono stati anche minuti - so-
prattutto verso la fine del contest - in 
cui non è stato registrato alcun QSO 
NMD.				  
				  
Foto				  
Abbiamo ricevuto molte belle foto 
da cartolina da tutta la Svizzera e 
desideriamo ringraziare le persone 
che ce le hanno inviate. (NMD 2022 
Gallery: https://nmd.uska.ch/index.
php/galerie/nmd-2022/).

L‘idillio dell‘installazione all‘aperto 
è stato ricorrente quest‘anno: su un 
tavolo da campeggio, su una piccola 
panchina o addirittura a terra. No-
nostante la bella vista come sfondo, 
queste stazioni esterne però non 
lasciano intravvedere quale sarebbe 
stato l‘aspetto delle loro alternati-
ve in caso di maltempo. La grande 
scatola di cartone che protegge il 
PC dalla luce si è dimostrata utile in 
alcune stazioni.

Condizioni della propagazione	
I partecipanti hanno giudicato la 
propagazione da media a inferiore 
alla media, ma hanno elogiato la 
banda assolutamente priva di QRN. 
Tuttavia, i rapporti dei fornitori 
di punti NMD di lunga data nella 
regione OK e DL parlano di difficoltà 
nel sentire le stazioni NMD!

La valutazione di HB9BXE dei dati 
RBN della NMD 2022 mostra anche 
che l’intensità di campo media di 
tutti i rapporti RBN è di gran lunga la 
più bassa degli ultimi sei anni!

La Commissione NMD ringrazia 
HB9BXE per aver nuovamente 
valutato i dati RBN per l’NMD e aver 
pubblicato i risultati: http://hb9bxe.
ch/pdf/RBN_BXE_v0.pdf.

National Mountain Day (NMD) 2022
nmd@uska.ch - [tnx trad. HB9EDG]



	 HBradio  5/2022	 31

     HF Activity

UTC, nominativo e gruppi di controllo 
di queste due linee e valuta il QSO di 
conseguenza per entrambe le stazio-
ni. I collegamenti con le stazioni fisse 
lasciano una sola voce nel log totale. 
Per questi QSO, il numero di uniques 
è determinato per ogni stazione NMD. 
Si tratta di stazioni remote che non 
compaiono in nessun altro log NMD. 
I confronti sono effettuati automatica-
mente da un programma sviluppato da 
HB9TVK. In questo modo si garantisce 
che tutti i dati dei QSO, compresi i testi 
trasmessi di 15 caratteri, siano control-
lati con precisione.

La valutazione automatica implica che 
i file di report inviati corrispondano al 
modulo richiesto. Questo è stato il caso 
della maggior parte dei log ricevuti. 
Alcuni partecipanti hanno fatto sforzi 
inutili inviandoci rapporti Cabrillo, ADIF 
o addirittura PDF, che hanno richiesto 
ulteriore corrispondenza da parte loro e 
dei valutatori. È sufficiente inviare il file di 
log generato dai programmi di log NMD. 
In alcuni casi, i file di log generati da 
HQXLog o T2 sono stati successivamente 
«controllati» con Excel. Ciò ha fatto si 
che questi file venissero «sporcati», 
il che ha ostacolato in particolare la 
valutazione semiautomatica dei dettagli 
della classifica e ha comportato l’invio 
di ulteriore corrispondenza. Si consiglia 
vivamente di effettuare un controllo 
successivo dei log e dei dati della 
stazione, da eseguire con HQXLog o 
T2. Questi programmi rilevano molte 
delle incongruenze e permettono di 
correggerle. Excel non rileva gli errori 
specifici di NMD e può danneggiare il 
file.

La riunione NMD			
Il 6 agosto 2022, 23 persone si sono 
riunite al ristorante «Gleis 13» di Olten per 
il tradizionale incontro NMD. HB9AFH, in 
qualità di presidente della Commissione 
NMD, ha condotto la riunione.

Programma

•	 Brevi resoconti dei partecipanti 
correlati da foto

•	Antenne EFHW all’ NMD (HB9CLN)
•	 Esperienza con il (tr)SDX-TRX all‘ 

NMD (HB9TVK)

Nonostante questi punti negativi, 
HB9TVK ha ottenuto il 3°posto in NMD 
con questo ricetrasmettitore (e un PA 
autocostruito). Visto il basso costo, 
non c‘è nulla che impedisca di fare 
un tentativo di utilizzo pratico del kit.  
[https://dl2man.de - https://reflec-
tor.sota.org.uk/t/tr-usdx-initial-
thoughts/29530]

Diverse stazioni hanno utilizzato una 
end fed come antenna. A seconda 
della situazione del posto, è più facile 
montare un‘antenna di questo tipo 
ed estenderla più in alto rispetto 
a un‘antenna alimentata al centro. 
Un prodotto commerciale con un 
compromesso multibanda non è 
necessario nel caso dell‘NMD: la Fig. 
5 (pagina 28) mostra uno schema di 
alimentazione del circuito Fuchs e 
l‘implementazione pratica di HB9CLN 
(Op @ HB3YMQ/P). A questo si 
aggiunge un pezzo di cavo coassiale e 
40 m di filo di sonnerie come radiatore. 
Questa configurazione può essere 
facilmente regolata per spostarsi 
tra le bande CW e SSB utilizzando 
un condensatore rotante (vedasi, a 
pagina 55, esempio di modifica per 
l'NMD di una EFHW degli 80 m).

HB9BXE ha fatto dei test prima della 
NMD con un riflettore posizionato 
a terra sotto il dipolo a mezz’onda. 
Nella variante 2, il riflettore era 
perpendicolare alla direzione 
del dipolo e nella variante 3 era 
completamente assente. I rapporti di 
alcune stazioni RBN sono stati utilizzati 
come riferimento. Alla riunione NMD, 
HB9BXE ha presentato i risultati di 
questi test. Sintesi: non sono stati 
riscontrati veri e propri effetti di questi 
riflettori. 				 
Nella graduatoria, le informazioni 
mancanti sono indicate con ??; si tratta 
per lo più di fonti di alimentazione, per 
le quali mancano informazioni sul tipo 
delle batterie, sul numero di celle o 
sulla capacità.

Valutazione
Il log totale di NMD 2022 contiene 
oltre 1550 registrazioni. Ogni QSO 
tra due stazioni NMD genera due li-
nee di log. La valutazione confronta 

•	 Riflettori a terra sotto un dipolo 
mezz’onda (HB9BXE)

•	Analisi RBN (HB9BXE)
•	 Cerimonia di premiazione e conseg-

na dei Bordeaux Trophies (HB9AFH)
•	 Riconoscimento 50. NMD di HB9ABO 

(v. pagina 29 - HB9AFH)
•	Apéro, offerto da HTC

In seguito, le vivaci discussioni sono pro-
seguite durante il pranzo al ristorante.

L’NMD di 75 anni fa
La NMD 1947 è stata caratterizzata 
da un tempo splendido e da una 
scarsa partecipazione, ma da buone 
condizioni di traffico.

In testa alla classifica
1. HB1CE - Rigi Kulm 1800 m - 54 P.
2. HB1BW - Napf 1411 m - 50 P.
3. HB1DK - Cousimbert 1572 m - 44 P.

Si sono classificati anche tre SWL. Il 
limite di peso per questa categoria 
era di 3 kg. Tutti hanno ottenuto 
punteggi significativamente supe-
riori a quelli dei radioamatori che 
trasmettevano. All‘epoca era anche 
necessario scambiare del testo nei 
QSO con le stazioni svizzere; questi 
QSO valevano 2 punti.

Il TM prevede la designazione di sta-
zioni idonee per la NMD in Old Man 
durante l‘inverno: «I nuovi piccoli 
apparecchi a batteria consentono 
di costruire bellissimi dispositivi 
che sono un incentivo concreto a 
riprodurli. Chi porterà la descrizione 
della stazione NMD standard del 
1948?» ... Stazione NMD standard?! 
- Pari opportunità per tutti? Non 
sarebbe un’idea anche per i giorni 
nostri?         	                                   ■

HB9TVK /p
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HB3XUY
Für den Aufstieg aufs Hörnli war ich 
doch ganz froh, dass mein ganzes 
Equipment nur 4 kg gewogen hat. 
Das WX hätte aber nicht besser sein 
können: Kein Regen, super Weitsicht 
und mit etwas Wind war es sogar 
ganz angenehm. Somit hatte ich 
auch ein paar Besucher bei meiner 
Funkstation und konnte ein paar 
nette Gespräche führen. Da dies 
mein erster NMD war, habe ich mir 
da nicht zu grossen Stress gemacht, 
möglichst viele Punkte zu holen. Da-
bei sein war mein Ziel. Mit meinen 5 
Watt war ich eh eine recht schwache 
Station. Und doch kam ich erstaun-
lich weit. Mein Highlight war aber 
ganz am Ende, als ich um 11:45 Uhr 
beschloss, langsam zusammen zu 
packen. Ich hatte meinen Mast be-
reits schon runter genommen als ein 
kleiner Junge mit Grosspapa im Tau 
fragte, was ich denn da mache. Nun, 
der SOTA-Beam-Mast war schnell 
wieder aufgestellt und prompt konn-
te ich nochmals zwei QSO machen. 
Bildungsauftrag erfüllt.

HB3YMQ			 
(Bericht von Op Werner, HB9CLN) 
Diesmal waren wir auf dem Nieder-
enzi (nr. Napf), unserem UKW-Stand-
ort mit Vollpension. Ein detaillierter 
WX-Bericht dürfte sich erübri-
gen, da für alle gleich: grossartig!  
Das Rig war wieder Andreas FT-817ND 
und eine chinesische PA vom Typ MX-
P50M. Sie liefert bei 2.5 W Ansteu-
erung und 15 V Speisung ca. 35 W 
und ist damit ideal für den NMD. Da 
sie einen für 28 V spezifizierten FET 
enthält, kann man sie ohne weiteres 
an vier seriegeschalteten LiPo-Zellen 
(voll geladen 16.8V) betreiben. CW 

machte ich aber praktisch immer 
ohne PA, mit 5 W aus dem FT-817.  
Der 4S-LiPo mit 5.5 Ah für die PA hat 
komfortabel gereicht, der 4S-LiFePO4 
mit 2.5 Ah für den FT-817 war da-
gegen am Contest-Ende teilweise 
tiefentladen (zwei Zellen < 2 V). Das 
nächste Mal müssen wir besser auf-
passen. Der TX-Wirkungsgrad des FT-
817 ist auch auf 80 m nicht berühmt.  
Als Antenne kam eine EFHW mit einem 
resonanten Transformator zum Einsatz. 
Die drei Anzapfungen ergeben bei 2, 5 
und 9 kOhm optimale Anpassung, der 
40 m lange Sonneriedraht hatte am 
Contest ca. 7 kOhm. Die kalte Seite 
war am umfangreichen Netz von Sta-
cheldrähten «geerdet» - obwohl man 
das scheints nicht tun sollte? Mit oder 
ohne «Erdung» machte beim VSWR-
Verlauf jedenfalls keinen Unterschied.  
Diese Antenne ist schmalbandiger 
als die gewohnten mittengespeisten 
Dipole, wohl wegen der resonanten 
Transformation. Wir haben zwischen 
SSB- und CW-Betrieb jeweils umge-
tunt, was dank Drehko sehr einfach war.  
Der QRM- und QRN-Pegel war v.a. 
später am Vormittag traumhaft tief, 
so dass auch SSB-Stationen ohne S-
Meteranzeige geloggt werden konnten.  
Und falls die NMD-Kommission nach-
träglich einen Sonderpreis der Art 
«Wer hat die grössten Antennen?» 
ausschreibt: Uns ist auf dem Niede-
renzi ein Kandidat dafür begegnet!  
Vielen Dank fürs Organisieren und Aus-
werten des NMD, es hat wieder mäch-
tig Spass gemacht! Wir freuen uns auf 
die Nachlese in Olten.

HB9ABO			
Der NMD 2022 hat sich durch sehr 
grosse Ruhe auf dem Band ausge-
zeichnet. Auch Stationen, die keiner-
lei S-Meter-Anzeige erzeugten, konn-
te ich meist mit QRK 5 empfangen. 
Was die Ausbreitungsbedingungen 
betrifft, war der Contest eher zu ruhig: 
Es antworteten weit weniger Heimsta-
tionen - sowohl HB als auch EU - auf 
meine CQ-Rufe als auch schon.		
				  
HB9AFH				 
Persönliche Ziele waren auch im heu-
rigen NMD: Neuer Standort (wenn 
möglich SOTA), in einem Kanton, wo 
ich noch keinen  NMD gemacht habe, 
sowie Verwendung einer Standard-

Funkausrüstung. Den Standort ver-
suchte ich so gut wie möglich on-line 
zu organisieren.  Am Samstagmit-
tag in Schönenboden angekommen, 
war das Weiterfahren wegen einer 
militärischen Schiessübung bis 17 
Uhr gesperrt. So erkundete ich den 
geplanten Gipfel ohne Material zu 
Fuss. Dabei stellte ich fest, dass viele 
Kühe und Pferde frei weideten! Aus 
der vorgesehenen Übernachtung im 
Zelt wird wohl dieses Mal nichts! So 
machte ich mich auf die Suche nach 
Alternativen: Es gab immer ein Bier, 
eine Schlafmöglichkeit jedoch nicht. 
Schliesslich richtete ich mich mit dem 
vorhandenen  Camping-Material für 
eine Nacht im Auto ein. Am Morgen 
waren mein Fotostativ-Tischli und 
Dreibeinstuhl mit Station und An-
tenne schnell aufgestellt. Transceiver 
und Morsetaste mussten auf dem 
Computer-Sonnenschutzgehäuse mit 
Isolierband befestigt werden. Noch 
nie hatte ich bisher mit der direkten 
Eingabe von Telegrammen ins Com-
puter-Log Mühe gehabt. Diesmal war 
aber der Aufbau einfach nicht stabil 
genug, und mangels Auflagefläche 
unbequem. Das führte vermehrt 
dazu, dass ungewollte Tastatureinga-
ben korrigiert werden mussten, was 
unangenehme Verzögerungen verur-
sachte. Oft musste ich den QSO-Part-
ner  deswegen warten lassen! Beim 
Tasten musste ich den Tisch mit der 
linken  Hand halten, was unnatürlich 
wirkte! Das muss wieder besser wer-
den, sonst lieber ein Papierlog mit 
einer Unterlage an solche höheren 
Standorte mitnehmen. Viehhüter: 
Schon beim Inspizieren am Vortag hat 
mich der Viehhüterdraht geschockt! - 
Die positive Überraschung: Obwohl 
der Viehhüterdraht direkt  neben 
der Station eingeschaltet war, konnte 
ich im 80-m-Band kaum ein Knacken 
feststellen.

HB9BAZ				 
Der diesjährige NMD wurde von mir 
an einem neuen Standort absolviert. 
Die Auswahl des NMD-QTH hatte ich 
schon im Frühjahr bestimmt, hatte 
aber nicht mit dem Waldbesitzer 
gerechnet, der ausgerechnet den 
hohen Baum fällte, an dem ich den 
Dipol hochziehen wollte. Schade! 
Habe aber die Antenne gleichwohl 

Kommentare der Teilnehmer

HB3XUY/p
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installieren können. Für die Log-Füh-
rung habe ich mich für die T2-Versi-
on entschlossen und hatte mir in der 
Winterzeit auch den Winkeyer (Chip 
von K1EL) selbst gebaut. Als Com-
puter habe ich meinen alten Laptop 
Microsoft Surface vorgesehen. Er 
war leicht, und der Akku hielt beim 
Testen über vier Stunden. Wie sich 
jedoch herausstellte, war die Folien-
tastatur eher ein Nachteil! Vor allem 
wenn das System «Adler» zum Ein-
tippen verwendet werden muss, und 
dann erst noch mit der linken Hand! 
Zum Glück funktionierten mein Tran-
sceiver und die selbst gebaute End-
stufe ohne Tadel. Die Akkus hielten 
auch bis zum Ende des NMD durch. 
Die Bedingungen waren zu Beginn 
gut, flachten aber dann gegen Ende, 
(Mittag) ab. Da half auch meine PA 
mit 40 Watt nichts mehr! Alles in 
Allem wieder ein schöner Contest 
bei strahlendem Sommerwetter. Be-
sucher: Am Morgen früh zwei Rehe 
und später am Vormittag drei Wan-
derfreunde! Also eher ruhig!  Freue 
mich schon auf den NMD-2023!

HB9BQB				 
An diesen NMD herrschte wahres Kai-
serwetter: warme Temperaturen, tro-
ckene Luft und vorallem waren über-
haupt keine atmosphärische Störun-
gen zu hören, QRN = Null. Die Funk-
bedingungen und die Anzahl Teinneh-
mer waren eher unterdurchschnitt-
lich. Aber nach 7 Jahren NMD-Absti-
nenz machte es wieder grossen Spass!  
Vielen Dank für die Auswertung!

HB9BRJ				  
Vielen Dank für die Organisation, die 
vorbildlichen Unterlagen sowie die 
Auswertung.

HB9BSH				 
Wie die letzten Male, habe ich den 
Wetziker-Dipol am Samstagnachmit-
tag problemlos bei besten Wetterbe-
dingungen installiert. Am Contesttag 
musste ich die erste Stunde einen 
Faserpelz anziehen, denn in der 
Scheune war es kühl. Der Betrieb 
ging mir zuerst nicht so vonstatten, 
wie ich mir vorgestellt hatte, aber 
in Stunde zwei und drei kam ich in 
den Flow. Da die Anzahl CW-Statio-
nen heuer sehr gering war, ist mein 

höher aufhängen können, aber ein be-
stehender Fahnenmast ist eben doch 
bequemer beim Stationsaufbau. Wäh-
rend des Contests hatte ich zeitweise 
das Gefühl, dass wenig Betrieb war. 
Ob das an der schwindenden Anzahl 
CW-Stationen liegt? Oder eben doch 
am Standort oder an der Antenne? 
Die Rangliste wird es zeigen. Das wun-
derbare Bergpanorama, das warme 
Sommerwetter und die gute Verpfle-
gung toppten das NMD-Erlebnis, ins-
gesamt war es ein sehr schönes Funk-
wochenende. Nächstes Jahr wieder!

HB9CBR
Als Standort habe ich die Freiberge 
im Kanton Jura gewählt; ich bin ger-
ne in dieser Gegend. Auch sind die 
Weiden im Jura nicht überlaufen mit 
Touristen. Ich hatte etwas Mühe, ei-
nen geeigneten Standort zu finden, 
Kühe und Pferde überall oder dann 
Stromleitungen am falschen Ort, hi. 
Schliesslich fand sich ein Ort unter-
halb von Les Bois in der Nähe des 
Golfplatzes. Ganz ideal war es nicht, 
es hatte einige grosse Ahornbäume 
in der Nähe und am Morgen hatte 
ich Besuch von einer Herde Pfer-
de, welche jedoch freundlich wa-
ren und nicht so neugierig wie Kühe. 
Die Signale am Contest waren 
zu meinem Erstaunen durch-
wegs gut, ich hatte mit schlech-
teren Bedingungen gerechnet.  
Vielen Dank den Organisatoren für die-
sen schönen Contest.

HB9CDH				 
Besten Dank fürs Vorbereiten und Or-
ganisieren des NMD und die tipptop-
pen Unterlagen und Informationen.  
Es hat Spass gemacht (trotz Anten-
nenproblemen).

HB9CEV				 
Da ich das erste Mal am NMD teil-
nahm, war ich natürlich auch ent-
sprechend aufgeregt. Schon lange 
im Voraus machte ich mir viele Ge-
danken über die Station, die Anten-
ne und den Standort. Die Wahl der 
Station war schnell mal klar, ein KX3 
stand bei mir herum, der konnte jetzt 
gut zum Einsatz kommen. Bei der An-
tenne war ich mir sehr unsicher. Nach 
interessanten Diskussionen mit eini-

Resultat dementsprechend tief. Mir 
hat’s wiederum Spass gemacht, und 
wenn alles klappt, bin ich nächstes 
Jahr wieder mit dabei.

HB9BXE				 
Das WX war wieder einmal wie ge-
wünscht. Die QRG auf 80 m erlebte 
ich sehr ruhig, aber die Signale waren 
viel leiser als im Vorjahr. Auch konnte 
ich deutlich weniger Verbindungen 
machen, vor allem in Richtung Osten, 
OK und OM. So stehen schlussend-
lich nur 71% QSOs im Log, gegenüber 
dem Vorjahr 2021. Vor Contest-Be-
ginn führte ich einen weiteren Ver-
such mit dem Reflektor durch, um die 
Versuchs-Resultate vom letzten Jahr 
zu bestätigen. Neu machte ich Versu-
che mit zwei Reflektoren, einen längs, 
genau unter dem Dipol, den zweiten 
quer dazu. Wieder startete ich RBN 
Spots mit allen drei Varianten. Die 
Auswertung werde ich wieder am 
NMD-Treffen in Olten vorstellen. An 
diese Stelle möchte ich mich einmal 
mehr beim NMD-Team für die per-
fekte Organisation und Information 
herzlich bedanken.

HB9BXQ				 
Dieses Jahr wollte ich wiederum von 
meinem Heimatkanton Glarus aus 
am NMD teilnehmen. Doch Pech ge-
habt: Das beliebte Naturfreundehaus 
auf der Fronalp oberhalb Mollis GL ist 
ausgebucht! Da Frühaufstehen nicht 
so mein Ding ist, machte ich mich auf 
die Suche nach einem Ersatzstandort. 
Weiter hinten im «Zigerschlitz», wie 
der Kanton Glarus von Auswärtigen 
auch genannt wird, fand sich oberhalb 
Haslen ein neuer QTH, das Gästehaus 
Tannenberg. Zwar liegt es wesentlich 
tiefer (auf 913 m Höhe), aber interes-
sant wäre zu erfahren, ob das einen 
wesentlichen Einfluss auf die Wellen-
ausbreitung auf 80 m hat. Fazit: Wahr-
scheinlich schon! Gegenüber den 
letzten Jahren schaffte ich wesentlich 
weniger QSO, zwei Verbindungen 
kamen sogar wegen zu schwacher 
Signale nicht zustande. Der Empfang 
war zwar ungestört, so wie man sich 
das wünscht, aber offensichtlich war 
mein Signal nicht überall laut genug, 
obwohl ich wie immer mit Fullsize-
Dipol und 10 W Sendeleistung arbeite-
te. Gut, man hätte die Antenne noch 
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gen Kollegen (danke an dieser Stelle) 
entschied ich mich für eine End-Fed 
mit einem 1:81 Koppler. Der Koppler 
musste erst noch gebaut werden, aber 
das nötige Material fand ich in meinen 
Bastelkisten. Die Suche nach dem Stand-
ort war dann einiges komplexer, wie 
sich herausstellte. Da ich in der Woche 
vor dem NMD einige SOTA-Aktivierun-
gen im Wallis geplant hatte, wollte ich 
am Sonntag nicht zu hoch hinaus! Also 
entschied ich mich für den Pfannenstiel, 
sozusagen mein Hausberg. Schon im 
Juni wollte ich dort oben einen Anten-
nentest für 80 m machen, es blieb bei 
einem kurzen Versuch und es folgte 
ein eher langes Gespräch mit dem 
Jagdaufseher. Es war nämlich gerade 
Setzzeit der Rehe, und dem Jagdauf-
seher gefiel mein gewählter Standort 
gar nicht. Er gab mir jedoch ein paar 
gute Vorschläge und gleich auch noch 
die Telefonnummer des Försters. Der 
neue Standort gefiel mir auch, der 
Förster war auch einverstanden, und 
er gab mir gleich noch die Adresse 
des für die Wiese zuständigen Bauern, 
weil eventuell die Pfadi ein Sommer-
lager auf dieser Wiese machen könn-
te! Schlussendlich war dann aber die 
Wiese frei und ich hatte alle Bewil-
ligungen. Im Vorfeld habe ich dann 
noch mit Pfeil und Bogen eine Leit-
leine über einen geeigneten Baum 
geschossen, so dass ich am eigentli-
chen NMD-Tag nur noch den Mast für 
das andere Antennenende aufstel-
len musste und den Antennendraht 
über den Baum hochziehen konnte. 
Am Samstag vor dem NMD wurde 
dann die Checkliste abgearbeitet, der 
Rucksack gepackt und der Wecker ge-
stellt. Am Sonntag, als ich während 
des Sonnenaufgangs zu ‚meiner‘ Wie-
se wanderte, wich dann plötzlich all 
die Spannung. Ich hatte mich gut vor-
bereitet, wenn nun etwas schief ging, 
war es einfach Pech. Am Standort an-
gekommen, baute ich den 9-m-Mast 
auf, zog die Antenne hoch, baute 
meine Station auf und war etwa 1/4 
Stunde zu früh QRV. Punkt 8 Uhr HBT 
hörte ich die ersten Stationen rufen, 
und da begann auch ich mit dem Con-
test. Es war mein erster NMD, aber es 
kamen etliche bekannte Rufzeichen, 
es lief auch die ganze Zeit etwas und 
die vier Stunden waren sehr schnell 
um. Diese Art von Outdoor-Contest 

hat mir wirklich viel Spass gemacht.  
Ein herzliches Dankeschön an die 
NMD Kommission.

HB9CGA				 
Diesmal hing der Dipol noch etwas 
höher. Mitte 16 m und die Enden auf 
ca. 3 m. Das Wattmeter war während 
des Kontests nicht eingeschlauft.

HB9CYY				 
Cette année les conditions de 
propagation étaient changeantes 
avec beaucoup de QSB sur les signaux. 
La bande était claire sans QRN ni 
QRM. La météo était splendide, j’ai 
de nouveau eu beaucoup de plaisir à 
participer à cette activité radio!

HB9DBB				 
Je suis retourné sur le site de «Chêne-
Brocard», endroit le plus proche 
de chez moi, au-dessus de 800 m. 
d’altitude. Dipôle (full size) tendu 
entre la cabane des bûcherons et un 
arbre. Un mât PVC assure le soutien 
du balun à environ 10 mètres / sol. 
Un jeu d’accu suffit au trafic avec 
le KX3 pour la matinée. Conditions 
météorologique et de propagation 
excellentes. Merci aux OM qui 
adaptent leur vitesse de transmission 
au «touriste» télégraphiste que je 
suis. La vérification de l’orthographe 
de certains mots «exotiques», en 
allemand, reste une difficulté. Clôture 
en beauté, vers midi, avec la visite 
d’HB9VJS, Charles, Syndic de Lutry.

HB9EPE					   
Es lief mir leider heuer nicht so su-
per. Besten Dank für eure Arbeit und 
Auswertung.

HB9FHV				 
Giornata stupenda in contrasto con 
il vento dell anno scorso. Il log T2 ha 
dato qualche problema. Mille grazie 
ai partecipanti pieni di ham spirit. 
See you next year.

HB9GKR				 
Multi-Op-SSB-Station zusammen 
mit NMD-Newbie Fritz HB9CYX. Wir 
haben uns im Betrieb abgewechselt, 
jede Stunde ein Wechsel. Wir sind 
mit der ersten regulären Bahn um 
07:30 hoch und haben direkt neben 
der Station auf dem Zwischengipfel 

aufgebaut. Auf dem Hauptgipfel ist 
immer sehr viel los. Es wäre auch 
noch eine Fotografen-Bahn um 05:15 
hochgefahren, das wäre jedoch unnö-
tig früh gewesen (ausser man möchte 
den Sonnenaufgang fotografieren).

HB9GZI				  
Ecco il mio log, sono contento di aver 
partecipato per la terza volta al NMD. 
Quest’anno ho mantenuto lo stesso 
posto dell’anno precedente, lungo 
una mulattiera, nei presso di uno 
stagno, a poco piu di 900m di altezza. 
Gli alberi mi hanno permesso di 
lanciare un dipolo  mezz’onda, 
costruito per il contest, in pochi 
minuti, la radio   usata un Elecraft 
KX2. Mi sono dedicato alla comodità 
portandomi un tavolino pieghevole, 
tutto senza superare il peso di 6 
kg. Nel corso delle 4 ore di contest 
tante persone di passaggio si sono 
fermate incuriosite a chiedere cosa 
stessi facendo, ed è stata l’occasione 
per far conoscere il nostro mondo 
radioamatoriale

HB9GYB				 
Bei strahlendem Wetter war die Anten-
ne und die Station schnell aufgebaut 
und pünktlich um 08.00 (CH) war ich 
dann auch bereit für den NMD 2022. 
Selbstverständlich war auch für das 
leibliche Wohl des OM mit einer Ther-
mosflasche Kaffee gesorgt, und der 
Wettbewerb konnte so beginnen. Die 
Ergebnisse waren nicht sehr berau-
schend. Aber wie auch beim olympi-
schen Gedanken zählt das Mitmachen. 
Ich freue ich schon auf den NMD im 
nächsten Jahr, vielleicht mit einem 
anderen Standort und optimierter 
Ausrüstung.

HB9HNT				 
Im Anhang findet ihr mein sehr be-
scheidenes Log. Irgendwer muss ja 
an den Schluss der Rangliste. Mit-
machen zählt. Dafür habe ich an 
dem Contest viel gelernt (das ist 
sozusagen mein Kurzbericht der ers-
ten NMD-Teilnahme):  In den steilen 
Wildiheuer-Hängen im Schächental 
lässt sich ein Dipol kaum mit ver-
nünftigem Bodenabstand aufbau-
en und abstimmen. Den Verstärker 
ohne Tuner konnte ich somit nicht 
einsetzen und musste die Antenne 
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mit dem KX2 abstimmen. Also 10 
W statt 45 W. Man sollte vor dem 
Contest den Mast und das Gewicht 
der Antennendrähte aufeinander 
abstimmen. Ein zu schwerer Dipol 
für den Mast macht die Sache nicht 
einfacher.  Man sollte zuvor abklären, 
ob neben dem gewählten Standort 
eine Stromleitung verläuft. Diese 
hilft nämlich nicht.  Mit suboptima-
ler Antenne und 10 W ist der Con-
test ziemlich schnell vorbei, vor al-
lem wenn die meisten Stationen im 
Flachland, nicht in den Urner Alpen 
verteilt sind. Auch ein NMD mit we-
nig QSOs macht Spass, vor allem mit 
Aussicht aufs Schärhorn. Ich sollte 
unbedingt fürs nächste Jahr CW ler-
nen. Ich hoffe, das Format vom Log 
stimmt. Ich habe das Log mit Emacs 
geführt, da mir als Linux-User kein 
Log-Programm zur Verfügung stand. 
Danke für die Organisation und hof-
fentlich bis zum nächsten Jahr mit 
besserem Equipment, besserem 
Standort und auch in CW... (letzteres 
ev. zu ambitioniert).

HB9HSLU			 
Den diesjährigen NMD 2022 ha-
ben Martin, HB9ARK und ich (Mar-
cel, HB9TWM) als Mehrmannsta-
tion durchgeführt. Als Rufzeichen 
verwendeten wir dasjenige der 
Hochschule Luzern, Technik & Ar-
chitektur, HB9HSLU/P. Ursprünglich 
wollten wir den Aufwand möglichst 
gering halten, aber da der Elecraft 
KX2 nur maximal 10 Watt im SSB 
Betrieb leisten kann (und dies auch 
nur, wenn er nicht zu warm wird), 
entschieden wir uns für den Elecraft 
K2/100. Dieses Gerät bringt doch 
einige (Kilo)Gramm an Gewicht auf 
die Waage. Zudem brauchten wir 
entsprechend Akkukapazität, damit 
man auch am Powerknopf drehen 
konnte. So mussten wir einige Kom-
promisse bei den verbleibenden 
Ausrüstungsgegenständen für die 
Station eingehen. Anstelle eines 
10-m-Masts gab es halt nur noch 
eine 7-m-Variante und bei der CW-
Taste mussten wir auf das Palm-
Leichtgewicht zurückgreifen, obwohl 
sie sich etwas «gummig» anfühlt.  
Unser gewählter Standort war der 

Schwendelberg in der Nähe von Gug-
gisberg. Am Vorabend bezogen wir 
mit unseren XYLs zwei Zimmer im 
Restaurant Sternen und haben den 
Abend bei einem 6-Gang-Schlem-
mermenü verbracht. Am nächsten 
Morgen gab es für Martin und mich 
um 5:30 Uhr Tagwache, denn wir 
mussten noch den Schwendelberg 
besteigen und die Station einrichten.  
Die Station betrieben wir im Wech-
sel. Dabei übernahm Martin den Be-
trieb in SSB und ich den CW-Teil. Un-
gefähr alle halbe Stunde haben wir 
die Rolle des Operators getauscht. 
Während des gesamten Contests be-
gleitete uns eine treue Fangemeinde 
in Form von ein paar Rindern. Mit 
ihren Glocken feuerten sie uns un-
ablässig an. Trotzdem bestritten wir 
den Contest ohne Kopfhörer oder 
Ohrhörer damit beide am Gesche-
hen teilhaben konnten.

DL1DQW (aus Zittau/Sachsen)	
Danke für den Wettbewerb. Es war 
hier wieder schwierig, die HB9-Sig-
nale aus dem S3-QRM der Stationen 
aus Fernost (Schaltnetzteile, Solar-
anlagen, TV-Geräte usw.) heraus zu 
fischen.			                  ■
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AO1X - XACOBEO 2021/22 AWARD U.R.E  
HB9OAB Franco Borsa - hb9oab@uska.ch 

http://hb9oab.ddns.net/log 
 

 
 
 
 

 
 
 

Ecco le QSL del diploma XACOBEO: la QSL AO2022XAC e le 10 QSL per AO1Xxx 
 

Il Consiglio Territoriale dell'Unione dei Radioamatori Spagnoli della Galizia nel suo impegno a collaborare, 
contribuire e a promuovere il Cammino di Santiago, quest'anno con il Xacobeo 2021/2022 ha voluto 
celebrare l'evento per quello che si è sviluppato nel DIPLOMA XACOBEO 2021/2022 "Galizia per il mondo" 
che ha avuto luogo tra il 18 e il 25 luglio 2022.  
L'Anno santo giacobeo è un anno in cui la festa di San Giacomo, che ricorre il 25 luglio, cade di domenica. 
Tale ricorrenza si verifica con una cadenza regolare di 6, 5, 6 e 11 anni. Questo porta a circa 14 anni santi 
ogni secolo. Negli anni santi i cattolici possono ottenere la bolla giubilare, chiamata anche giubileo. La 
grazia del giubileo consiste sostanzialmente nell'indulgenza plenaria con il perdono dei peccati… 

Il primo anno giubilare giacobeo fu istituito da papa Callisto II nel 1122 per il 1126. L'ultimo anno giacobeo 
è stato il 2010, a seguire il 2021-2022, appunto quest’anno, e il prossimo sarà nel 2027. 

Personalmente non sono un fervente praticante, ma ho visto un’attività interessante e una divertente 
possibilità come tante altre di “fare radio” vista anche la portata dell’evento. Comunque interessante e 
utile conoscere la storia e che la ricorrenza dell'Anno Xacobeo (anno santo giacobeo) è un'opportunità 
molto attesa da pellegrini e pellegrine di tutto il mondo. 
I vari itinerari che conducono a Santiago si riempiono di eventi nell'intero arco dell'anno: concerti, mostre, 
congressi, conferenze, cinema, attività educative, accademiche, turismo, volontariato, gastronomia… 
 
La ricorrenza dell’Anno Xacobeo è stata estesa per la prima volta a un periodo di due anni consecutivi (2021 
e 2022) a causa della pandemia e il  diploma radioamatoriale XACOBEO 2021/2022 è stato organizzato 
perfettamente dal CT della Galizia dell'associazione spagnola U.R.E. (Unión de Radioaficionados Españoles). 
 

Sicuramente avrete ascoltato o visto passare sul DXcluster tra il 18 e il 25 luglio 2022 molti, ma proprio 
molti, nominativi targati AO1Xxx con il completamento del suffisso con la zona interessata, precisamente 
10+1 nominativi attivi su tutte le bande e in diversi modi:  SSB  CW  DATI 
 

• AO1XAU  (Ruta del mar de Arousa y río Ulla) • AO1XCF  (Camino Francés) 
• AO1XCI  (Camino Inglés)    • AO1XCN  (Camino del Norte) 
• AO1XCP  (Camino Primitivo)   • AO1XCU  (Camino PortUgués) 
• AO1XCV  (Camino de InVierno)   • AO1XFM  (Camino Fisterra Muxía) 
• AO1XPC  (Camino Portugués de la Costa)  • AO1XVP  (Vía de la Plata) 
• AO2022XAC (Xunta de Galicia nominativo speciale) 
 

Durante l’ultima giornata del 25 luglio, era inoltre attivo un nominativo speciale: AO2022XAC.  
Questo, oltre al normale collegamento con un nominativo speciale, dava la possibilità di ricevere 100 punti 
extra per la classifica finale, soprattutto se collegato una singola volta per BANDA e MODO, pena il 
decurtamento del 10% sul totale del proprio punteggio per il classico “QSO BEFORE o DUPE” di troppo. 
 

È stato divertente passare la settimana alla ricerca dei vari nominativi sulle varie bande a disposizione, tra 
tabelle e ricerche varie, su foglini e foglietti, su carta o informatizzati con Word o Excel, sul DXcluster o nel 
proprio log… per capire se quel AO1Xxx l’avevo già collegato tra i 30 possibili collegamenti in ogni banda. 
Il potenziale minimo call/banda/modo era quindi di 300 QSO senza DUPE calcolati per PHONE CW DATA. 

AO1X - XACOBEO 2021/22 Award U.R.E.
Franco Borsa HB9OAB (hb9oab@uska.ch - http://hb9oab.ddns.net/log)

HB9CGA /p

  HB9GZL /p

HB9ARK
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Non è stato un diploma difficile per noi in Europa, anche senza potenti mezzi o interessanti postazioni, l’ho 
fatto tutto con 50/100w ma sicuramente avvincente per la modalità che l’U.R.E. ha sempre perfettamente 
e precisamente organizzato negli anni (vedi diplomi U.R.E. passati sempre interessanti, ben organizzati, ben 
informatizzati e divertenti per tutti e per tutte le portate) con molte stazioni attive.  
 

Impegno e costanza individuale faranno il resto per il punteggio finale che si vorrà ottenere. 
 
NUMERI INTERESSANTI 
In questa settimana di attività si sono registrati ben 133’966 collegamenti per 24’944 indicativi e inoltre 
attivando 182 entità DXCC. 
 
Hanno ottenuto almeno un diploma XACOBEO 2’913 radioamatori così suddivisi: 
HANNO OTTENUTO IL DIPLOMA BRONZO:  1'923 utenti 
HANNO OTTENUTO IL DIPLOMA ARGENTO:     528 utenti 
HANNO OTTENUTO IL DIPLOMA ORO:      462 utenti 
 
Effettivamente numeri molto interessanti vista la portata di questo “semplice diploma” e la sempre bassa 
attività radiantistica denunciata da più parti! 
Il “più facile”, diploma “BRONZO”, lo si raggiungeva, per noi in EUROPA e fuori dalla SPAGNA, dopo 7 
collegamenti con stazioni AO1Xxx diverse, in qualsiasi banda e modo. 
Il diploma “ARGENTO” richiedeva già più impegno, esigendo 9 stazioni AO1Xxx in qualsiasi modo, però su 3 
bande diverse, quindi in ognuna delle 3 bande dovevano figurare 9 stazioni speciali AO1Xxx diverse. 
Il diploma “ORO”, quello più completo, lo si otteneva collegando tutte le 10 stazioni speciali AO1Xxx su 
almeno 3 bande diverse, in qualsiasi modo. Personalmente l’ho ottenuto usando solo le bande alte! 
Inoltre un punteggio totale ha stilato la classifica generale che contava 2pt per ogni QSO in CW/SSB per 
banda e 1pt per QSO in DATA, mentre evidentemente 0 punti ai doppi per modo/banda. 
Da aggiungere al totale i 100 punti per il collegamento con il nominativo speciale AO2022XAC del solo 
giorno finale. Il tutto sommato per il punteggio della classifica generale.  
 

Peccato che negli elenchi dei diplomi pubblicati non vediamo nessun HB3 che abbia ottenuto un diploma. 
 
TOP LIST ASSOLUTO (WORLD)            TOP XACOBEO ASSOLUTO AWARD HB9  

 
 
 
 
 
 
 
 
… che su 24944 nominativi è un valido risultato, poi ogni cosa lascia il 
tempo che trova… è pur sempre un divertimento! Complimenti ai 
primi 3 assoluti a livello mondiale (OK1DOL, OK1IWS, DK4SDR), ma 
soprattutto ai 7 HB9 che hanno ottenuto il diploma ORO nella 
classifica mondiale tra i 2913 diplomi distribuiti nei 462 ORO. Anche i 
complimenti ai 7 radioamatori HB9 classificatisi nel diploma ORO, 
con al primo posto HB9OAB Franco, come pure al gruppo “BRONZO”. 

 

28 DIPLOMI XACOBEO A NOMINATIVI TARGATI HB9 PER UN TOTALE DI 14 HB9 
 1°   2°    3°  
# GOLD FINALE  ARGENTO  # BRONZO 
1° HB9OAB  HB9OAB  1° HB9TWU 
2° HB9FAW  HB9FAW  2° HB9ALO 
3° HB9VAB  HB9VAB  3° HB9IIH 
4° HB9BNO  HB9GPG  4° HB9GZS 
5° HB9GPG  HB9BNO  5° HB9GIL 
6° HB9GIS  HB9GIS  6° HB9EFJ 
7° HB9HIT  HB9HIT  7° HB9CEX 

# HB INDICATIVO PUNTI NR QSO 
1  OK1DOL 470  
2  OK1IWS 466  
3  DK4SDR 418  
…  …   

23 1°  HB9OAB 311 146 
…  …   

30 2°  HB9FAW 283 140 
…  …   

72 3°  HB9VAB 238 103 
…  …   

… 4°  HB9BNO 196 54 
…  …   

… 5°  HB9GPG 194 73 
…  …   

… 6°  HB9GIS 191 69 
…  …   

… 7°  HB9HIT 181 64 
2913  … … … 

# INDICATIVO PUNTI NR QSO 
1° HB9OAB 311 146 
2° HB9FAW 285 140 
3° HB9VAB 245 103 
4° HB9BNO 196 54 
5° HB9GPG 194 73 
6° HB9GIS 191 69 
7° HB9HIT 181 64 
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QUESTI SONO I RISULTATI PARZIALI PER MODO: 
 

TOP 100 SSB 
# CALL PT TOP 100 HB 
1 LX1KN 138  
2 OK2DOL 132  
3 OK1IWS 132  
 …   

34 HB9VAB 98 1° 
 …   

46 HB9OAB 90 2° 
 …   

76 HB9FAW 78 3° 
 …   

 
TOP 100 CW 
# CALL PT TOP 100 HB 
1 DL8HK 152  
2 OK1DOL 152  
3 OK1IWS 146  
 …   

39 HB9BNO 96 1° 
 …   

61 HB9OAB 76 2° 
 …   

89 HB9FAW 66 3° 
 …   

 
… con a seguire sicuramente altri HB attivi ma 
che non hanno ottenuto un diploma, e che qui 
non figurano perché non presenti nella TOP 100 
attualmente pubblicata e assenti anche sul sito 
dell’U.R.E. 
 
 
HAM RADIO AWARD ACTIVITY: 

TOP 100 DIGITALE 
# CALL PT TOP 100 HB 
1 DH1NSP 87   
2 OK1DOL 86  
3 OK1IWS 86  
 …   

68 HB9OAB 45 1° 
 …   

88 HB9VAB 40 2° 
 …   

97 HB9FAW 39 3° 
 …   

 

Ecco la classifica di “velocità” nel raggiungimento 
del diploma “GOLD”: 
 

TOP AWARD ORO - FIRST DATA 
CALLSIGN DATA 
HB9FAW 21-07-2022 
HB9OAB 23-07-2022 
HB9VAB 24-07-2022 
HB9GIS 25-07-2022 
HB9GPG 25-07-2022 
HB9BNO 26-07-2022 
HB9HIT 26-07.2022 
Il più veloce nell’ottenimento/collegamenti per il 
diploma “ORO” è stato HB9FAW Lino già al 21 
luglio, seguito da HB9OAB Franco il 23 luglio e a 
seguire, HB9VAB Rodolph, HB9GIS Samuel, 
HB9GPG Heinz, HB9BNO Matthias e infine 
HB9HIT Juan-Antonio. 
 

Forza quindi nel partecipare a questi semplici 
DIPLOMI, qualunque essi siano, in alternativa alla 
sola ricerca del New One DXCC e che sicuramente 
vi farà passare qualche divertente momento in 
radio col microfono, col tasto o col computer… 
anche per far passare il tempo nell’attesa dello 
sperato e tanto atteso New One!  
In radio ce n’è per tutti i gusti e le varie attività 
non mancano: tra diplomi vari, DX, DX pedition, 
Special Call, IOTA, SOTA, JOTA, WWFF… con 
aperture ES e MultiHop, ecc…  basta stare un po’ 
attenti a quello che passa in radio sulle varie 
frequenze, sul DXcluster o seguendo le info che si 
trovano sui vari forum internazionali. 
 

Immagine: alcuni diplomi della “collezione” HB9oab dei quali diversi al primo posto ������ 
 

Per chi fosse interessato, localmente in Ticino abbiamo creato una CHAT Telegram di libero acceso per tutti 
all’indirizzo https://t.me/ticinoradioamatoriale dove vengono pubblicati argomenti e news disponibili per il 
settore radiantistico. Basta cercare TICINORADIOAMATORIALE” in Telegram per raggiungerci liberamente! 
 
[NOTA: riferimenti, verifiche e classifiche presi al momento della redazione il 28.07.2022 dal sito di U.R.E. emarginato.] 
 
 
 

2022 HB9OAB Franco Borsa  -  hb9oab@uska.ch  -  http://www.wlog2000.com 
Ref. U.R.E. https://xacobeo2022.ure.es   

OAB
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Le Samedi, juillet 9, 2022 notre première «réunion de  som-
met Activateur/Chasseur» se passait. L'idée était d'arranger 
une réunion, au lieu de ne faire que des activations avec 
visite d'un restaurant après, à laquelle aussi des chasseurs 
ont l'opportunité de regarder les stations des activateurs 
différents, et aussi pour avoir une échange générale entre 
tous les amis SOTA.

Nous avons choisi le mont Raimeux (HB/JU-001). Au sommet, 
il y a un place de feu avec quelques tables de pique-nique, 
aussi qu'une tour panoramique. Le parking est seulement 
une randonnée courte. Bref, des bonnes conditions pour 
une réunion, aussi pour ceux qui ne peuvent ou veulent pas 
faire des randonnées longues. Mais est-ce que la réunion 
serait aussi attractive pour les participants? Hawe, HB9GUX 
et son épouse Marianne étaient l'avant-garde, étant arrivées 
déjà la veille avec leur camping-car. Ils avaient déjà exploré 
le sommet. Quand les premiers participants arrivaient peu-
à-peu le samedi, ils nous avaient déjà salués avec une tasse 
de café. Après une conversation familiale, on commençait la 
marche au sommet, où les autres participants arrivaient peu à 
peu et posaient leurs stations. Pour quelques heures, la place 
pique-nique au sommet était complêtement occupée par 
HB9SOTA. Il y avait beaucoup de discussions et on échangait 
de n'importe-quels sujets. Les retours étaient généralement 
positifs. Pour la prochaine réunion sommet, on prend les 
réactions et nous inviterons aussi des membres de famille. 
En ce qui concerne la date, il y avait une réaction constatant 
que ce week-end, un grand contest se passait. 

Le bilan de la réunion sommet était que nous avons eu un évènement 
à succes, que nous répéterons en tout cas dans un cadre similaire. 
Un grand merci à tous les participants (j'espère que la liste que 
nous avons établie ultérieurement est correcte et complète):  
                                                                                      [trad. HB9EKO]                                                                                 

Am Samstag dem 09.07.2022 fand unser erstes «Aktivierer-
Chaser» Gipfeltreffen statt. Die Idee war, anstatt reinen 
Aktivierungen mit anschliessendem Beiz-Besuch ein längeres 
Treffen zu arrangieren, bei dem auch Chaser die Gelegenheit 
haben, sich einmal die verschiedenen Stationen der Aktivierer 
anzuschauen, und natürlich auch ein allgemeiner Austausch 
zwischen allen SOTA Freunden. 

Wir haben uns dazu den Mont Raimeux (HB/JU-001)  ausgesucht. 
Auf dem Summit ist eine Grillstelle mit einigen Picknick Tischen, 
sowie ein Aussichtsturm. Der Parkplatz ist nur einen kurzen, 
einfachen  Fussmarsch vom Gipfel entfernt. Gute Vorausset-
zungen für ein Treffen, auch für diejenigen, die keine längeren 
Wanderungen machen können oder möchten. Aber würde 
das Treffen auch attraktiv für die Teilnehmer sein? Die Vorhut 
bildeten Hawe, HB9GUX und seine XYL Marianne, die bereits 
am Vorabend mit dem Wohnmobil anreisten, und den Summit 
erkundeten. Als dann am Samstag die ersten Teilnehmer peu à 
peu auf dem Parkplatz ankamen, wurden wir von den Beiden 
bereits mit einer Tasse Kaffee begrüsst. Nach einem gemütlichen 
Schwätz ging es dann weiter zum Gipfel, wo nach und nach 
die verschiedenen Teilnehmer eintrafen und ihre Stationen 
aufbauten. Für einige Stunden war so die Grillstelle auf dem 
Gipfel durch HB9SOTA besetzt. Es gab viele Unterhaltungen 
und auch einen regen Austausch über alle möglichen Themen. 
Das generelle Feedback war sehr positiv. Beim nächsten Treffen 
werden wir aufgrund der Rückmeldungen ausdrücklich auch 
Familienmitglieder dazu einladen. Eine Rückmeldung bezog sich 
auf den Termin, der mit einem Kontest kollidierte.  

Als Fazit war das Gipfeltreffen jedoch ein gelungener Anlass, 
den wir nächstes Jahr auf jeden Fall wieder in einem ähnli-
chen Rahmen wiederholen werden. Herzlichen Dank an alle 
Teilnehmer (ich hoffe, die von uns im Nachhinein erstellte 
Liste ist korrekt und vollständig): 

Réunion Sommet «Activateur-Chasseur» 
Jens Nolte HB9EKO, Präsident HB9SOTA (hb9eko@uska.ch)

HB3XTZ Sabrina, HB9BHU Fredi, HB9BQU Hans, HB9DLB Matthias, HB9DST Paul, HB9EIV Michael, HB9EKO Jens, HB9FEV Feri, 
HB9FRP Patrick, HB9GNP Gabriela, HB9GUX Hawe + XYL Marianne, HB9HBU Anita, HB9HBV Jean-Pierre, HB9LAN Fredi, 
HB9PIM Rene + XYL Monika, HB9XAM Marianne und HBØDPR							              ■

Participants du sommet HB9SOTA: HB9BQU, HB9HBV, HB9HBU, HB9GUX & XYL, HB9XAM, HB9FRP, HBØDPR, HB9EKO, HB9LAN, HB9EIV, 
HB9FEV, HB9GNP und HB9DST 
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Richtiges Ausfüllen von Papier-QSLs
Andreas Thiemann (hb9joe@uska.ch)

           
Papier-QSLs gibt es noch

und fantasievolle Gestaltung der QSL-
Karte, die jedem 	Funkamateur selbst 
überlassen ist, macht sie zu beliebten 
Sammlerobjekten. Werden beim Aus-
füllen der QSL-Karte Fehler gemacht, 
ist die QSL-Karte oftmals für das zu 	
beantragende Diplom ungültig.

QSL-Karte als Informations-Träger
Die International Amateur Radio Union 
(IARU) fasste im Jahr 1984 den Beschluss, 
dass QSL-Karten 9 cm x 14 cm gross 
und 170 bis 220 g/m2 stark sein sollen. 
Ein einheitliches 	Format erleichtert 
auch die maschinelle Sortierung der 
Karten. Eine deutliche Schreibweise 
hilft auch in Ländern mit anderen 
Schriftzeichen.

Kurzer, historischer Rückblick
Ursprünglich dienten QSL-Karten dazu, 
einer Radio- oder Zeitzeichensendesta-
tion Informationen über den Empfang 
ihrer Sendungen zukommen zu lassen. 
Diese Sender wurden meistens im 
Kurz-, Mittel- oder Langwellenband 
über eine grössere Reichweite betrie-
ben. Dabei interessierte den Techniker 
insbesondere die Signalstärke, die 
Verständlichkeit, die Tonqualität und 
allenfalls, ob das Sendesignal Stö-
rungen ausgesetzt war. Die früheste 
bekannte Bestätigung des Empfangs 
von Funksignalen konnte 1916 auf einer 
Postkarte in den USA nachgewiesen 
werden.Die Buchstabenkombinati-
on «QSL» ist ein Q-Schlüssel aus der 
Morsetelegraphie und bedeutet: «Ich 
bestätige den Empfang».

Zweck der QSL-Karte
Der Amateurfunkdienst hat diese Usanz 
übernommen und die Bestätigungskarte 
(sprich QSL-Karte) wurde aus Höflichkeit 
über die getätigte Funkverbindung als 
Beleg eingesetzt. Ursprünglich waren 
es einfache Karten, ohne Bilder, mit 
den wichtigsten Informationen, die 
man dem Funkpartner zukommen 
liess. Im Laufe der Jahre entstand da-
raus eine persönliche Visitenkarte mit 
Hochglanzfotos und Aufzeichnungen 
der Trophäen.
Heute werden QSL-Karten noch benö-
tigt, um nachzuweisen, mit wem man 
wann ein QSO (Funkgespräch) geführt 
hatte und für die Beantragung von 
Amateurfunk-Diplomen. Die vielfältige 

a)  Das Rufzeichen des Empfängers ist rechts oben auf der Karte 
einzutragen. Besitzt der Empfänger einen QSL‐Manager, muss 
dieser unter dem Rufzeichen des Empfängers angegeben 
werden. 
 
Operierte die Gegenstation, die man gearbeitet  
hatte, portabel‐ oder mobilerweise im Ausland, zählt dies als 
eigenes Rufzeichen. Es ist also zusätzlich noch das Rufzeichen 
des Heimatlandes der Gegenstation anzuführen. 
 

To Radio   HB9A 
via     HB9XYZ 
 
 
 
To Radio  F/HB9A/p 
via    HB9A 

 

   Eine QSL-Karte sollte idealerweise folgende Informationen enthalten:
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b)  Amateurfunkrufzeichen der eigenen Station,
Vorname, Name und Wohnsitzadresse, Bezirk,  
Kanton (z.B. USKA‐Diplome H26, WASD, WASPC, WASD) und 
Land (z.B. DXCC) 
 
Der QSL‐Manager ist jedem OP dankbar, wenn sich das 
Rufzeichen auch auf der Seite befindet, auf der die 
Information sich befindet, wohin die QSL gehen soll. 

HB9A
Felix Muster 
Antennenstrasse 73 
8888 Hörenix AG 
Bezirk Powerhausen 
Switzerland 

c)  Besitzt der Funkamateur einen zweiten Standort (QTH) in den 
Bergen oder ist oft im Ausland unterwegs, empfiehlt sich eine 
Aufzählung der Standorte und Rufzeichen mit 
Ankreuzmöglichkeit. 
 

Achtung bei Remotebetrieb zählt gemäss den IARU‐
Weisungen der Ort, wo sich die Antenne befindet, über die 
abgestrahlt wird (Postleitzahl und Name der 
Standortgemeinde der Antenne angeben). 

❐ HB9A 
❐ F/HB9A/p 
❐ ............/HB9A 
❐ ............/HB9A/p 
 
❐ remote ab Standort 
..................................... 

d)  Datum des QSOs unter Erwähnung des Datum‐formats wie 
DD/MM/YYYY oder YYYY/MM/DD 
Zeitangabe der Funkverbindung in UTC (Universal Time 
Coordinated). Für die Schweiz wäre die Lokalzeit minus 1 
Stunde (in Winterzeiten) bzw. 2 Stunden in der Sommerzeit 
 

Band oder Frequenz 
 

     Date                  Time 
D     M    Y                UTC 
01   04   2022          18.00 
 
 
 

Band        40 m  
Frequenz      7.1 MHz 

e)  Bewertung des empfangenen Signals (Signal‐
Rapport) nach dem RST‐System (Einführung 
ca. 1930).  
 

Die Werte RS dienen für Telefoniesendungen, 
das «T» kommt zusätzlich bei Morsezeichen 
zum Einsatz. 
 
 
 

R ‐ Verständlichkeit (engl. readability) 
1: nicht lesbar

2: zeitweise lesbar

3: mit Schwierigkeiten lesbar 

4: ohne Schwierigkeiten lesbar 

5:  einwandfrei lesbar
 

S ‐ steht für Signalstärke (engl. signal strength)
1: kaum hörbares Signal

2: sehr schwaches Signal

3: schwaches Signal

4: mittelmässiges Signal

5: ausreichendes Signal

6: gut hörbares Signal

7: mässig starkes Signal

8: starkes Signal

9:  äusserst starkes Signal (KW: 50 µV bzw. 
UKW: 5 µV am 50‐Ohm‐Antenneneingang) 

9+x Signal liegt mit x dB über S‐9 an 
 

T ‐ steht für Ton (engl. tone) 
1: äußerst roher Wechselstrom 

2: äußerst roher unmusikalischer 
Wechselstrom 

3: roher Wechselstrom leicht unmusikalisch 

4: leicht roher Wechselstrom mittelmäßig 
musikalisch 

5: musikalisch modulierter Ton 

6: modulierter Ton leichter Triller 

7: unstabiler Ton

8: gefilterter Ton mit z. B.: etwas 
Brummmodulation 

9: reiner Ton

 

 

Locator LOTW                                        Standort einfügen
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f)  Wer eine Insel, einen Leuchtturm, ein 
seltenes DXCC oder einen Park aktiviert, ist 
gut beraten, die eindeutige Referenz gemäss 
den jeweiligen Programmregeln auf der QSL‐
Karte zu vermerken. 

Bei IOTA‐Aktivitäten ist die Referenz der Insel 
zwingend auf der QSL‐Karte zu erwähnen, zB. 
Insel XY, IOTA Ref. AS‐00X. 

g)  QSL‐Karten von Kurzwellenhörern (SWL –
Short Wave Listener) 

SWLs sollten auf ihren QSL‐Karten auch 
immer das Rufzeichen von der Station 
aufführen, mit der die angeschriebene Station 
eine Funkverbindung geführt hatte. Der 
Signalrapport dagegen ist nicht notwendig. 

h)  QSL‐Karten unterschreiben Einige Diplomprogramme (z.B. Deutschland 
Diplom) verlangen eine mit dem Vornamen 
persönlich unterzeichnete QSL‐Karte (keine 
Faksimileaufdrucke). 

 
4.  Mustervorlage für eine QSL‐Karte 
   

HB9A 
Felix Muster 
Antennenstrasse 73 
8888 Hörenix AG 
Switzerland 
 
hb9a@uska.ch / www.qrz.com 
WAZ 14 – ITU 28 – gd fr H26 Canton ZH,  
Locator JN47EG / Bezirk: Entenhausen ZH 
Member of USKA, HTC, SDXF, HB9VC, HB9SOTA,  
 

QSL via HB9XYZ 
 
 
 

To Radio   HB9A 
 
 
 

 

X HB9A 
❐ F/HB9A/p 
❐ ............/HB9A 
❐ ............/HB9A/p 
 
❐ remote ab Standort 
.................................... 
 
has the pleasure to confirm  
 
X our 2‐way qso    ❐ ur SWL rprt 
 
QTH 8888 Hörenix          District Entenhausen ZH 
Ref…………………….…...........................… 
 

Date (DD/MM/YY) UTC Band Mode

3 SEP 2020 10:11 40 m

1 APR 2021 07:39 160  m

31 DEC 2022 00:01 10 m
 

Mode 

CW 

FT8 

RTTY 
 

RST 

599 

+ 03 db

339 
 

  X pse QSL fr award (via USKA buro) 
  ❐ tnx QSL 
 
          73/88, gl “Unterschrift des OP” 
 
   

HB9A 
Felix Muster 
Antennenstrasse 73 
8888 Hörenix AG 
Switzerland 
 
hb9a@uska.ch / www.qrz.com 
WAZ 14 – ITU 28 – gd fr H26 Canton ZH,  
Locator JN47EG / Bezirk: Entenhausen ZH 
Member of USKA, HTC, SDXF, HB9VC, HB9SOTA,  
 

QSL via  HB9XYZ 
 
 
 

To Radio   HB9A 
 
 
 

 

 
X HB9A 
❐ F/HB9A/p 
❐ ............/HB9A 
❐ ............/HB9A/p 
 
❐ remote ab Standort 
.................................... 
 
has the pleasure to confirm  
 
X our 2‐way qso    ❐ ur SWL rprt 
 
QTH 8888 Hörenix          District Entenhausen ZH 
Ref…………………….…...........................… 
 

Date (DD/MM/YY) UTC Band Mode

3 SEP 2020 10:11 40 m  

1 APR 2021 07:39 160  m  

31 DEC 2022 00:01 10 m  
 

Mode 

CW 

FT8 

RTTY 
 

RST 

599 

+ 03 db 

339 
 

 

Date (DD/MM/YY)   UTC   Band   Mode   RST

3 SEP 2020   10:11   40 m   CW   599

1 APR 2021   07:39   160  m   FT8  +03 dB 

31 DEC 2022   00:01   10 m   RTTY   339

 

Mustervorlage für eine QSL-Karte

Viele Diplomprogramme erwarten 
immer noch Papier-QSL-Karten der 
notwendigen Verbindungen. Eine 
stattliche Zahl an Funkamateuren 
wünscht dagegen aus persönlichen, 
finanziellen oder ökologischen Gründen 
keine Papier-QSL-Karten mehr bzw. 
versendet auch keine mehr. 

Die elektronischen Äquivalente wie Log 
of the world (LOTW), Clublog oder eQSL 
würden, sofern sie richtig angewendet 

werden, die Anforderungen vieler 	
Amateurfunkdiplome erfüllen. Bei 
LOTW ist der Locator für den jeweiligen 
Standort, von dem aus gefunkt wurde, 
anzugeben, bevor die QSOs auf die 
Datenbank hochgeladen werden.

Grosse Diplomprogramme wie DXCC, 
RDA (Russian District Award) etc. ak-
zeptieren keine eQSLs, die immer po-
pulärer werden. Eine goldene und 
mustergültige Ausnahme  bildet der 

x pse QSL fr award via USKA Buro
    tnx QSL

        73/88, GL  "Unterschrift OP"

DARC mit seinem Webtool DCL. Die 
dort hinterlegten Verbindungen, die 
mit einer eQSL bestätigt wurden, 
zählen für sämtliche DARC-Diplome.

Dort, wo die Diplomregeln die elek-
tronischen Varianten der QSO-Bestäti-
gungen noch nicht vorsehen, plädiere 
ich für eine Anpassung des Modus 
Vivendi an die heutigen Standards. 
Dies würde vermutlich nicht nur die 
Diplomjäger erfreuen.                       ■
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Lors de la réunion de Villars-les-
Dombes (F) du 3 avril 2022, je deman-
dai à l‘assistance si quelqu‘un était 
intéressé à faire de la DATV (TV nu-
mérique) sur 24 GHz. La réponse fut 
assourdissante: aucune, l‘effet de sur-
prise peut-être! Je me mis cependant 
au travail et voici l‘équipement que 
j‘utilisai début juin 2022 pour tenter 
de contacter l‘expédition IQ0SS en 
Sardaigne depuis le Mont Caume. 
				  
Les composants pour le 24GHz sont 
assez rares, on en trouve sur E-Bay 
mais ils sont souvent chers. Dans les 
années 2010, en France, on pouvait 
récupérer des anciens faisceaux hertz-
iens Alcatel, les fameuses “boîtes 
blanches”, qui permirent à de nom-
breux amateurs de s’équiper à bon 
compte pour faire de la SSB/CW. Du 
côté suisse, une brouette d’anciens 
faisceaux Nortel 26 GHz avait été dis-
tribuée lors d’un meeting SWISSATV. Il 
n’y avait donc plus qu’à piocher dans 
tout cela pour en faire un transverter 
24GHz apte à transmettre et à recev-
oir de la TV numérique. 

Fondamentalement un transverter 
DATV ne diffère en rien d’un trans-
verter SSB-CW si ce n’est que la com-
mutation émission-réception est 
simplifiée, on ne fait pas de break-in 
en DATV. Mon système DATV 24 GHz 
expérimental est donc constitué d’un 
module émission et d’un module 
réception, les deux identiques du 
point de vue mécanique. Pour passer 
d’émission à réception et inverse-
ment, il suffit de mettre le module 
adéquat au foyer de la parabole, que 
j’ai équipé d’une glissière à cet effet. 
Un des avantages de cette manière 
de faire est que je peux faire mes es-
sais sans avoir de correspondant. Je 
met le TX à distance et je reçois son 
signal avec le RX. C’est ce que j’ai fait 
pour les mettre au point.

Comme instrument capable 
d’effectuer des mesures à 24 GHz, je 
ne dispose que d’un fréquencemètre 
26 GHz Systron-Donner 6246A précis 
à 100 Hz, d’un bolomètre HP435 avec 
sa sonde 18 GHz (qui mesure encore 
à 24 GHz avec quelques pourcents 

d’erreur). En guise d’analyseur de 
spectre, je dispose d’un LNB 24 GHz 
DB6NT utilisé en ATV FM il y a 20 ans, 
que je relie à mon analyseur Rigol. Je 
peux ainsi “voir” ce qui se passe dans 
la bande 24 GHz.

Mon antenne est une parabole offset 
de 60 cm, ancienne TV sat, équipée 
d’une vis de réglage pour le site et 
d’une rose des vents pour l’azimuth. A 
gauche se trouve le notebook qui per-
met de visualiser le spectre du signal 
arrivant grâce à un dongle Airspy et au 
logiciel SDR Sharp. On ne dira jamais 
assez combien cette fonction “analy-
seur de spectre” est indispensable 
pour recevoir des signaux numériques 
que rien ne permet de distinguer du 
bruit de fond. Sans elle on est aveugle 
et le pointage de l’antenne est plus 
que laborieux. Le notebook permet 
également de démoduler le signal 
DATV provenant du Minitiouner (la 
boîte en-dessous du notebook) grâce 
au génial logiciel “Minitioune” de 
F6DZP. C’est à lui que nous devons de 
pouvoir recevoir du DVB-S à bas SR, 

Système expérimental DATV 24 GHz
Michel Vonlanthen HB9AFO (mivonlanthen@bluewin.ch)

L’ensemble portable émission-réception DATV 24 GHz
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typiquement 333 kS/s, ce qu’aucun ré-
cepteur grand public ne pouvait faire à 
l’époque de sa conception. A droite on 
voit le Portsdown, générateur de DVB-
S développé par nos amis de la BATC, 
et au dessous le transceiver 144 utilisé 
pour la voie de service. Il est branché 
sur une antenne yagi 7 éléments.

En TV numérique, deux système DATV 
concurrents se partagent le marché: 
le DVB-S (S pour Satellite) et le DVB-T 
(T pour Terrestre). Le premier est très 
sensible mais ne supporte guère le QSB 
et le QRM puisqu’il a été conçu pour 
recevoir les satellites broadcast. Le sec-
ond est moins sensible mais il utilise un 
spectre multi porteuses qui le rend très 
efficace en cas de QSB, de QSB sélectif 
et de QRM. Actuellement nous utili-
sons presque exclusivement le DVB-S. 

Pendant longtemps c’était du DVB-T 
qui nous permettait de faire de la TV 
numérique car nous avions la possi-
bilité d’utiliser des récepteurs TNT du 
commerce, mais avec l’inconvénient 
de devoir travailler avec des largeurs de 
bande importantes, entre 3 et 8 MHz 
typiquement, et en QAM ce qui pénali-
sait le facteur de bruit de la réception. 
En DVB-S, Minitioune a permis de de-
scendre jusqu’à 500 kHz de bande pas-
sante et même moins, ce qui l’a rendu 
beaucoup plus efficace que le DVB-T. 
Ce dernier reste cependant plus effi-
cient en mobile (mais qui en fait encore 
aujourd’hui?). Nous avons passé des 
années, F5DB et moi, à expériment-
er et à comparer ces modes.

Si vous désirez tester le DVB-T, vous 
pouvez utiliser le générateur Ports-
down de la BATC ou le logiciel de 
F1EJP. Pour la réception, il y a les ré-
cepteurs grand-public, les récepteurs 
de marque “Hides” (qui descen-
dent à 1 MHz de bande passante) et 
également un récepteur logiciel pro-
grammé en GNU Radio (code source 
HB9DUG que j’ai simplifié). Le logiciel 
SDR Angel permet également de trafi-
quer en émission-réception DVB-T.

Le transverter ci-dessous est linéaire 
ce qui lui permet de retransmettre 
n’importe-quel signal à bande 
étroite (SSB, CW, FM) ou large (DATV 
en DVB-S ou DVB-T). C’est cepen-
dant essentiellement en DVB-S que 
je l’utilise sur 24 GHz. 

Le module récepteur		
Il se compose d’un cornet suivi d’un 
LNA (préamplificateur à faible bruit) 
Kuhne donné pour rapport signal/
bruit de 1,6 dB. Par chance j’avais 

acheté 2 cornets 24 GHz identiques 
à une vente (CJ?) ce qui me permet 
aujourd’hui d’en utiliser un pour la ré-
ception et un pour l’émission. Suit un 
module de réception Alcatel (boîte 
blanche) attaqué en guide d’onde par 
une transition SMA-guide (WR42). 

L’oscillateur local, le LO (Local Oscilla-
teur), a été récupéré sur un faisceau 
Nortel et génère 40 mW à la fréquence 
de 12,575 GHz, exactement ce qu’il 
faut pour le module de réception Alca-
tel qui demande une fréquence LO/2 
et 15 dBm de puissance. La liaison se 
fait en câble semi rigide et fiches SMA. 
La pureté de la sortie du LO est à -80 
dB ce qui est dû à l’utilisation d’un 
oscillateur diélectrique (DRO, Diélec-
tric Resonator Oscillator) directement 
sur la fréquence finale, stabilisé par 
une chaîne PLL, Phase Locked Loop, 
boucle à asservissement de phase. La 
stabilité est parfait pour la DATV, la SSB, 
la CW et tous les autres modes qu’on 
voudra: après une minute de chauffe, 
l’oscillateur ne bouge que de quelques 
Hertz par minute. Le seul inconvénient 
est que cet oscillateur ne délivre par la 
bonne fréquence pour utiliser une FI à 
432 MHz. Mais c’est sans importance si 
on utilise un SDR et un Minitiouner en 
réception, tous deux peuvent se régler 
sur 1102 MHz ce qui fait le compte:

(12,575 GHz x 2) - 1102 = 24,048 GHz 
soit la fréquence de travail

La sortie du convertisseur Alcatel at-
taque un distributeur (splitter) qui 
répartit le signal entre l’Airspy et le 

Minitiouner. Et pour terminer, les 
logiciels SDR Sharp et Minitioune 
tournent sous Windows 11/64 bits 
sur le notebook, équipé d’un con-
vertisseur 12 V / 18 V. L’ensemble est 

alimenté exclusivement en 12 Volts 
à l’aide d’une batterie 12 V / 22 Ah à 
longue durée de décharge. 

Tous les sous ensembles sont protégés 
contre les inversions de polarité par 
mon petit montage habituel consti-
tué d’un relais dont l’enroulement est 
alimenté au travers d’une diode. Si on 
inverse accidentellement la polarité 
du 12 V d’entrée, le relais ne tire pas 
et donc bloque cette tension inverse 
qui pourrait endommager voir détru-
ire des composants. J’utilise des câbles 
munis de petits jacks 2,5 mm d’un 
côté, le standard des alimentations 12 
V du commerce, et de fiches bananes 
de l’autre. Ce genre de câble est dan-
gereux car on peut facilement invers-
er les polarités par inadvertance (je 
connais bien...), raison pour laquelle 
je protège tous mes circuits. Le gros 
avantage, par contre, c’est qu’avec 
des fiches bananes, en portable on 
peut facilement mesurer des tension 
ou des courants, mettre des rallonges, 
etc. C’est bien plus pratique que des 
fiches à détrompeur.

Le schéma bloc de la réception

Le module récepteur
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Le module émetteur		
Le module d’émission est consti-
tué d’un mixer passif Alcatel (boîte 
blanche) attaqué par un LO Nortel 
à 12,575 GHz, identique à celui de 
la réception. Le mixer double cette 
fréquence ce qui donne du 24,151 
GHz comme fréquence LO finale. 
L’entrée FI, Fréquence Intermédi-
aire, provient d’un ensemble Ports-
down (développement de la BATC, 
British Amateur Television Club) 
qui délivre le signal DVB-S voulu, à 
la fréquence voulue (ici 1102 MHz), 
à l’amplitude voulue (à sa sortie j’ai 
rajouté un petit ampli 20dB à large 
bande), et avec le SR (Symbol Rate) 
et le FEC (Forward Error Correction) 
voulus. Il incorpore une mire animée 
(indispensable pour être certain que 
l’image affichée est bien celle qui est 
transmise sur le moment et non la 
dernière image reçue mémorisée) et 
une petite caméra couleur.

La sortie 24 GHz du mixer attaque 
un PA (Power Amplifier) Toshiba, 
également ancien “boîte blanche”, 
via une transition coaxial-guide 
d’onde (SMA-WR42), qui devrait 
sortir dans les 300 mW mais qui 
n’en sort que 30-40 dans mon cas, 

faute d’une amplification de 13 dB 
supplémentaire. Je verrai plus tard 
pour augmenter la puissance et me 
mettre au niveau de mes copains 
français, 4 Watts, grâce au même 
ampli Toshiba mais suivi d’un ampli 
à un étage développé par F6BVA. 
				  
Attention: Il ne faut jamais ali-
menter le PA Toshiba en +6 Volts 
avant que le -5 V ne soit présent 
sur l’ampli faute de quoi ce dernier 
rendra immédiatement l’âme (non 
je ne l’ai pas expérimenté, je n’en ai 
qu’un seul...). Je me suis donc con-
struit une alimentation sécurisée 
qui bloque le +6 V si le -5 V n’est pas 
présent. Je me suis inspiré des sché-
mas que j’ai trouvé sur le Net dont, 
entre autres, celui de F6BVA, mais 
fait avec mes propres composants:

Dans le choix des composants, il 
faut prendre garde à les choi-
sir en fonction de leur gamme de 
fonctionnement, de 24 à 24,250 
GHz. Personnellement, j’ai eu tout 
d’abord un mixer Alcatel qui ne sor-
tait que 2-3 mW et qui s’est avéré 
être, après mesure par F1LVO, cen-
tré sur 26 GHz. Celui que j’ai acheté 
chez RF Microwaves par la suite était 
par contre bien dans la bande.

Au départ je n’avais pas de transi-
tion guide-coax et j’ai voulu m’en 
fabriquer une. Peine perdue car je 
l’ai fait à la va vite et n’ai obtenu 
qu’un circuit FINO, Fist In Never 
Out, premier entré, jamais sorti... 
hi. C’est à la gentillesse de F1CLQ 
que je dois d’avoir pu faire mes 
premiers essais car il m’a envoyé 
une transition, ajustée et testée. Si 
vous en trouvez à bon prix n’hésitez 

pas car elles sont en générale assez 
chères sur le Net. “Tout ce qui est 
rare est cher. Or une transition bon 
marché est rare. Donc une transi-
tion bon marché est chère!” Irréfut-
able mon cher Watson n’est-il  pas? 
				  
La parabole et son pointage	
Ma parabole a une particularité 
unique: c’est la seule antenne 24 
GHz dont la butée de la vis de ré-
glage de site provient d’un Vampire, 
un avion de guerre en bois utilisé 
par l’armée suisse en 1946-1990. 
Lorsque je fabriquais des simula-
teurs de vol, je recherchais active-
ment des pièces d’avion afin que 
mon simulateur soit le plus réaliste 
possible et j’en ai acheté toute une 
cargaison à l’aérodrome de Sion 
lors d’une vente de l’armée. Et c’est 
une de ces pièces qui a fini sur ma 
parabole! Cette vis traverse le mât 
et appuie à l’arrière de la parabo-
le, ce qui permet de l’élever et de 
l’abaisser dans le sens vertical, d’en 
faire un réglage fin. C’est le poids de 
la parabole qui rattrape le jeu.

Pour l’azimuth, après plusieurs ten-
tatives de fabriquer un réglage pré-
cis au degré-près, je me suis rabattu 
sur une simple rose des vents impri-
mée sur du carton, plastifiée et col-
lée sur un disque épais de matière 
synthétique afin d’assurer la stabilité 
du tout. Par simples pressions sur le 
côté de la parabole, j’arrive facile-
ment à pointer au degré-près. Les 
systèmes précédents étaient plus so-
phistiqués mais avaient tous du jeu 
ce qui rendait le pointage laborieux. 

Pour une rose des vents, l’important 
est de lui trouver un point de ré-

Le schéma bloc de l'émission

Alimentation +6 et -5V sécurisée

Le module émetteur - 			 
Ici avec une transition guide-coax en sortie, afin de 
mesurer la puissance. Normalement c'est un cornet.
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férence, à parti duquel les 360 de-
grés de son pourtour seront exacts. 
Deux possibilités: je vise un point 
dont l’azimuth est connu, par exem-
ple la balise 10 GHz F1ZOD qui me 
parvient du Mont Blanc à 163 de-
grés. Je remplace le convertisseur de 
réception par un PLL-LNB 10 GHz et 
je reçois la balise sur 618,923 MHz. 
Sa fréquence est de 10’368,923 MHz 
qui est convertie en 618,923 MHz 
(10’368,923 - le LO à 9750 MHz) par 
le PLL-LNB. Je règle donc la parabole 
au maximum de signal radio, affiche 
163 degrés sur ma rose des vents, et 
ensuite tous les autres angles visés 
sont exacts. 

Ou alors, si je n’ai pas de balise à dis-
position, je laisse pendre une ficelle 
du haut de la parabole, fixée exacte-
ment au centre. Je vise le soleil et fais 
coïncider l’ombre de la ficelle avec 
le centre mécanique de la parabole. 
J’ajuste ensuite la rose des vents sur 
l’angle donné par le logiciel de cal-
cul de la position du soleil (https://
fr.planetcalc.com/318/) par exem-

ple), qui calcule la position du soleil 
en fonction de la date, de l’heure et 
des coordonnées géographiques de 
l’observateur. Tous les autres angles 
sont alors exacts. 

A noter que la méthode “balise” est 
plus précise puisqu’elle référencie 
un angle “radio” et compense donc 
automatiquement le décalage qu’il 
pourrait y avoir si le PLL-LNB n’était 
pas exactement centré sur le point 
focal de l’antenne.

Voici donc terminée la description 
de mon système DATV 24 GHz ex-
périmental. La suite logique sera 
d’augmenter la puissance d’émission, 
de me procurer une parabole méca-
niquement plus stable (la fixation au 
mât de l’actuelle est en plastic), de 
déplacer mon LO sur 11’808 GHz de 
façon à pouvoir attaquer le trans-
verter sur 432 MHz au lieu de 1102 
MHz et de l’équiper d’une commu-
tation émission-réception si pos-
sible au moyen d’un relais guide. Il 
y a encore du travail mais c’est pas-

sionnant. On vit vraiment un âge 
d’or du radioamateurisme et de 
l’électronique!

Références:

1) Mixer Alcatel passif (RF Microwaves):  
https://www.rf-microwave.com/
en/alcatel/487264419f/sub-
harmonic-up-down-mixer-15dbm-
17-6-24-4ghz/mixer-23g-a/?query=
mixer+24+GHz&category=all  
  
2) Portsdown (BATC): 			 
https://wiki.batc.org.uk/The_	
Portsdown_DATV_transceiver_system  
  
3) Synthèse nouvelle boîte blanche 
par F5DQK:				  
https://www.hb9afo.ch/articles/ 
24GHz/24GHz_boite_blanche_other.
pdf 				                  ■

Rose des vents de réglage de l’azimuthRéglage du site de la parabole - avec la butés-rotule de vampire 

Das FM/C4FM-Relais Uto der USKA-Sektion «UHF-Gruppe 
der USKA» thront über der grössten Stadt der Schweiz 
und erfreut sich grosser Beliebtheit unter Funkamateuren 
der Region Zürich und darüber hinaus. Bei Stromausfällen 
stand dieses wichtige Relais bis dato nicht für die Kom-
munikation zur Verfügung. Dies wurde nun geändert: 
Das Relais wurde am 27. Aug. 2022 mit einem 12,8 V 
/150 Ah-LiFePO4-Akku ausgestattet. Hierdurch wird ein 
Relaisbetrieb von 48 Stunden bei einem Sendeanteil von 
ca. 25 % der Zeit ermöglicht. Dank hoher Ladeströme 
ist der Akku innerhalb kürzester Zeit wieder aufgeladen. 
Das Relais Uto steht nun bei längerfristigen Stromunter-
brüchen oder stundenweisen Netzabschaltungen allen 
Funkamateuren unterbrechungsfrei zur Verfügung. Die 

Feuertaufe der Neuinstallation fand während dem «SEC – 
Swiss Emergency Contest 2022» am 17. Sept. 2022 statt. 
Das Relais sendete in diesem Contest im Notstrom-Betrieb, 
zu erkennen an der um eine Oktave tieferen CW-Quittung 
«U». Wir wünschen allen Funkamateuren viel Spass und 
freuen uns über Rückmeldungen und Anregungen.

Relais-Bezeichnung: Relais Uto 
Relais-Standort: Uetliberg, Zürich, JN47FI, 870 müM 
Rufzeichen: HB9UF 
Ausgabefrequenz: 438.650 MHz 
Eingabefrequenz: 431.050 MHz 
Setting am Funkgerät: TSQ 71,9 Hz oder C4FM 
Wires-X-Anbindung: HB9UF-RPT: 17098, HB9UF-ROOM: 27098

                                              NEU - Relais Uto HB9UF: QRV auch bei Stromausfall 

 HamGroup-Diskussion "DATV"
 www.hamgroups.ch/datv-digital-amateur-tv/
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LEO-SAT-Anlage mit EME-Option  
Wolfgang Sidler HB9RYZ (wolfgang.sidler@sidler-security.ch)

Nach erfolgreicher Inbetriebnahme der Remote DX-
Station auf der Rigi Scheidegg (6 m bis 160 m) im Som-
mer 2019, der QO-100 SAT-Station zu Hause und das 
Erreichen des 5-Band DXCC, benötige ich eine neue 
Herausforderung. Bereits 1985 hatte ich als Lehrling die 
ersten SAT-QSOs über den Oscar-10 Satelliten (2 m / 70 
cm) - was für ein Erlebnis damals ohne Internet, die AZ/
EL-Rotoren gesteuert über ein selber geschriebenes SAT-
Programm mit dem Commodore C-64 Computer.

Nun sind die tief fliegenden LEO-Satelliten und die ISS 
an der Reihe. LEO (Low Earth Orbit) Satelliten mit einer 
Flughöhe von 200 - 1'500 km und einer Umlaufdauer 
von 1,5 - 2 Stunden (AO-7, FO-29, AO-51, SO-50, PO-101, 
RS-44, AO-73, ISS, etc.).

Da diese LEO-Satelliten sehr tief und schnell um die Erde 
fliegen, sind diese nur ca. 5-15 Min. hörbar und der Foot-
print ist natürlich nicht so gross wie z.B. beim QO-100.

Im Dezember 2021 plante ich den Bau meiner LEO-SAT Bo-
denstation für zu Hause und schrieb das Konzept dazu. Heu-
te ist es nicht mehr schwierig die passenden Komponen-
ten für eine solche SAT-Anlage zu finden. Bald war klar, es 
braucht einen modernen Transceiver dazu (ICOM IC-9700), 
zwei Kreuz-Yagi Antennen (WIMO X-Quad Antennen) für 2 
m und 70 cm, zwei Vorverstärker, zwei Polarisations-Um-
schalter, eine Steuerung für die Polarisations-Umschaltung 
und einen Azimut/Elevations-Rotor und die entsprechende 
SAT-Bahnverfolgungs-Software dazu.

Ziel ist den Empfang der SAT-Signale, der Telemetrie aber 
auch das Senden in FM, SSB, PSK, FT8, Q65, etc.

Einsatz-Bereiche sind:

•	 SSB und FM

•	 SSTV (ISS)

•	 Digital FT8, Q65, PSK 31, AFSK, FSK, GMSK, BPSK

•	 Empfang der SAT-Telemetrie

•	 EME

•	 und auch für direkte terrestrische Verbindungen auf 2 m 
und 70 cm z.B. bei E-Sporadic Bedingungen etc.

Auch der Empfang von Daten von wissenschaftlichen 
oder kommerziellen Satelliten könnte interessant sein, 
sofern die Daten-Protokolle öffentlich zugänglich sind. 
Bereits im Februar 2022 hatte ich das Material bereit für 
die Installation auf dem Flachdach. Zuvor musste jedoch 
die Kurzwellenantenne AV-640 abgebaut werden, damit 
ich auf diesem Sockel die neuen SAT-Antennen instal-
lieren konnte. Als Ersatz für die AV-640 Antenne hatte 
ich bereits einen 54 m langen DX-Wire Draht mit einem 
Stockcorner Tuner JC-4s zum Silo des Bauern neben mei-

nem Haus gespannt. Somit bin ich weiterhin auf Kurzwel-
le von 10 m bis 160 m von zu Hause aus QRV. 

						    
Die Installation des AZ/EL-Rotors, der X-Quad Antennen 
und der neuen Koax-Kabel vom Shack auf das Dach ver-
lief ohne Probleme mit Unterstützung durch HB9CQK. 
Damit ich die Polarisation der X-Quad Antennen einfach 
vom Shack aus umschalten konnte, baute ich mir eine 
Remote-Lösung über das LAN. Ein Board mit 8 Relais, 
welches über das Netzwerk zu Hause angeschlossen wird 
und dann mit dem Web-Browser die Polarisation von H, 
V, ZR und ZL umgeschaltet werden kann.

Bild 1: LEO-SAT-Anlage

AZ- und EL-Rotor- und TRX-Steuerung mit der S.A.T. Box 
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Auf 2 m bringt der IC-9700 eine Leistung von 100 W und 
auf 70 cm eine Leistung von 75 Watt. Das reicht bestens 
für die SAT-Verbindungen mit SSB oder FM.

							     
Es besteht auch die Möglichkeit den ICOM IC-9700 TRX 
mit der ICOM Software RS-BA1 remote via Internet zu 
steuern. Für den Betrieb der S.A.T. Box ist der SAT-Mode 
dazu nicht notwendig. QSO über die LEO-Satelliten und 
den FM-Repeater der ISS zu fahren ist nun sehr leicht und 
funktioniert ausgezeichnet. Hatte schon eine ISS FM-Re-
peater-Verbindung als die ISS bereits 4 Grad unter dem 
sichtbaren Horizont war.

Nun kommt die zweite Phase, den Empfang der Teleme-
trie der Satelliten mit den speziell dafür geschriebenen 
Programmen. Hierzu muss ich nun das Audio-Signal des 
IC-9700 verwenden um die digitalen Signale mit der ent-
sprechenden Software dekodieren zu können. 

Ein weiteres Projekt wird sein, mit dieser SAT-Anlage 
auf 70 cm eine EME-Verbindung mit 75 Watt und der 
digitalen Betriebsart Q65 mit HB9Q herzustellen. Da 
wird mich Dan HB9CRQ mit seiner phantastischen EME-
Station HB9Q unterstützen. Ob es mir in naher Zukunft 
gelingen wird, das DXCC auch auf 2 m oder 70 cm zu er-
reichen, wird sich zeigen. Ohne EME-Verbindungen, nur 
auf dem terrestrischen Weg wird es nicht möglich sein. 
Ansonsten müsste ich dann die beiden Antennen für 2 
m und 70 cm durch leistungsstärkere Richtantennen er-
setzen oder sogar noch mit zusätzlichen Endstufen ar-
beiten. Dies würde jedoch die gesamte SAT-Anlage noch 
komplexer machen, da hierzu noch Sende-Sequencer 
mit TX-Multiplexer für den IC-9700 notwendig wären. 

Die detaillierte Beschreibung und weitere Bilder der LEO-
SAT-Bodenstation findet Ihr auf meiner Website unter 
http://www.hb9ryz.ch/satellite/index.html .

Am 2. März 2022 hatte ich das erste LEO-Satelliten QSO 
in SSB mit IK4JQQ und ON4PU über den RS-44 Satelliten 
mit 59 und konnte danach bereits weitere Satelliten ar-
beiten wie RS-44, SO-50, AO-91, FO-29, PO-101, AO-73 
und den ISS FM-Repeater.

Für die Rotor-Steuerung habe ich mich für den seit 
Jahren bewährten YAESU G-5500DC Rotor entschieden. 
Der YAESU Rotor G-5500DC wird über die S.A.T. Box aus 
den USA direkt über das mitgelieferte YAESU Steuergerät 
gesteuert. Die neue S.A.T. BOX wird direkt via der Remote-
CI-V-Schnittstelle mit dem IC-9700 für die Steuerung der 
SAT-Frequenzen inkl. der Doppler-Shift Korrektur und 
Mode angeschlossen. Also eine super kompakte und 
neue Lösung für das Tracken der Satelliten inkl. des 
Mondes für EME. Das heisst, so ist keine SAT-Software 
und kein PC für das Tracking und Steuerung der Rotoren 
und des IC-9700 notwendig. Der Zugriff auf die S.A.T. Box 
erfolgt über den Web-Browser und die Anbindung der 
S.A.T. Box über WLAN. Ist eine neue Firmware für die 
S.A.T. Box vorhanden, kann diese einfach mit einem Klick 
aktualisiert werden. Das Update der Satelliten Bahndaten 
erfolgt ebenfalls nur mit einem Klick. Das Beste daran, 
die Entwickler der S.A.T. Box haben dann auf meine 
Anfrage hin in nur 3 Tagen kurz eine UDP-Schnittstelle 
zum LOG4OM Log-Programm entwickelt und in die neue 
Firmware eingebaut. Somit kann ich direkt über den 
Web-Browser die SAT-QSOs eingeben und diese werden 
dann mit den korrekten Up- und Down-Link Frequenzen, 
der Betriebsart, der Anlagen-Infos, Locator etc. in das 
Log4OM Log-Programm geschrieben. Einfacher geht es 
nicht. Der LVB-Tracker oberhalb dem Original-YAESU- 
Steuergerät dient nur zur genaueren (Digital) Anzeige der 
Antennen-Positionen und wurde auch direkt mit YAESU- 
Steuergerät über den Standard Stecker wie die SAT Box 
angeschlossen.

S.A.T. Box Dashboard

Der ICOM IC-9700 Transceiver wird über den SSB 2m 
und 70cm Vorverstärker direkt über die Polarisations-
Umschalter mit den X-Quad Antennen verbunden. Die 
SSB-Vorverstärker für 2 m und 70 cm erhalten die 12V-
Versorgung direkt vom IC-9700 über das Ecoflex 10 Plus 
Koax-Kabel.

ICOM IC-9700 Transceiver mit Power-Meter

   Beschreibung der gesamten LEO-SAT-Anlage im Detail
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Wir werden sehen und ich werde sicher später wieder in 
einer anderen HBradio-Ausgabe darüber berichten. Stay 
tuned … 

Fazit							     
Es war eine super Erfahrung eine LEO/ISS SAT-Boden-
station von Anfang an zu bauen un din Betrieb erfolg-
reich in Betrieb zu nehmen. Einen speziellen Dank geht: 
Michi Lipp (HB9WDF), Martin Klaper (HB9ARK), Mike 
Rupprecht (DK3WN), Keith/S.A.T.-Box (AC2MI), Frank/
S.A.T.-Box (WA2NDV) Mike/S.A.T.-Box (KC2SYF).

Quellen und Links:				  
https://www.amsat.org/status 
https://amsat-dl.org/satelliten-gestartet
https://amsat-dl.org/satelliten-geplant
https://www.amsat-hb.org 		                   ■

Am 8. Juni um 08:04 UTC konnte ich fast nicht glauben, 
als JT-Alert auf dem Computer «Neues Land» von sich 
gab. Guam, KG6DX (ca. 12'000 km) in der Südsee und 
das auf dem magischen 6-m-Band.

Mit der OptiBeam OB5-6 mit der Remote DX-Station 
auf der Rigi Scheidegg auf 1'660 m gelang diese 
aussergewöhnliche DX-Verbindung auf 6 m in FT8 mit 
einem Flexradio 6700 und 100 W Leistung. Der Beam 
stand in Richtung 45°, wie jeden Morgen, also «Short 
Path». Der OptiBeam OB5-6 ist ein 5-Element-Beam 
für 6 m mit einem Gewinn 8.8 dBd oder 16.7 dBi. Die 
Boomlänge ist 4.44 m und das längste Element 2.96 m.

Bereits einen Tag später hatte Craig KG6DX unser QSO 
in LOTW bestätigt. Mit Guam sind es jetzt 105 DXCC 
(Länder) auf 6 m.

Ich versuchte nun herauszufinden, wie diese Verbindung zu 
Stande kam. Betrachtet man die Distanz von 12’000 km, sind 
dies ca. 6 hops à je 2‘400 km. 

6 m ist wirklich ein magisches Band. 10 Min. später waren 
die Bedingungen nicht mehr so gut Richtung Südsee. Solche 
aussergwöhnlichen 6-m-Verbindungen können nicht ge-
plant werden und entstehen nur, wenn beide zur richtigen 
Zeit und bei solch guten Konditionen QRV sind. Japan und 
Nordamerika gehen jetzt im Sommer fast jeden Tag, wenn 
die 6-m-Saison begonnen hat. Ein weiteres Ziel ist, das WAS 
(Worked All States) Diplom auf 6 m zu schaffen. Ich denke, 
dass eine FT8 Verbindung mit Hawaii vielleicht auch eines 
Tages so unverhofft zu Stande kommt.     [Wolfgang HB9RYZ]

Quellen und Links:                                                                                              
https://www.hb9ryz.ch/remote-dx-station                                         
https://www.qrz.com/db/SV9/HB9RYZ   		           ■

Guam: KG6DX auf 6 m in FT8

HB9RYZ: OptiBeam OB5-6 und OB9-5; Rigi Scheidegg KG6DX: Cush Craft 617B 6-Element-Beam in 10 m Höhe; Guam

Bereits kurz im HBradio 4/22 berichtet

HamGroup-Diskussion "Satellites"

  www.hamgroups.ch/satellites/
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50-MHz-Contest 18./19. Juni 2022				                                                  
														            
Martin Leicht HB9EWL, UKW-Manager USKA (vhf@uska.ch)

Results 50 MHz-Contest 18th/19th June 2022   -swiss results only- 

Category 50s 50 MHz - single operator
Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr Ant PreAmp

1 HB9FAP JN47PH 1660 140 80897 2658 TF3SG HP94AD TS 590G 100 2x5 +5 +5 ele
2 HB9HLM JN36KW 491 96 57161 1758 YL2PJ KO36QM IC 7610 100 5+5 ele
3 HB9AOF JN36LM 1200 60 35636 1803 LA6LDA JP32NR TS 2000 100 5 ele
4 HB9TTY JN37XG 444 53 25702 1692 CS5SS IM58JO K3s 100 5ele + 2ele No
5 HB9CPQ JN36PX 487 47 23966 1533 GM0HBF IO67IN IC 7100 100 5 ele
6 HB9WAM JN47BE 700 51 18078 2127 R6KA KN75VH FT-991 50 2x DeltaLoop
7 HB9IAB/p JN36GR 515 29 16694 1792 YL2PJ KO36QM FT-991 80 3 ele No
8 HB9CXK JN47PM 532 23 16605 1584 YL2PJ KO36QM IC 7300 100 HB9CV No
9 HB9ARF JN36BK 1047 31 12514 1634 YO5DSG/p KN36SO K3 100 2 ele No

10 HB9BOI JN36LU 478 34 12332 1382 YP8T KN27OC K3 500 Yagi
11 HB9CLN JN47BH 642 14 9319 1501 LY5OM KO25SJ homemade 12 2ele DK7ZB No
12 HB9BTI JN47MF 415 15 7786 1468 GM2V IO77WS TS 2000 100 HB9CV No
13 HB9FIH JN47GQ 551 21 4990 1554 CR6K IN50RU FT-818 5 DIY Bazooka No
14 HB9BOS JN37TM 310 10 3100 1383 GM2V IO77WS IC 7300 90 Groundplane No
15 HB9CNY JN36TR 564 7 1658 1319 IG9/I2ADN JM65HL FT-857 100 Groundplane

Category 50s 50 MHz - single operator
Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr Ant PreAmp

1 HB9DDO JN47BM 600 23 2124 414 I4IKW JN54OL SunSDR 100 Yagi

Category 50m 50 MHz - multi operator
Call Locator Height QSO Score DX Call Locator TRX Pwr Ant PreAmp

1 HB9GF JN47CE 800 192 84877 2008 OH6MSZ KP22VG IC 7300 100 2x6ele + GP No
2 HB9FMT JN37MI 895 96 57999 4037 9K2MU LL49AH TS 590S 100 5ele + 7ele No
3 HB9KAB JN37SH 1186 124 52823 3999 9K2MU LL49AH K3 100 5 ele No
4 HB9BC JN37WJ 725 48 18132 1668 YL2PJ KO36QM IC 7610 100 4 ele No

Multi operator stations:

HB9BC: HB9GNZ, HB9GHC, HB9CYK, HB9GYY, HB9GYW, HB9HBS, HB9HEA, HB9GKI

HB9CLN: HB9BKT, HB9CLN

HB9FMT: HB9FMN, HB9FMT, HB9TLU, HB9FZI, HB9CVG

HB9GF: HB9EKV, HB9FRA, HB9DBM

HB9KAB: HB9KAB, HB9EWY

HB9LB: HB9EWL

HB9NE: HB9DUR, HB9CAT, HB9EOU, HB9CVC

06.07.2021, HB9EWL

Multi-OP Stations

HB9GF:	 HB9DBM, HB9EKV, HB9FRA 
HB9FMT: HB9CVG, HB9FMN, HB9FMT, HB9TLI, HB9FZI
HB9KAB: HB9EWY, HB9KAB 
HB9BC: HB9CYK, HB9GHC, HB9GKI, HB9GNZ, HB9GYY, HB9GYW, HB9HBS, HB9HEA

Die ausführliche Rangliste sowie den aktuellen Zwischenstand des Contest-Champions VHF/UHF/SHF findet man 		
auf  der USKA-Homepage unter: www.uska.ch/contest/schweizer-contest-uhfvhf/       		                           ■
 

6H-6H

  HamGroup-Diskussion "VHF UHF SHF Microwaves"
  www.hamgroups.ch/vhf-uhf-shf-microwaves
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HB9HLM, Andre - JN36KW (FR)	
Très mauvais contest, pas de propa-
gation, cette année 2022 est à ou-
blier. Mais on ne peut pas toujours 
avoir la fête à la maison! 73 André

HB9AOF, Yves - JN36LM (FR)	
Triste record battu: le plus mauvais 
résultat sur les 16 participations de 
ces dernières années. Bande fermée 
le samedi, uniquement des QSO 
en tropo dont de nombreux HB9. 
Quelques ouvertures très courtes 
le dimanche, aucun DX cette année. 
Soyons optimistes, on nous annonce 
la remontée du cycle solaire!

HB9CPQ, Mario - JN36PX (BE)	
Kurzfristig habe ich mich doch noch 
dazu motivieren können, am dies-
jährigen 6m Contest teilzunehmen. 
Man weiss im Voraus ja nie, was ei-
nem im 6-m-Band erwarten wird. Die 
Hoffnung auf eine Bandöffnung, und 
das im Contestfenster, ist gross und 
wurde zumindest die letzten Jahren 
nicht enttäuscht. Umso mehr muss, mit 
einer gewissen resignativen Zufrieden-
heit festgehalten werden, dass dieser 
Contest als einer der etwas bescheide-
neren abgetan werden muss. Am Sams-
tag waren anfangs HB-Stationen gut zu 
arbeiten. Vereinzelt dann haben sich 
Rumänische und italienische Stationen 
ins Logbuch verirrt. Der Sonntag lief nur 
gerade am Morgen etwas hoffungsvol-
ler in Richtung England und Osteuropa. 
Sporadic E mit längeren Bandöffnung 
haben sich durchwegs vermissen lassen. 
So musste ich mich vor allem damit bes-
chäftigen, nicht noch durch einen Spo-
radic Power Nap was an unerwartetem 
an 6-m-Band Aktivitäten zu verpassen… 
Auf ein Neues im 2023….

HB9FIH, Erich - JN47GQ (SH)	
Worked QRP - RIG FT-818 / Ant DIY 
Bazooka Sat: 14 QSO only 2 abroad (DL 
/ F) and only 2 in CW.  Sun: 9 QSO with 
Ireland and Portugal (the most far) 
and IH9 (Italy AF). QRP make fun too.

HB9BOS, Heinz - JN37TM (BL)	
Von meinem QTH die Condx zu 
beschreiben fehlen mir die Worte. 
Stundenlang keine Stationen gehört 
und auch auf meine Anrufe keine 
Antwort bekommen. Das war mein 
schlechtester Contest. Ich hoffe das 
nächste Mal wird es besser.

HB9CLN, Werner - JN47BH (AG)	
Ich habe nur gut zwei Stunden heute 
um die Mittagszeit mitgemacht, von 
einem gut beschatteten Wasserreser-
voir zwischen Wynen- und Suhrental 
in der Nähe meines Heim-QTHs. Das 
6m-Band hat sich in dieser Periode 
von seiner zickigen Seite gezeigt: Es 
waren v.a. lokale Stationen zu hören, 
zwischendurch tauchten aber auch 
Irrlichter auf, mit extrem variablen 
Signalstärken, die mit etwas Geduld 
dann überraschend leicht zu arbeiten 
waren. Hat Spass gemacht !

HB9BC, Radio Club Hauenstein - 
JN37WJ (BL)			 
Am Samstag konnten wir bei sehr 
schönem Wetter um 9:00 Uhr mit dem 
Aufbau der Station beginnen. Das Ziel 
war möglichst vor der Mittagshitze 
den Aufbau abgeschlossen zu haben. 
Mit 741 m Höhe und der Abdeckung 
durch die Jurakette ist unser Standort 
nicht optimal. Schon am Mittag 
haben wir bei 1. Tests, festgestellt, 
dass die Bedingungen besser sein 
könnten. Trotz 5 Ventilatoren ist es 
uns auch in der Nacht, nicht gelungen 
unseren Shack auf eine vernünftige 
Temperatur zu bringen. Es war alles in 
allem ein guter Contest. Der Anlass  
war mit 10 OP bei HB9BC gut besucht. 
Anwesend waren. HB9GHC, HB9GYW, 
HB9GYY, HB9HBS, HB9GNZ, HB9FGF, 
HB3XZX, HB9TPU, HB9NMT, HB9HRY. 
Zusätzlich durften wir 3 Schüler aus 
unserem laufenden Amateurfunkkurs 
begrüssen. Sie hatten die Möglichkeit 
ihre 1. QSO Auf der Kurzwelle zu 
machen. Auf 20 und 40 m herrschten 
hervorragende Bedingungen. Ich 
hoffe nächstes Jahr etwas bessere 
Bedingungen zu haben. Die grösste 
Distanz war mit YL2PJ und lag bei 
1’668 km.                                   [HB9TPU]

HB9IAB/p, Eric - 		
JN36GR (VD) 	
Quelques QSO en 
portable depuis 
WCA HB-00631. 
Propagation capri-
cieuse, WX UFB.

HB9BTI, Peter - 
JN47MF (SG	
Leider konnte ich 
nur zeitlich be-
chränkt am Contest 
teilnehmen.

HB9FMN, Pierre-André for HB9FMT-
Team - JN37MI (JU)		
Very poor propagation CDX 
compared to last year. With only 105 
QSO, we have worked 24 DXCC entities 
and 51 grid squares. ODX is 9K2MU 
(4’037 km) on CW. Many contest sta-
tions have ceased operations before 
the end of the contest. We have de-
cided to carry on until the end of the 
contest because we think this is what 
HAM spirit is all about. Nevertheless 
we have spent a great time together 
and have contacted many friends 
around Europe. Thanks for calling us, 
looking forward to working you guys 
again next year. CU in the contest!     ■

de g. - Cyrill HB9FZI, Stanislas HB9FMT, Heino HB9CVG, 		
Pierre-André HB9FMN et Pierre HB9TLU

HB9FMT

HB9BC

HB9BC

    
HB9GNZ

      
HB9GYB

     
HB9GHC
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Ergebnisse H26-Contest UKW 02./03.Juli 2022 
Martin Leicht HB9EWL (vhf@uska.ch) 

RANGLISTE:  

 
 
MULTI-OP STATIONEN: 
 
HB9AG: HB3XXX, HB9DWZ, HB9ERV, HB9EVF, HB9KAB 
HB9CL: HB9HGG, HB9DXB, HB9HHU, HB9YXF 
HB9GF: HB9EKV 
HB9FX: HB9BHU, HB9DBM, HB9KBJ, HB9CDH, HB9CQB, 

HB9CPD, HB9DLB, HB9TTY 
HB9N: HB9BLF, HB9DTX, HB9AYX, HB9TUK, HB9DNP, 

IW1RPT, HB9EUO 
 
 
Die ausführliche Rangliste sowie den aktuellen Zwischenstand 
des Contest-Champions VHF/UHF/SHF findet man auf der 
USKA-Homepage unter: 
www.uska.ch/contest/schweizer-contest-uhfvhf/ 
 
SOAPBOX: 
 
HB9N, Union Neuchâteloise des Radioamateurs, 
JN37KB (NE):  Un des opérateurs est tombé malade 
peu avant le contest, avec soupçon de COVID. Du coup 
nous n'avons pas pu installer la station 23cm. Du coup, 
nous nous sommes rabattus sur le 10GHz, mais 
seulement quelques heures dimanche matin. Le 
dégagement depuis ce QTH n'étant pas vraiment 
optimal pour cette bande, mis à part pour faire des 
contacts par réflexions sur les Alpes, de l'Eiger au Mt-
Blanc. Yves, HB9DTX 

HB9BOS, Heinz, JN37TM (BL):  Die Bedingungen 
waren sehr gut. Leider habe ich sehr wenige Kantone 
arbeiten können ( bedingt auch weil meine Yagi nur 
Richtung Nord steht ). Doch, dass Baselstadt nicht in 
der Luft war, erstaunt umso mehr. Es scheint das 
Interesse an den Kontest schwindet immer mehr. 

HB9AOF, Yves, JN36AD (GE):  Très bonnes 
conditions pour ce contest depuis la plaine, surtout en 
UHF (432 et 1296MHz). Le fait de compter les cantons 
comme multiplicateurs est malheureusement un 
handicap injuste pour les stations à la périphérie de la 
Suisse et les rotors de Suisse centrale semblent 
bloqués vers le Nord. Il conviendrait de supprimer cette 
règle pour le contest de juillet. 

Cat. 01  - 145 MHz  -  SingleOP 
Rg.   Call    Locator  QSO   Score Multi 
1 HB9IAB/p JN36GU 308 1769175 15 
2 HB9CXK JN47PM 97 480480 13 
3 HB9CNY JN36VU 127 447192 12 
4 HB9PZQ JN37XK 119 335770 10 
5 HB9AOF JN36AD 69 103554 6 
6 HB9EKP/p JN47MF 35 94536 9 
7 HB9OOH JN37PA 40 84832 8 
8 HB9BOS JN37TM 45 70056 7 

 
Cat. 02  - 145 MHz  -  MultiOP 

Rg.   Call    Locator  QSO Score Multi 
1 HB9FX JN37RF 417 2788136 17 
2 HB9N JN37KB 266 1393455 15 
3 HB9AG JN47DN 230 1283220 18 
4 HB9CL JN37VC 45 112320 9 
5 HB9GF JN47BD 49 85176 9 

 
Cat. 03  - 435 MHz  -  SingleOP 

Rg.   Call    Locator  QSO  Score Multi 
1 HB9IAB/p JN36GU 25 35405 5 
2 HB9AOF JN36AD 31 20226 3 

 
Cat. 04  - 435 MHz  -  MultiOP 

Rg.   Call    Locator   QSO   Score Multi 
1 HB9N JN37KB 46 84336 7 
2 HB9CL JN37VC 8 6852 3 
3 HB9GF JN47BD 7 5228 4 

 
Cat. 05  - 1.3 GHz  -  SingleOP 
Rg.   Call    Locator   QSO   Score Multi 
1 HB9BAT/p JN37SG 29 81912 8 
2 HB9MDP JN47OG 25 30961 7 
3 HB9AOF JN36AD 11 4294 2 
4 HB9ABN JN47QK 4 615 3 

 
Cat. 06  - 1.3 GHz  -  MultiOP 
Rg.   Call    Locator   QSO Score Multi 
1 HB9CL JN37VC 1 27 1 

 
Cat. 07  - 2.3 GHz  -  SingleOP 
Rg.   Call    Locator   QSO Score Multi 
1 HB9BAT/p JN37SG 10 9544 4 
2 HB9MDP JN47OG 6 954 1 

 
Cat. 11  - 5.7 GHz  -  SingleOP 
Rg.   Call    Locator   QSO   Score Multi 
1 HB9BAT/p JN37SG 6 4892 4 
2 HB9MDP JN47OG 3 400 2 
3 HB9ABN JN47QK 2 58 1 

 
Cat. 13  - 10 GHz  -  SingleOP 
Rg.   Call    Locator   QSO   Score Multi 
1 HB9BAT/p JN37SG 12 12264 6 
2 HB9MDP JN47OG 9 5175 5 
3 HB9DUG JN36DK 4 290 2 
4 HB9ABN JN47QK 2 58 1 

 
Cat. 14  - 10 GHz  -  MultiOP 
Rg.   Call    Locator   QSO   Score Multi 
1 HB9N JN37KB 5 1660 4 

Cat. 15  - 24 GHz  -  SingleOP 
Rg.   Call    Locator  QSO   Score Multi 
1 HB9MDP JN47PG 1 51 1 
2 HB9BAT/p JN37SG 1 44 1 

 
Cat. 17  - 47 GHz  -  MultiOP 

Rg.   Call    Locator  QSO Score Multi 
1 HB9BAT/p JN37RF 1 5 1 

 
Cat. 19  - 76 GHz  -  SingleOP 

Rg.   Call    Locator  QSO  Score Multi 
1 HB9BAT/p JN37RF 1 5 1 

 
Cat. 21  - 122 GHz  -  SingleOP 

Rg.   Call    Locator   QSO   Score Multi 
1 HB9BAT/p JN37RF 1 5 1 

H26-UKW-Contest 2./3. Juli 2022				                                                  
															             
Martin Leicht HB9EWL, UKW-Manager USKA (vhf@uska.ch)
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HB9IAB/p, Eric, JN36GU (VD):  Propagation 
capricieuse. Magnifique meteo. Merci pour les QSO. 73 
de Eric 

 

HB9GF, Hobbyfunker Innerschweiz, JN47BE (LU):   

HB9EKV im Einsatz für HB9GF - Da wir diesen Contest 
aus Zeitmangel, schweren Herzens ausfallen lassen 
mussten, habe ich ab meinem Heim QTH während 2-3 
Stunden sporadisch etwas Punkte verteilt. Die 11 El. 
Yagi wie auch die Doppelquad für 70cm sind nicht 
gerade die besten Contest Antennen. Der schmale 
Take Off und die 35m RG-213 zwischen Antenne und 
TRX haben die Bedingungen auch nicht besser 
gemacht. Trotzdem kamen auf 2m wie auf 70cm einige 
Tolle Verbindungen ins Log. Die Bedingungen habe ich 
als sehr gut empfunden, teilweise habe ich sogar ES-
Stationen gehört. Leider konnte ich mit 100W viele 
Stationen nicht arbeiten die bei mir doch mit 9+ am TRX 
anstanden. Alles in allem bin ich aber zufrieden, das 
Verhältnis zwischen Aufwand und Ertrag stimmt. Vor 
allem aber rauche ich mir jetzt nicht mehr vorwerfen zu 
lassen, dass meine Antennen auf dem Dach nur 
dekorative Zwecke erfüllen. Trotzdem hoffe ich aber, im 
September wieder vom Berg aus am Contest mitwirken 
zu können. Thomas, HB9EKV 

HB9BAT, Emil, JN37SG/JN37RF (SO):  Im Gegensatz 
zum Juni-Contest war schönstes Wetter, fast zu heiss 
für die Geräte im Freien. Dafür gabs gar keinen 
Regenscatter auf 10 GHz.

HB9FX, Funkerverein Zofingerrunde, JN37RF (SO):  
Bei schönstem Sonnenschein und Top motivierten 
Operators, ein tolles Contest Wochenende mit guten 
Bedingungen. Das Equipment hat einwandfrei 
funktioniert! HB3YFL löste Ihr Geburtstaggeschenk, 
den Heli – Alpenflug am Sonntag über dem 
Altschgletscher ein und hätte uns gerne einen Punkt 
gegeben. Aber selbst der Pilot konnte den Locator nicht 
so schnell umrechnen, das dieser hätte korrekt 
durchgegeben werden können, hi!  

Somit nehmen wir den Kanton Wallis nicht in unser Log 
auf und kommen insgesamt auf 17 Kantone. Einmal 
wurde ich ganz freundlich darauf aufmerksam gemacht, 
dass 144.174 eine FT8 Frequenz ist. Vielen Dank an 
Tom für den Zusammenbau der LFA Antennen und an 
Beat HB9THJ für die Datenbank. Frédéric, HB9TTY 

HB9AG, USKA Sektion Aargau, JN47DN (AG):  Nach 
über 2 Jahren Pause und einem kurzen Einsatz beim 
letztjährigen HAM-Fest in Möriken durfte unser 
Kontestwohnwagen endlich mal wieder raus an die 
frische Luft. 
Etwas mulmig war uns schon nach dieser langen 
Pause. Haben wir alles eingepackt ? Funktioniert die 
Hardware überhaupt noch ? Wer weiss noch, wie man 
den grossen Mast von Horizontal nach Vertikal bringt ? 

Aber alles klappte wie am Schnürchen. Ausser dem 
Kabel für den Vorverstärker hatten wir alles dabei. Dafür 
hatten wir genügend Reserve Koaxkabel mit dabei. 
Auch die können notfalls zur Stromversorgung genutzt 
werden. 

 HB9N: 2x 13 él. 144 MHz et 2x 20 él. 432 MHz HB9FX: v.l. Bruno HB9CDH und Frédéric HB9TTY

       ■

Luft.
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Der endgespeiste Halbwellenstrahler 
(EFHW = end fed half wave dipole) ist 
eine praktische Alternative zum mit-
tengespeisten Dipol. Allerdings wird 
eine Impedanzanpassung benötigt. 
Dieser Beitrag beschäftigt sich mit 
den Möglichkeiten und schafft be-
züglich der zu erwartenden Verluste 
etwas Klarheit.

Grundlagen			 
Die Anschlussimpedanz eines endge-
speisten Halbwellenstrahlers ist bei 
Resonanz rein reell. Der Realteil, auf 
den angepasst werden muss, liegt 
im kΩ-Bereich und ist, im Gegensatz 
zum Halbwellendipol, auch noch vom 
Verhältnis von Drahtdurchmesser d 
zu Strahlerlänge h (Schlankheitsgrad) 
abhängig. Dieser Sachverhalt ist für 
verschiedene d/h in Fig. 1 gezeigt.

Eine typische mit Amateurmitteln 
realisierte EFHW, etwa für den NMD, 
weist eine Drahtdicke von 0.5 .. 1 mm 
auf, was einem Schlankheitsgrad von 
80’000 bis 40’000 entspricht. Somit 
ist mit einer Anschlussimpedanz deut-
lich über 2 kΩ zu rechnen.

Die Anpassung einer reellen An-
schlussimpedanz im kΩ-Bereich 
an 50 Ω ist mittels eines reaktiven 
Anpassnetzwerkes (Tuner, schmal-
bandig) oder eines Transformators 
(breitbandig) zu erreichen. Die bei-
den folgenden Abschnitte beschrei-
ben diese beiden Möglichkeiten.

Tuner				  
Eine mögliche Tuner-Schaltung zeigt 
Fig. 2E; diese leistet eine Aufwärts-
transformation. Sie hat aber den 
Nachteil, dass sowohl der Kondensator 
wie auch die Spule variabel sein müssen, 
wenn die Antennenimpedanz nicht ge-
nau bekannt ist. Eine Alternative zeigt 

Fig. 3. Mit der Wahl der Anzapfung 
an der Spule wird der anzupassen-
de Realteil der EFHW eingestellt, mit 
dem Drehkondensator wird ein all-
fälliger Blindanteil kompensiert, 
d.h. die Mittenfrequenz kann unab-

hängig beeinflusst werden. In der 
Praxis verwendet man fürs L des 
Tuners gemäss Fig. 3 eine Luftspule 
oder eine Wicklung auf einem 
Eisenpulverringkern. Fürs 80-m-Band 
eignet sich das Material Nr. 2 von 
Amidon Associates (Kernfarbe rot), 
es weist eine relative Permeabilität 
mr von 10 auf und je nach Kerngrösse 
sind Güten QL über 250 im 80-m-
Band möglich.

Ein solcher Tuner wurde von 
HB3YMQ/p am NMD 2022 eingesetzt. 
Die Spule L auf einem Ringkern T2-
200 hatte ca. 16 mH, der Kondensator 
C, bestehend aus einem 150-pF-Dreh-
kondensator und einem parallelge-
schalteten Festkondensator von 56 pF, 
rund 120 pF. Mittels Drehschalter kann 
eine der Anzapfungen bei 3.5, 5.5 oder 
8.5 Windungen für die Einspeisung ge-
wählt werden (ergibt VSWR=1 bei 9, 

	
	

	

Anpassung einer 80-m-EFHW-Antenne
Werner Baumberger HB9CLN (hb9cln@uska.ch)

Fig. 1: Verlauf der Fusspunktimpedanz eines Monopols über einer unendlichen gut leitenden 
Fläche in Abhängigkeit der elektrischen Länge und für verschiedene Schlankheitsgrade (aus [1])

Fig. 2: Tuner-Schaltungen (aus [2])

Fig. 3: Reaktives Anpassnetzwerk 
(Tuner) mit angezapfter Spule
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5 oder 2 kΩ Last). Eine Ansicht zeigt 
Fig. 4.

Autotrafo			 
Die zweite eingangs erwähnte Option 
(breitbandiger Transformator) zeigt 
Fig. 5, wobei es sich hier um einen 
Autotransformator handelt (nur eine 
Wicklung mit Anzapfung).

Damit kein C zur Blindstromkom-
pensation benötigt wird, muss die 
Induktivität der Wicklung sehr hoch 
sein, d.h. man benötigt einen Ferritkern. 
Für den unteren Kurzwellenbereich 
wird häufig das Material Nr. 43 von 
Amidon Associates oder Fair Rite mit 
einem mr von ca. 800 eingesetzt. Es weist 
jedoch bereits bei 3.5 MHz bedeutende 
Verluste auf (s. hierzu die Materialdaten 
gemäss [3]).

Ein kommerziell erhältlicher Autotrafo 
für eine Impedanztransformation 

Anfang an „sitzen“, ein nachträgli-
ches „Tunen“ der Mittenfrequenz 
ist mit dem Autotrafo in seiner ein-
fachsten Form nicht möglich.
Die kontrovers diskutierte Frage, 
ob die Masseseite des Tuners ge-
erdet werden soll oder nicht, kann 
zumindest auf Grund von VSWR-
Messungen beantwortet werden: Es 
spielt kaum eine Rolle. Dies zeigen 
die Messungen von Fig. 7: Auf der 
linken Seite ist die Masse des Tuners 
am Stacheldrahtnetz geerdet, rechts 
ist sie nicht geerdet; jeweils CW- und 
SSB-Einstellung.

Labormessungen			
Es bleibt die Frage der Verluste. 
Insbesondere die geringe Güte des 
häufig eingesetzten Ferritmaterials 
lässt den Verdacht aufkommen, dass 
ein Teil der Sendeleistung im Kern 
verloren geht. Diese Frage soll mit 
den nachfolgend dokumentierten 
Messungen geklärt werden.	

Als repräsentative Messobjekte 
(DUTs) wurden der am NMD ein-
gesetzte Tuner gem. Fig. 4 in 
der 5  kΩ-Stellung (Mittelstellung 
Drehschalter) verwendet sowie ein 
Autotrafo auf einem FT140-43-Kern 
mit 26.5 Windungen 0.5  mm-Kup-
ferlackdraht, wobei die untersten 
(masseseitigen) 3 Windungen bifilar 
ausgeführt wurden. Das Ende der bi-
filaren Sektion bildet die Anzapfung.

Die beiden DUTs arbeiten in der 
Messschaltung jeweils auf eine 
4.9-kΩ-Last, bestehend aus drei 
seriegeschalteten Widerständen: 
2.2 kW, 2.7 kΩ und 56 Ω, wobei pa-
rallel zum 56-Ω-Widerstand eine 
Koaxialbuchse (SMA-Norm) ange-
bracht wurde, s. Fig. 8. Diese Buchse 

von 1:49 (Bausatz) ist in Fig. 6 ge-
zeigt. Über den Frequenzbereich, in 
dem er eingesetzt werden kann, ist 
nichts bekannt. Der 50-Ω-seitige 
Parallelkondensator erhöht den nutz-
baren Frequenzbereich.

Betriebserfahrungen		
Der Tuner gemäss Fig. 4 wurde am 
NMD 2022 von HB3YMQ/p auf dem 
Niederenzi sowohl für CW im Bereich 
3510 bis 3560 kHz wie auch für SSB 
im Bereich 3600 bis 3650 kHz erfolg-
reich eingesetzt. Der EFHW-Strahler 
bestand aus ca. 40 m Sonneriedraht 
(Drahtdurchmesser 0.8 mm, darüber 
PVC-Isolation).

Die kalte Seite des Tuners (Masse 
und Aussenleiter des angeschlosse-
nen Koaxialkabels) wurde mit dem 
lokal vorhandenen Stacheldrahtnetz 
verbunden, d. h. sie kann als geerdet 
betrachtet werden.
				  
In den Stellungen des Drehschalters 
für 5 kΩ wie auch für 9 kΩ wurde 
jeweils ein VSWR-Optimum von ca. 
1.5 erzielt. Man kann deshalb da-
von ausgehen, dass der Realteil der 
Fusspunktimpedanz bei etwa 7 kΩ lag.

Die Verwendung eines Tuners (an-
statt eines Autotrafos) hat sich am 
NMD insofern bewährt, als die EFHW 
dank des Drehkondensators rasch 
zwischen CW- und SSB-Segment 
umgestimmt werden konnte. Die 
VSWR-2:1-Bandbreite betrug pro 
Einstellung jeweils gut 60 kHz.

Mit einem Autotrafo hat man diese 
Möglichkeit nicht und es wäre auch 
nicht möglich, eine leicht falsche 
Antennenlänge zu kompensieren, 
d.h. die Antennenlänge müsste von 

Fig. 4: Am NMD 2022 von HB3YMQ/p 
eingesetzter EFHW-Tuner gemäss Fig. 3, 
mit drei wählbaren Anzapfungen

Fig. 5: Autotransformator

Fig. 6: Kommerziell erhältlicher Autotrafo für EFHWs von HF Kits
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Fig. 7: VSWR der NMD-EFHW in CW- (oben) und SSB-Abstimmung (unten);		
             links geerdet, rechts ungeerdet

bildet Port 2, der TRX-Anschluss des 
DUT Port 1. So können beide DUTs 
mit einem Netzwerkanalysator 
(NWA, hier ein HP 8753) in einer 
50-W-Umgebung vermessen und 
eins zu eins miteinander vergli-
chen werden. Als Referenz wurde 
die Anordnung gemäss Fig. 8 mit 

Ansoft Designer SV ‎[5] vorgän-
gig simuliert, wobei fürs DUT ein 
ideales (verlustloses) reaktives 
Transformationsnetzwerk gemäss Fig. 
2E (L = 21.83 mH, C = 88.64 pF) einge-
fügt wurde (man könnte auch einen 
idealen Transformator einsetzen). 
Die so simulierte Einfügedämpfung 
von 25.5 dB ist das theoretisch mög-
liche Minimum und rührt allein vom 
Widerstandsnetzwerk her.

Die zur Simulation korrespondie-
rende Messung am NMD-Tuner in 
der Anordnung gemäss Fig. 8 zeigt 
Fig. 9. Zusätzlich zur interessieren-
den Einfügedämpfung ist auch der 
Reflexionsfaktor am TRX-Anschluss 
gezeigt (obere Spur mit Minimum). 
Ein Reflexionsfaktor von -30 dB, 
entsprechend einem VSWR von 
1.07, kann als ideale Anpassung be-
trachtet werden. Die gemessene 
Einfügedämpfung von 25.7 dB liegt 
gerade einmal 0.2 dB über dem theo-
retischen Minimum.

Fig. 8: Messanordnung zum Vergleich 
von Tuner und Autotrafo

Den für diesen Vergleich hergestellten 
Autotrafo in der Messanordnung von 
Fig. 8 zeigt Fig. 10. Entsprechend der 
gängigen Praxis wurde dem Eingang 
(TRX-Anschluss) ein Kondensator pa-
rallel geschaltet (hier 120  pF). Die 
Messung zeigt Fig. 11. Der dargestell-
te Frequenzbereich ist nun 0.3 bis 50 
MHz ist, d.h. der Autotransformator 
transformiert tatsächlich sehr breit-
bandig (VSWR <1.2 im Bereich ca. 3 bis 
17  MHz). Ohne 120-pF-Kondensator 
beträgt die Anpassungs-bandbreite 
nur ca. 3.5 bis 8 MHz.

Die Einfügedämpfung beträgt nun 
26.3 dB, also 0.8 dB über dem the-
oretischen Limit. Das ist zwar mehr 
als mit dem Tuner, aber immer noch 
recht tief; 0.8 dB Dämpfung sind im 
Funkbetrieb zwar kaum wahrzuneh-
men, dennoch bedeuten 0.8 dB einen 
Leistungsverlust von 17 %. Werden in 
diesen Autotransformator 10 W ein-
gespeist, gehen also 1.7 W (haupt-
sächlich im Kern) verloren, was zu-
mindest bei Dauerstich eine spürbare 
Erwärmung zur Folge hat.

Bezüglich der zu erwartenden 
Verluste sind also beide Anpassungen, 
NMD-Tuner und Autotrafo, brauch-
bar, wobei der NMD-Tuner etwas 
besser abschneidet.

Fig. 9: Messung von Eingangsreflexion und Transmission 
des NMD-Tuners in der Messanordnung gemäss Fig.8; 
dargestellter Bereich: 2.5 .. 5.0 MHz, 5 dB/Teilung; 	
0 dB-Pos. drittoberste Teilung

Fig. 10: Messanordnung für Autotrans-
formator (gemäss Fig. 8)

							     
Referenzen

[1]	H. H. Meinke, F.-W. Gundlach:Taschenbuch der 
Hochfrequenztechnik, herausgegeben von K. 
Lange und K.-H. Löcherer, Springer-Verlag, Berlin, 
1992 (3 Bände)  

[2]	H.-P. Blättler HB9BXE, Universal QRP Matchbox 
160 m -10 m: https://nmd.uska.ch/index.php/
selbstbau

[3]	 https://www.fair-rite.com/product/toroids-5943002701/ 
(Reiter „Material“ wählen)

[4]	 https://www.hfkits.com/product/impedance-
transformer-for-end-fed-antenna/

[5]	http://www.gunthard-kraus.de/Ansoft%20
Designer%20SV/index.html                                ■

Fig. 11: Messung von Eingangsreflexion und  Transmission 
des Autotrafos in der Messschaltung gemäss Fig. 8; 
dargestellter Bereich: 0,3 .. 50 MHz, 5 dB/Teilung;               
0 dB-Postion: drittoberste Teilung

 
HamGroup-Diskussion "Antennen"

 www.hamgroups.ch/antennen
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Absturz-Sicherungskurs
Nicole Matzinger HB3XUY (hb3xuy@hb9uf.ch)

Die «UHF-Gruppe der USKA» betreut an diversen exponierten Höhenstandorten UHF-Relais. Zu den regel-
mässig anstehenden Arbeiten gehört nebst der Kontrolle der Zuleitung auch die Wartung der entsprechen-
den Antennen an Masten und auf Dächern. Wir haben viel Spass an dieser Arbeit, aber ebenso wichtig ist uns 
die Sicherheit unserer Mitglieder und Helfenden, welche an solchen Einsätzen teilnehmen. Deshalb haben wir 
uns in einem eintägigen, praxisorientierten Ausbildungskurs über die Grundlagen zum Material und Verhal-
ten bei solchen Einsätzen schulen lassen.

Bei uns stand der 23. April 2022 
ganz im Namen der Absturzsiche-
rung – zumindest für die 18 in Zo-
fingen anwesenden Teilnehmenden, 
die nicht am Helvetia-Contest teil-
nahmen. Wie es sich gehört, wur-
de nach einem leckeren Kaffee und 
Gipfeli direkt mit dem theoretischen 
Teil begonnen. Hier lernten wir, wie 
man die Ausrüstung handhabt und 
wie man sichere und defekte Aus-
rüstungs-Teile unterscheiden kann. 
Auch durften wir anhand manchmal 

doch sehr waghalsiger Videos sehen, 
warum das Ganze überhaupt sinn-
voll ist. 

Der Mittag kam dann doch schneller 
als erwartet und mit gutem Hun-
ger ging es in Richtung Mittagessen, 
welches wir im hauseigenen Restau-
rant geniessen durften. 

Danach war es so weit: Der praktische 
Teil stand an. Rasch wurde in die «Gst-
ältli» gestiegen und den Anweisungen 
der Trainer gespannt zugehört. Und 
dann ging es los! Zur Auswahl stan-
den Trainingsmöglichkeiten für jeden 
Geschmack und Level von beherrsch-
barer Höhenangst. So konnte z.B. eine 
automatische Bremse an einer Leiter 
getestet werden oder wie man sicher 
auf Dächern arbeitet. Ein Level höher 
war dann der freistehende 10-m-Mast, 
der einige der Teilnehmenden ins 
Schwitzen brachte. Die Aufgabe: Mit 
eingeklinkter Mast-Sicherung hoch-
klettern, dann den Positionierungsgurt 
umlegen, die Mast-Sicherung ausklin-
ken und einen Kabelbinder montieren. 
Mit Hilfe des Gurtes konnte man beide 
Hände frei nutzen, aber man musste 
sich richtig in den Gurt hängen und 
Vertrauen ins Material haben. Dabei 
schwankte der nur am Boden befes-
tigte Mast ordentlich.  Wem das noch 
nicht genug war, der wagte sich auf 
den Gittermast. 

Zum Schluss wurde jeder, der woll-
te, im «Gstältli» ein paar Meter 
hochgezogen. Schnell wurde klar: 
Das ist absolut gar nicht angenehm! 
Dies machte nochmals deutlich, wie 
wichtig eine gute Notfallstrategie ist. 
Denn bereits schon nach 15 Minu-
ten «Abhängen» können wegen der 
erschwerten Blutzirkulation schwer-
wiegende Gesundheitsprobleme auf-

 Anita HB9HBU gut angeseilt...

treten. Zum Schluss wurde eine für 
solche Fälle erarbeitete Notfallstrate-
gie mithilfe eines Rettungsgerätes di-
rekt an und mit ein paar waghalsigen 
Kurs-Teilnehmenden getestet. Und 
dann war es auch schon 16:00 Uhr 
und Zeit, sich auf die Heimreise zu be-
geben. Wir vom Vorstand der «UHF-
Gruppe der USKA» hatten jedenfalls 
einen riesigen Spass, mit euch allen 
diesen Kurs durchzuführen! Vielen 
Dank für die Teilnahme.     	                ■

  v.l. Andreas HB9HDF, YL Edith, Mathias HB9FRV, Instruktor

  Sichtung des Klettermaterials

YL Edith auf dem 10-m-Gittermast
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Projekt des Monats: Digirig Mobile by Denis KØTX 
 
Mathias Weyland HB9FRV, Technischer Redaktor USKA (hb9frv@uska.ch)

Digirig Mobile [1] ist ein sehr klei-
nes Interface, welches das Verbin-
den eines TRX und eines Computers 
via USB ermöglicht. 	

Neben Audio-Ein- sowie Ausgang 
steht eine serielle Schnittstelle für 
CAT sowie eine separate Leitung für 
die Sendefunktion (PTT) zur Verfü-
gung. Dies ermöglicht den Betrieb 
mit digitalen Betriebsarten (FT8, 
FreeDV usw.), automatisches Rufen 
mit dem Computer («Papagei») und 
die Fernsteuerung des TRX via CAT, al-
les bequem und ohne Kabelsalat mit 
einem einzigen kompakten Interface.

Die Verbindung zum Computer ist mit 
einer USB-C-Schnittstelle realisiert. 
Für die Audio und PTT bzw. für CAT 
sind je eine 3.5  mm-Klinkenbuchse 
mit vier Kontakten (Tip-Ring-Ring-
Sleeve, TRRS) vorgesehen. Damit ist 
es einfach, für den TRX ein passendes 
Kabel zu konfektionieren. Zwei Chips 
hängen am eingebauten USB-Hub 
(USB2412 von Microchip): Ein CM108 
von Cmedia sorgt für die Übertra-
gung der Audio; ein CP2102N von 
SiLabs für die serielle Konsole. Wird 
das Gerät also am Computer an einen 
USB-Port angeschlossen, erscheinen 
sowohl eine USB-Soundkarte für Au-
dio, wie auch eine serielle Schnittstel-
le für CAT. Der Sendebetrieb des TRX 
kann mit dem «RTS»-Pin der seriellen 
Schnittstelle aktiviert werden (PTT). 
Für den richtigen Spannungspegel 
der seriellen Schnittstelle sorgt ein 
ADM3101E von Analog Devices - da-
mit sind auch die 12 V-Pegel von RS-
232 möglich. Die Pegel lassen sich mit 
Lötbrücken auf der Platine einstellen.

Das Interface ist sehr klein und passt 
in ein Aluminiumgehäuse von 4 x 
2.5 x 2.5 cm (!). Entsprechend kleine 
Bauteile werden verbaut: Alle Chips 
sind in der QFN-Bauform (SMD-Ge-
häuse ohne Beinchen, sondern mit 
Lötflächen an der Unterseite), Wider-
stände und Kondensatoren sind in 
«0402»-Gehäusen und haben damit 
eine Länge von 1 mm und eine Breite 
von 0.5 mm. Das ist zugegebenermas-
sen wirklich klein. Es braucht für den 

Nachbau dieses Projektes das richtige 
Werkzeug und die richtige Technik. Die 
notwendigen Gerätschaften sind nicht 
teuer und der Umgang damit nicht 
schwierig, aber muss gelernt sein. Un-
sere Sektion «UHF Gruppe der USKA» 
überlegt sich zur Zeit, dieses Projekt in 
einem Workshop zu bauen, um dieses 
Wissen zu vermitteln. Wer an einer 
Teilnahme interessiert ist, kann sich 
unter hb9frv@uska.ch melden. Ins-
besondere wegen der andauernden 
globalen Chipkrise (Chip-Knappheit) 
gestaltet sich die Organisation aller-
dings zurzeit ausgesprochen schwierig.

Das Projekt ist auf der Projektwebsei-
te [1] sehr gut dokumentiert. Die für 
den Nachbau notwendigen Projekt-
files (Platinenlayout usw.) wurden mit 
der freien Software KiCad [2] erstellt 
und stehen im Projektrepository [3] 
unter einer GPL-3.0 Lizenz für den 
Download bereit. Erwähnenswert ist 
in diesem Zusammenhang auch das 
Projekt «ElPiHat» [4] - ein aufsteckba-
res Audio-Interface für den Raspberry 
Pi. Wer ein Audio-Interface in ähnli-
chem Formfaktor mit isolierten und 
vor elektrostatischen Entladungen 
geschützten Anschlüssen erwerben 
möchte, findet mit einem DigiLink 
Nano von Christoph HB9ZHK vielleicht 
etwas Passendes.

Links

[1] https://digirig.net/

[2] https://www.kicad.org/ 

[3] https://github.com/softcomplex/ 	
      digirig

[4] https://github.com/HB9UF/		
      ElPiHat/ 

[5] https://www.hb9zhk.ch/            ■

Screenshot aus KiCad: Platinenlayout

Platinen: unbestückt (oben links), teilbestückt 
(oben rechts) und Rückseite mit Konfigura-
tionsmöglichkeit der Pegel der seriellen 
Schnittstelle (unten)

Teile und Werkzeug für den Nachbau	
Digirig Mobile in Alugehäuse 	
mit Kabeln für Yaesu FT-857D
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Für das 10- bis 60-m-Band. Auf 80 m 
mit 2 weiteren Windungen wurde 
aus Gründen der mechanischen Sta-
bilität verzichtet. Die Antenne, für in- 
und outdoor geeignet, besteht im 
Wesentlichen aus 5 Komponenten:

1. Wicklung 			 
2-mm-Aludraht / 4 Windungen / 23 
cm Durchmesser, 2 cm Windungsab-
stand.                         		

2. Drehko 			 
Ca. 150 pF - möglichst grosser Platten-
abstand für grosses U bzw. P.

3. Holzsockel 			    
In den der untere Teil  der Windun-
gen geklemmt wird.                                                	
 					   
				  
4. Abgriff 1 			 
Wdg entspr. QRG:  z.B. 60 + 40 m = 4  
/ 30 m = 3 / 20 + 18 m = 2 / < 18 m = 1.	
					   
					   
5. Abgriff 2 			 
Für 50 Ω, liegt bei ca. ¼ Wdg ± ab 
Masse = «heisser» Pol des Steckers.                            

Highlights 			 
15.05.22 / starke Gewitter über 
Obwalden, aber QSO (30 W + Mini-
loop) mit LA4EJA und GØSDD  mit 
beidseitig 599 bzw. 589 ohne QSB 
und QRN.			 
				  
Immer wieder zeigt RBN, dass ich 
auch in grosser Distanz aufgenom-
men werde, wie z.B. USA / Canada 
/ Japan / China / Brasilien und New 
Zealand.   		                 ■        

Erstaunliche Miniloop - klein aber oho
Norbert Litz HB9BWY (norbert-litz@gmx.ch)  

Miniloop mit 6 Windungen (Versuchsanordnung für 80 m)

Miniloop mit 4 Windungen (gemäss Text)

RBN-Response mit 35 Watt auf 20 m

 HamGroup-Diskussion "Antennen"
 www.hamgroups.ch/antennen
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Satelliten- / OSCAR-News 							     
Thomas Frey HB9SKA, SAT-Redaktor und Ehrenmitglied USKA (th.frey@vtxmail.ch)

FO-29 ist wieder aktiv		
FO-29 kehrte ins volle Sonnenlicht zu-
rück und der Analog-Transponder und 
die CW-Bake wurden laut Statusseite 
www.amsat.org/status/ am 19. Juli 
2022 aktiviert. Laut Vorausberech-
nung der Sonneneriode durch John 
Papay, K8YSE, wird sich FO-29 bis zum 
14. April 2023 in vollem Sonnenlicht 
befinden. Der Transponder sollte wäh-
rend dieser Zeit aktiv bleiben.

Mode-V/U Linear-Transponder (in-
vertierend):

UpL:   145.900 - 146.000 MHz LSB/CW

DownL: 435.900 - 435.800 MHz USB/CW

Bake: 435.7950 MHz CW

NORAD-Nr. für die Keplerdaten: 24278

AO-27 Aktivitätsbericht		
Nach Beobachtungen des SatNOGS-
Netzwerkes und https://www.amsat.
org/status/ scheint der Repeater 
von AO-27 während den absteigen-
den Überflügen, zwischen etwa den 
Breitengraden 80N und 68N, einge-
schaltet zu sein. Für die nördliche 
Hemisphäre bedeutet dies, dass 
AO-27 in Skandinavien, nördliches 
Grossbritannien, nördliches Kanada 
und Alaska erreichbar ist. Der ver-
fügbare Footprint wird sich vorläufig 
langsam nach Süden bewegen, bis 
der Timer an Bord zurückgesetzt 
wird. Statusberichte auf obiger AM-
SAT-Seite sind weiterhin erwünscht.

Vier CubeSats sind verglüht	
Laut Space-Track.org sind Tsuru aus 
der BIRDS-4-Gruppe am 5. Juli, Maya-
3 am 4. August, Maya-4 am 8. August 
und CUAVA-1 am 2. September 2022 
in der Erdatmosphäre verglüht.

SNUGLITE-2 neu im Orbit		
SNUGLITE-2 der Seoul National Uni-
versity ist ein 3U-CubeSat. Es soll ein 
selbstentwickelter GPS-Empänger 
getestet werden. Von der IARU wur-
den Downlinks auf 436.490 MHz 
GMSK und 2405.00 MHz DQPSK 
koordiniert. Mehr Informationen 

sind unter https://snuglite1.wixsite.
com/website verfügbar.

SNUGLITE-2 startete am 21. Juni 
2022 von Süd-Korea mit einer Nuri 
(KSLV-2). Die NORAD-Nr. für die Kepler-
daten ist 52899.

CTIM neu Orbit			 
CTIM, die Compact Total Irradiance 
Monitor (CTIM)-Mission der Univer-
sity of Colorado, wurde entwickelt, 
um die totale Sonneneinstrahlung 
zu beobachten. Von der IARU wurde 
die Frequenz 437.325 MHz koordi-
niert, verwendet wird aber die Fre-
quenz 437.250 MHz, wie für CSIM 
und MinXSS dieser Uni. Mehr Infor-
mationen sind unter http://www.
amsatuk.me.uk/iaru/finished_de-
tail.php?serialnum=676 und  	
https://lasp.colorado.edu/home/
missions/ctim-fd/ verfügbar.

Der Start erfolgte am 2. Juli 2022 mit 
der Virgin Orbit LauncherOne-Ma-
schine Pegasus vom Western Range 
Air Space Flugplatz. Die NORAD-Nr. 
für die Keplerdaten ist 52950.

				  
MTCube-2 (ROBUSTA 1F) neu im Orbit	
MTCube-2 der Universität von 
Montpellier ist ein 1U-CubeSat. Die 
Hauptmission von MTCube-2 ist die 
Empfindlichkeit verschiedener Arten 
von Memory-Modulen in Bezug auf 
die Raumstrahlungsumgebung zu 
charakterisieren. Memory wie SEU, 
MCU und Latch-up. Von der IARU 
wurde ein Downlink auf 436.750 

MHz GMSK koordiniert. Eine Über-
sicht der ROBUSTA-Missionen ist 
unter https://csum.umontpellier.fr/
nanosatellites-projets-1u/ verfügbar.

MTCube-2 startete am 13. Juli 2022 
mit der neuesten Vega-C, Mission 
VV21, von Französisch Guyana in 
eine MEO-Umlaufbahn bei einer 
Höhe von 5850 km. Laut Nico Jans-
sen, PAØDLO, ist die NORAD-Nr. für 
die Keplerdaten 53106.

AstroBio CubeSat (ABCS) neu im 
Orbit				  
AstroBio CubeSat der Scuola di 
Ingegneria Aerospaziale ist ein 
3U-CubeSat mit einem Minilabor, 
basierend auf der „lab-on chip“-
Technologie. Die Mission ist diese 
Technologie zu testen. Von der IARU 
wurde ein Downlink und Uplink auf 
435.600 MHz FSK koordiniert. Es 
ist auch ein 9600 bps Packet Radio 
Digipeater aktiv, der von WA7FWF 
erfolgreich benutzt wurde. Mehr In-
formationen sind unter https://sites.
google.com/view/astrobiocubesat/
home verfügbar.

AstroBio CubeSat startete am 13. Juli 
2022 mit der neuesten Vega-C, Mis-
sion VV21, von Französisch Guyana 
in eine MEO-Umlaufbahn bei einer 
Höhe von 5860 km. Laut Nico Jans-
sen, PAØDLO, ist die NORAD-Nr. für 
die Keplerdaten 53107

GREENCUBE neu im Orbit		
Greencube der Sapienza Universi-
tät in Rom ist ein 3U-CubeSat. Von 
der IARU wurde der Downlink auf 
435.310 MHz GMSK koordiniert. 
Mehr Informationen sind unter 
http://www.amsatuk.me.uk/iaru/
finished_detail.php?serialnum=784 
verfügbar.

GREENCUBE startete am 13. Juli 
2022 mit der neuesten Vega-C, Mis-
sion VV21, von Französisch Guiana 
in eine MEO-Umlaufbahn bei einer 
Höhe von 5'850 km. Laut Nico Jans-
sen, PAØDLO, ist die NORAD-Nr. für 
die Keplerdaten 53109.

CTIM mit angelegten Solarpaneelen	
[Foto: University of Colorado]
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CELESTA (ROBUSTA 1D) neu m Orbit	
CELESTA der Universität von Mont-
pellier ist ein 1U-CubeSat. Die Mis-
sion von CELESTA (CERN Latch-up 
Experiment Student Satellite) ist 
ein Strahlungsmonitor des CERN im 
MEO zu testen. Mehr Informatio-
nen sind unter http://www.amsa-
tuk.me.uk/iaru/finished_detail.
php?serialnum=651 verfügbar. Von 
der IARU wurde der Downlink auf 
436.500 MHz GMSK koordiniert.

CELESTA (ROBUSTA 1D) startete am 13. 
Juli 2022 mit der neuesten Vega-C, Mis-
sion VV21, von Französisch Guiana in eine 
MEO-Umlaufbahn bei einer Höhe von 
5'850 km. Laut Nico Janssen, PAØDLO, ist 
die NORAD-Nr. für die Keplerdaten 53111.

SWSU-55 Radioskaf neu im Orbit	
Am 21. Juli 2022 setzten während 
eines Aussenbordeinsatzes die Astro-
nautin Samantha Cristoforetti, IZØUDF, 
und der Kosmonaut Oleg Artemyev 
zehn russische CubeSats aus. Deren 
70-cm-Downlink-Frequenzen wur-
den von der IARU nicht koordiniert. 
Informationen finden sich im AMSAT-
UK-Artikel unter https://amsat-uk.
org/2022/07/21/ten-amateur-radio-
cubesats-deployed-from-iss/.

Die vollständig bekannten Daten der 
folgenden 7 CubeSats sind wie folgt:

RS4S                         		
NORAD-Nr. 53306 - 437.0870 MHz FM

RS3S                         		
NORAD-Nr. 53308 - 437.100  MHz FM

RS1S                         		
NORAD-Nr. 53309 - 437.0740 MHz FM

RS5S                         		
NORAD-Nr. 53310 - 437.1125 MHz FM

RS6S                         		
NORAD-Nr. 53311 - 437.000  MHz FM

Tsiolkovsky-Ryazan-1 (RS9S)  	
NORAD-Nr. 53312 - 437.025  MHz FM

Tsiolkovsky-Ryazan-2 (RS12S) 	
NORAD-Nr. 53313 - 437.0125 MHz FM

APRS und Repeater auf ISS aktiv	
Seit dem 11. August 2022 sind APRS im 
Zvezda Service-Modul und der FM-Re-
peater im Columbus-Modul simultan 
aktiv. Ausser während Schulkontak-
ten, Aussenbordeinsätzen und An-/
Abdock-Manöver sollten die beiden 
identischen Kenwood-Transceiver ein-
geschaltet sein. Der Betriebszustand 
und die erwarteten Ausfallzeiten sind 
unter https://www.ariss.org/current-
status-of-iss-stations ersichtlich.        ■

WSPR-Bake HB9T
Emmental - Es ist die erste Bake dieser 
Art, die aus HB sendet. HB9T darf stolz 
sein auf ihre Innovationen. HB9VQQ 
Roland, der die Bake zur Verfügung stellt: 

"Es sieht super aus: mit 200 mW über 
16'000 km nach VK!" HB9GUJ Niklaus 
und HB9DIA Ruedi haben die Bake 
installiert, teilweise unter widrigsten 
Bedingungen bei wasserfallartigem 
Regen! HB9UVW kam für die Q-Tek 
Penetrator-Antenne (GP) auf. 		
   	         [Tnx Info Dani HB9UVW]

6-m-Bake HB9SIX 		
Scheidegg ZH - Die Identifikation und der 
Locator wurden bisher in A1/CW abstrahlt.  
Seit ca. einem Jahr ist dies nicht mehr 
der Fall, der Mode ist aktuell MFSK8/FT8. 
Dies ist sowohl auf der Homepage der 
Bake ersichtlich    www.hb9six.ch   als 
auch auf    https://iaru-r1-c5-beacons.
org/index.php/beaconlist-6m/. Sie ist 
allerdings bei der Internetsuche mit 
den Keywords:   6 m   beacon   list  erst 
an hinterer Stelle auftaucht. Die Bake 
sendet auf 50.058 MHz mit 7 Watt ERP.                                                                                                                                             
                           [Tnx info: Peter HB9RUZ] 

HB75SG				 
St. Gallen - Die USKA-Sektion SG fei-
ert 2022 das 75-Jahr Jubiläum. Bei 
dieser Gelegenheit hat HB9TNW eine 
tolle Vereinschronik und -geschichte 
verfasst; dieser illustrierte Rückblick 
ist 38 Seiten stark, hoch interessant 
und kann wärmstens als spannende 
Lektüre empfohlen werden: Er steht 
unter https://www.hb9sg.ch/clubdesk/
fileservlet?id=1000241 zur Verfügung.                                                                                                                                       
                       [Tnx info: Celso HB9TNW] 

  Einer der ausgesetzten CubeSats [Foto: AMSAT-UK]

     HB9SG: Clubstation Inzenberg 

 
HamGroup-Diskussion "Satellites"

 www.hamgroups.ch/satellites
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Workshop 
Morsen lernen und pflegen heute 

Gemeinsam mit: HB9HSR + HB9HTC + HB9LU 
 

Die Morseübungs-Software HB9HQX V7.6 ist bestens für Anfänger, Wiedereinsteiger, Fortgeschrittene 
und Morsegötti geeignet.  
Dazu organisieren HB9HSR, HB9LU und HB9HTC gemeinsam einen ganztägigen Workshop. Alle 
interessierten OM und YLs, auch Nicht-Club-Mitglieder, sind herzlich willkommen. 
 
Datum:  Samstag, 19. November 2022, 09:30 Uhr, ganztägig 
Ort:   OST - Ostschweizer Fachhochschule, Oberseestr. 10, 8640 Rapperswil. 
Kosten:  Keine, ausser Mittagessen zu Lasten der Teilnehmer/Teilnehmerinnen. 
   Aperitif wird vom HTC offeriert. 
 
Vorkenntnisse: Keine 
Vorbereitung: Jeder Teilnehmer bringt seinen eigenen Laptop, Kopfhörer und Taste mit. 
   Die Morseübungs-Software HB9HQX, V7.6 muss installiert sein. 
   Profile dazu können später von der Webseite heruntergeladen werden, 
   Wer sich nur informieren will, wie man Morsen lernt, braucht nichts mitzunehmen. 
    
Support dazu: hugo.ulrich@bluewin.ch und hb9afh@bluewin.ch 
 
Ablauf:  Morsen lernen und pflegen - Selbstbau Interface 
 

Zeit Thema Referent
09:30 Begrüssung und organisatorisches zum Workshop HB9HSR, HB9BMD
09:40 Beispiel: Morsekurs HB9LU HB9BXE 
10:10 Morsen gestern und heute HB9AFH 
10:20 Morsen akustisch lernen HB9AFH 
10:40 Pause  

10:55 Morsen lernen für die Fortgeschrittenen (Gedächtnistraining)  HB9AFH 
11:30 Aperitif gespendet vom HTC HB9HSR 
12:30 Mittagessen im Ristorante Da Eleonora beim Tennis-Club HB9BMD 
14:00 Morsetasten und Tasttechniken, LCWO, u.a. HB9CSA 

14:20 Morsen lernen unterwegs mit „CW-Trainer“ (App) HB9AFH 
14:30 Tast-Interfaces zur Software HB9HQX Morsen V7 HB9AFH 
14:45 Interface-Schnittstelle und Profile einrichten auf dem eigenen  Laptop 

(Abgabe der bestellten Interfaces) 
Alle 

15:15 Kommunizieren mit CWCom, iCW, MUS, HB-OCWA  HB9BMD, HB9AFH

15:30 Fragen  

16:00 Schluss des Anlasses HB9BMD 
 
Ziel:   Der Computer ist mit den persönlichen Lernprofilen eingerichtet. 
Aktualisierungen: Laufend übers Web: www.hb9htc.ch  > Workshop L+P  
Anmeldung:  www.hb9htc.ch  > Workshop Morsen L+P 
   Falls gewünscht: Interface A oder B bestellen 
 
Organisation: HB9HSR, HB9LU und HB9HTC 
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Anlässlich des Schlössli-Fests in der 
Nähe von Zofingen wurden die Teil-
nehmer und Platzierten des SCBO-
Pfingstcontests geehrt. Der Hauptsie-
ger dieses Anlasses war die CB-Funker 

-Community. Bei diesem wichtigen 
Treff der CB-Funker wurde auch die 
Rückkehr zum Notruf-Kanal 9 als An-
rufkanal diskutiert.

Bei wolkigem, aber trockenem und 
für diese Jahreszeit eher kühlem 
Wetter fand am Samstag, 6. August 
2022 bei der Hornhusserhütte Schar-
leten in Mättenwil das diesjährige 
Funker-Fest des Hobby-Funk-Club 
Schlössli Reiden statt. Unter Insidern 
ist dieses traditionelle Fest auch als 
«Schössli-Fest» bekannt. Der Hobby-
Funk-Club Schlössli konnte letztes 
Jahr sein 40-jähriges Jubiläum feiern 
und gilt als ein sehr aktiver Funker-
Verein in der Schweiz. Ob CB-Funker, 
Funk- und Höramateure oder Profi-
funker - alle finden in diesem offenen 
Club ein Zuhause, um gemeinsamen 
Austausch um unser hochfrequen-
tes Hobby betreiben zu können. Na-
türlich kommen, wie nicht nur das 
diesjährige Schössli-Fest zeigt, auch 
Kameradschaft, Kulinarik, Spass und 
Unterhaltung nicht zu kurz.

Das Unterhaltungsprogramm am 
Schlösslifest 2022 war sehr vielfältig. 
Von der Schiessbude über die schöne 
Tombola, einer Hobby-Handwerke-
rInnen-Ausstellung, CB-Geräten zum 
damit funken, reichhaltigem Speisen-
angebot - auch mit Selbergebacke-
nem - einer Bierbrauvorführung und 
dem berüchtigten Ütterlikafi, fehlte 
nichts, denn die sehr zahlreichen Hel-
fer liessen keine Wünsche offen. 

Dieses Jahr fand - nach Covid- be-
dingten Unterbrüchen - die Rang-
verkündigung (siehe Rangliste) und 
Preisverleihung des diesjährigen, 
36. SCBO-Pfingstcontestes wieder 
live statt. Dieser grösste Schweizer 
CB-Anlass steht unter dem Patronat 
der Swiss CB Organisation (SCBO).
Alle Teilnehmer und Funktionäre des 
Pfingstcontestes 2022 dürfen auf eine 
disziplinierte Durchführung dieses 

Rangverkündigung SCBO-Pfingstcontest
Silvio Aldighieri HB3YPI, Präsident USKA Sektion SCBO (s.aldighieri@bluewin.ch)

CB-Grossanlasses zurückblicken. Die 
Auswertung übernimmt seit einigen 
Jahren der Hobby-Funk-Club Schlössli. 
Ein spezieller Dank geht hier an Tramp 
73, Walti für seine enorme Arbeit für 
das Auswerten der einzelnen Logs und 
dem Erstellen der Rangliste.

Bei der Rangverkündigung des SCBO-
Pfingstcontests sind erfahrungsge-
mäss sehr viele interessierte CB-Fun-
ker aus grossen Teilen der Schweiz 
anwesend. Die SCBO hat darum die 
Gelegenheit genutzt und die Diskussi-
on über die immer wieder kritisierte 
Situation mit den Anrufkanälen ge-
führt. Offenbar kommt der Vorschlag 
der SCBO sehr gut an, auf den Kanal 
9 als Aufrufkanal zurückzukehren, und 
nicht nur als Notrufkanal zu nutzen - 
auf dem heute niemand mithört. Auch 
eine laufende Umfrage in den Sozialen 
Medien zeigt das Bild einer breiten Ak-
zeptanz - nach 35 Jahren - zur 		

Das Schlösslifest war auch dieses Jahr 
ein Erfolg! Darum geht ein herzlicher 
Dank an die vielen Helfer und Gäs-
te, die zu diesem Erfolg beigetragen 
haben. Wer sich näher über Hinter-

gründe und Tätigkeiten des Hobby-
Funk-Club Schlössli und der Swiss CB 
Organisation erkunden will, sei auf die 
entsprechenden Webseiten verwiesen: 
www.hfc.ch und www.hb9scbo.ch     ■

Simon, Haflinger 73, siegte im Einzelcontest 
mit tollen 23'656 Punkten; mni congrats !

Gruppenfoto mit Dani, Sangria 73, und 
seinem Schlössli-Team

Rückkehr auf Kanal 9 (27.065 MHz) 
als Notruf- und Aufrufkanal.
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NMD 2022 mit YL-Beteiligung
Dora Mayer Sigrist HB9EPE (hb9epe@gmail.com) 

NMD 22 - Die Bedingungen am diesjährigen National Mountain Day (NMD) waren leider nicht so berau-
schend wie letztes Jahr, dafür umso erfreulicher, dass wir Funkerinnen zu dritt waren, welche sich den 
Herausforderungen des doch mit Tücken versehenen Contestes (ein Wort mit mindestens 15 Zeichen geben 
und aufnehmen) stellten.

HB3YMQ Andrea nahm in SSB teil, 
und HB3XUY Nicole nicht nur in SSB 
sondern auch in CW. Da kann man 
nur sagen: châpeau! Wie Nicole den 
National Mountain Contest erlebt 
hat; hier ihr Bericht:

Etwas nervös war ich schon, als ich 
am Vorabend vom NMD zu Bett ging. 
Nebst dem Notfunkcontest, war dies 
erst mein zweiter Contest und das 
noch mit Morsen. Dazu kam noch, 
dass meine Bastel-Antenne beim 
Testen zuerst nicht so recht wollte. 
Sie hatte sich dann aber doch noch 
auf ein schönes SWR von 1.5 im 
unteren Bandbereich einstimmen 
lassen. Was so eine Spule alles aus-
macht! 

Dann ging‘s los. Früh aufstehen war 
angesagt, denn natürlich habe ich‘s 
mir noch extra schwierig gemacht 
und hatte das Hörnli als meinen 
Standort ausgewählt, also keine Zu-
fahrt mit Auto. Aber gut, Contest mit 
Fitness verbinden - passt. Da war ich 
sofort froh, dass meine Station nur 
ca. 4 Kg schwer war. 

Schweissgebadet und mit ordentli-
chem Puls oben angekommen mach-
te ich mich ans Aufstellen. Dies ging 
mittlerweile recht schnell. Da ich 
aber die anderen Besucher berück-
sichtigen musste, konnte ich meinen 
Draht nicht optimal ausrichten, da-
für hatte ich aber ein nettes Bänkli 
ganz für mich allein. 

Beim Morsen wurde mir recht 
schnell klar, dass ich noch einiges 
lernen musste, grade was das hö-
ren mit hohen Geschwindigkeiten 
anging. Die interessierten Besucher 
waren da natürlich auch nicht so hilf-
reich, die Konzentration zu behalten. 
Kam noch dazu, dass ich genau da 
wo meine Antenne am idealsten war, 
ordentliche Störungen auf dem Band 

hatte. Darum habe ich mich bald in 
den SSB-Bereich begeben. Mein Ziel 
für diesen Contest war aber vor al-
lem das Mitmachen. Also hatte ich 
keinen Stress, was das Punktesam-
meln anging. Mit meinen 5 Watt 
war ich auch eine recht schwach zu 
hörende Station. So konnte ich auch 
ein paar nette Gespräche mit den 
anderen Hörnli-Besuchern führen. 
Vor allem der kleine Bub mit seinem 
Grossvater war mein Tages-Highlight. 
Ca. eine viertel Stunde vor Contest- 
Ende hatte ich mich entschlossen, 
meine Station abzubauen als dieser 
interessiert fragte, was ich denn da 
mache. Schnell war alles wieder auf-
gebaut und prompt konnte ich noch-
mals 2 QSO machen. 

Der Contest hat mir Riesenspass 
gemacht und ich bin nächstes Jahr 
sicher wieder mit dabei. Für dann 
muss ich mir allerdings mehr Gedan-
ken ums Wetter machen. Dieses Mal 
hatte ich riesiges Glück und ich durf-
te top Wetter mit schöner Fernsicht 
geniessen. Mal schauen, wo es mich 
dann hin verschlägt. Vielleicht sogar 
wieder aufs Hörnli? Wir werden es 
sehen.

Meinerseits konnten wir heuer un-
ser «NMD-QTH» auf Brambrüesch 
nicht benützen, da die Edelweisshütte, 
wo wir jeweils übernachteten, aus-
gebucht war.

So wählten wir (HB9EPE und 
HB9MPN)  unsere Sommerferien-
Residenz Bodio-Cauco, 950 müM, 
im schönen Val Calanca/GR, im 
Wissen, dass wir rings herum recht 
hohe Berge über 2‘800 müM hatten. 
Wie immer konnte ich mich auf die 
technischen Künste meines OM Urs 
HB9MPN verlassen, dass er eine ge-
eignete Antenne baute (Dipol 32,2 m 
mit Feederkabel von 9 m Länge) und 
diese mit dem NanoVNA ausmass 

und abglich. Das WX war sehr gut mit 
angenehmen Temperaturen. Leider 
war die Ausbeute im Vergleich zum 
letzten Jahr sehr mager. Ich ahnte 
es schon zu Beginn, als ich das erste 
QSO erst nach sechs Minuten fahren 
konnte, immerhin ein NMD-Teilneh-
mer. Die OK-Stationen fehlten gänz-
lich, eine D- und eine I-Station, das 
war’s. Bei guten Condx wäre sicher 
mehr, auch in dieser alpinen Gegend, 
drin gelegen, denn es lag weder an 
der Antenne noch am Startbooster 
12 V, der auch nach vier Stunden sei-
ne Leistung von 10 W erbrachte. 

Der nächste NMD kommt bestimmt, 
und da werden wir einen Standort 
in etwas höherer Umgebung wählen. 
Schön war jedenfalls auch der NMD-
Treff in Olten am 6. August. Hpe cu-
agn / awdh!		                 ■

'Unsere' CW-Lady Dora HB9EPE während des NMD
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14  — 14. Juli 2022GESELLSCHAFT

Luca Miozzari

Tagsüber studiert Daniel Walter Elektrotech-
nik, beschäftigt sich mit den modernsten Kom-
munikationstechnologien, von denen kaum 
ein Laie je gehört hat. In seiner Masterarbeit, 
die er gerade schreibt, gehe es um Dinge wie 
«beyond 5G» und «6G», erzählt der Beringer. 
Am Abend aber, wenn er nach Hause kommt, 
setzt er sich an seinen Schreibtisch und schal-
tet diese riesige Kiste mit den Schaltern und 
Reglern ein, ein stationäres Funkgerät aus den 
80er-Jahren. Dann setzt er die Kopfhörer auf, 
hört das Rauschen und sendet in Morsecode 
ein Fragezeichen in den Äther: 

Kurz kurz, lang lang, kurz kurz. Oder wie 
Funker es aussprechen: «di di, do do, di dit». 
Heisst so viel wie: Ist jemand da?

Meistens kommt dann ein «do do di 
do, di do dit, do do di dit» zurück, gefolgt 
von einer Buchstaben- und Zahlenfolge. 
Ein anderer Funker fragt, wer da ist, und 
weist sich mit seinem Rufzeichen aus. Da-

rauf sendet Walter sein eigenes Rufzeichen: 
HB9HPI. 

Die Unterhaltung kann beginnen.

Wozu all der Aufwand?

«Ich mag die Einfachheit dieser alten Technik», 
sagt Daniel Walter. Mit seinen 24 Jahren ist er 
mit Abstand das jüngste Mitglied der Schaff-
hauser Sektion der Union Schweizerischer 
Kurzwellen-Amateure. Der Verein hat um die 
45 Mitglieder und feiert dieses Jahr sein 50. 
Jubiläum. 

Den Geburtstag begehen die Funker auf 
ihre ganz eigene Art: mit einem Sonderruf-
zeichen. Vereinsmitglieder, die sich vorher in 
einen Kalender eintragen, dürfen für einen 
bestimmten Zeitraum unter dem feierlichen 
Namen HB50SH senden.Was treibt diese Män-
ner im Internet- und Handy-Zeitalter zu solch 
einem Anachronismus? Worüber funken sie? 
Und wie wird man eigentlich Funker?

Wir treffen fünf von ihnen an einem Diens-
tagabend im Schaffhauser Berufsbildungszen-
trum: den Präsidenten, Martin Schwarz, Ruf-
zeichen HB9FSV, Roland Ackermann alias 
HB9CUZ, Christian Burkart (HB9CAU), Tho-

mas Tanner (HB9DOK) und Jungspund Da-
niel Walter (HB9HPI). Sie bereiten in einem 
Schulzimmer Lötstationen und elektrische 
Bauteile vor. Am nächsten Tag sollen 20 Kinder 
zwischen 10 und 14 Jahren hier ihren eigenen 
Morsetaster zusammenbauen – ein Workshop, 
den der Verein jedes Jahr im Rahmen des Fe-

60 Zeichen pro Minute
SIGNALE Der Verein der Schaffhauser Funkamateure feiert sein 50. Jubiläum. 
Worüber morsen diese Männer eigentlich? Und wieso?

Martin Schwarz, Christian Burkart, Roland Ackermann, Daniel Walter und Thomas Tanner (v.l.n.r.).  

«Man sollte Funken 
in den Lehrplan 
aufnehmen»
Thomas Tanner

  Erschienen am 14.07.2022 in der Wochenzeitung Schaffhauser AZ -  [Tnx for Info Martin HB9FSV]
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rienspass anbietet. «Man sollte Funken in den 
Lehrplan aufnehmen», sagt Thomas Tanner, 
während er gerade einen Peilsender testet, den 
die Kinder am nächsten Tag mit einer Antenne 
orten sollen. «do do, do do do, do» macht es 
in seinem Kopfhörer. Der Peilsender wieder-
holt immer dieselben drei Buchstaben: m, o 
und t. Jeweils nach den ersten zwei Buchstaben 
rauscht es ganz leicht. Wahrscheinlich sei die 
Batterie bald leer, vermutet Tanner. «Funken 
vermittelt Wissen aus der Elektrotechnik, der 
Physik und Kommunikation. Das ist die ideale 
MINT-Förderung», sagt der pensionierte Elek-
troniker und Lehrer. 

Dass es den Schaffhauser Amateurfunkern 
an Nachwuchs mangelt, liegt wohl nicht nur 
an den einfacher zu bedienenden Alternativen 
an Kommunikationsmitteln, sondern auch an 
den Hürden des Einstiegs.

Funker zu werden, ist gar nicht so einfach. 
Für Frequenzen und Reichweiten, die über 
die Leistungsfähigkeit von handelsüblichen 
Walkie-Talkies hinausgehen, braucht man eine 
Lizenz des Bundesamtes für Kommunikation 
(BAKOM), die man nur mit einer Prüfung er-
langen kann. Geprüft werden physikalische 
und technische Grundlagen sowie die gesetz-
lichen Vorschriften: Funken darf nicht jeder. 
In der Regel bereitet man sich monatelang auf 
den Test vor. Besteht man die Prüfung, erhält 
man einen eidgenössischen Fähigkeitsausweis 
und einen eigenen Rufnamen, der einem vom 
BAKOM zugeteilt wird.

Aber wozu eigentlich all der Aufwand, 
wenn man sich ganz einfach eine Nachricht 
schreiben oder anrufen kann?

«Das Schöne am Funken ist, dass man kei-
nen bestimmten Empfänger kontaktiert. Man 
sendet in die Welt hinaus und schaut, was 
zurückkommt», sagt Roland Ackermann. Er 
gehört zu den langjährigsten Mitgliedern des 
Vereins. Seine Lizenz hat er in den 70er-Jahren 
in Südafrika gemacht, wo er nach seiner Elek-
tromechaniker-Lehre ein Auslandsstudium 
absolvierte. Mit einer selbstgebauten Antenne 
habe er in jeder freien Minute gesendet, sich 
mit seinem Onkel HB9WU in der Schweiz 
unterhalten. Später war er eine Zeit lang beruf-
lich in Nigeria. «Mit meinem nigerianischen 
Rufzeichen war ich sehr beliebt, alle wollten 
mit mir funken», erzählt Ackermann.

Dazu muss man wissen: Funker sind eine 
sehr kompetitive Community. Es gibt natio-
nale und weltweite Wettbewerbe, bei denen 

es darum geht, möglichst schnell möglichst 
viele Verbindungen zu anderen Funkern auf-
zubauen. Viele setzen sich auch zum Ziel, mit 
Funkern aus allen Ländern Kontakt gehabt zu 
haben. Und weil Amateurfunker in Nigeria 
damals noch sehr selten waren, erhielt Acker-
mann mit seinem nigerianischen Rufzeichen 
immer gleich mehrere Antworten. 

Es geht also beim Funken oft gar nicht 
darum, worüber man funkt, um Gesprächsin-
halte, sondern darum, dass man funkt. Doch 
worüber unterhält man sich denn, wenn man 
einen Funker von der anderen Seite der Erd-
kugel am Hörer hat?

Man weiss nie, wer mithört

Christian Burkart sendet oft gar nicht, son-
dern hört nur zu, was andere so besprechen 
im Äther. «Meist tauscht man sich übers Wet-
ter aus, über seinen Standort, die Ausrüstung. 
Das geht manchmal stundenlang hin und her. 
Worüber nie gefunkt wird, ist Politik», sagt er. 
Das sei zu heikel, man wisse nie, wer mithöre. 
Verschlüsselt funken darf nur das Militär.

Das Morsealphabet muss man für die Fun-
kerprüfung heute nicht mehr können, meist 
nutzen Funker sowieso modernen Sprechfunk. 
Er habe es trotzdem gelernt, sagt der 24-jährige 
Daniel Walter, denn Morsen gelte immer noch 
als die Königsdisziplin. 60 Zeichen in der Mi-
nute schafft er. Richtige Unterhaltungen führe 
er aber nur über Sprechfunk, dafür sei das Mor-
sen zu langsam. «Man braucht schon eine hal-
be Stunde, bis man sich nur schon gegenseitig 
gefragt hat, wie es einem so geht», sagt er. 

Gegen 19 Uhr ist das Schulzimmer für 
den Ferienspass-Kurs fertig aufgebaut. Präsi-
dent Martin Schwarz, beruflich Chemielehrer, 
bedankt sich bei seinen Helfern und erinnert 
an den Termin später am Abend: Immer diens-
tags um 20 Uhr setzen sich die Vereinsmitglie-
der zuhause hinter ihre Geräte, um miteinan-
der zu morsen. Später gibt es noch eine Nach-
besprechung über Sprechfunk.

Beim Funken, das haben wir an diesem 
Abend mit den «Hams» (so nennen sich Ama-
teurfunker weltweit) gelernt, geht es nicht nur 
um eine Faszination für Technik oder um den 
Wettbewerb. Das primäre Antriebsmoment 
dieser Schaffhauser Männer, so scheint es, ist 
die Gemeinschaft mit ihren eigenen Begriffen 
und Ritualen, wo man immer ein gemeinsa-
mes Gesprächsthema findet. Und sei es nur das 
Wetter oder die eigene Ausrüstung.

Ein Morsegespräch beendet man übrigens 
immer mit der Zahl 73. Sie steht für die Worte 
«Viele Grüsse». «do do di di dit, di di di do do» 
– die schönste Tonfolge in den Ohren eines 
Funkers.Daniel Walter hilft einem Kind beim Bau eines Morsetasters.  Fotos: Peter Pfister

«Mit meinem 
nigerianischen 
Rufzeichen war ich sehr 
beliebt»
Roland Ackermann
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WANTED - Operateure für HB9O
Daniel Schuler HB9UVW, Vorstand USKA, Ressort Ausbildung/Nachwuchsförderung (hb9uvw@uska.ch)

Operateure für HB9O, die Visitenkarten der USKA! HB9O-Operateure stehen im Rampenlicht. Sie re-
präsentieren die USKA im Verkehrshaus und auf den Frequenzen. Sie sind die Gastgeber für die Besucher 
der Station HB9O. Operating auf der Station HB9O nur zum Selbstzweck ist tabu. 

HB9O ist keine Conteststation! Eine Ausnahme könnte z.B. die Aktivierung von Museums-U-Booten sein. 
Mit dem Mésoscaphe ‘Auguste Piccard’ steht so ein Boot im Verkehrshaus. Natürlich würde eine derar-
tige Aktivierung rechtzeitig mit der USKA abgesprochen.

Das Anforderungsprofil für Operateure auf HB9O sieht so aus:

•	 sauber gekleidet, gepflegte Erscheinung mit selbstbewusstem, natürlichem Auftreten

•	 kommunikative Einstellung und keine Scheu, vor Publikum aufzutreten.

•	 fundiertes Fachwissen im Funkwesen mit Kenntnis der Organisation in der USKA

•	 fliessend deutschsprachig mit Kenntnis in Englisch und Französisch. 

•	 Besucher mit einbeziehend, individuell zum Funkgespräch animierend (Mikrofonfreigabe!)

•	 den Besuchern nicht den Rücken zukehren oder gar Kopfhörer (= NO GO) tragen, sondern auf-

merksam Fragen beantworten und Fragen stellen und so zum Mitdenken einladen.

•	 private QSOs höchstens führen, wenn die Halle leer ist.

•	 wer beim Betrieb oder in Betriebspausen raucht oder Alkohol trinkt, gehört nicht auf HB9O

•	 aktuell werden die Reisespesen 2. Kl. Wohnort-Luzern retour und das Mittagessen bis CHF 20.- 

vergütet.

 Wer fühlt sich angesprochen?

Für Januar 2023 ist eine Operator-Tagung geplant, Dabei werden obige Guidelines näher besprochen 
und praktisch eingeübt. Zu dieser Tagung werden die bewährten Operateure persönlich eingeladen; zu-
sätzlich wird rechtzeitig eine Doodle-Umfrage geschaltet, um den Operateure-Kreis möglichst breit zu 
halten. 

Karl HB9BRG wird vom USKA-Präsidenten geehrt Urs HB9MYH wird vom USKA-Präsidenten geehrt
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Ehrungen an der SPK 2022
Willy Rüsch HB9AHL, Sekretär USKA und Redaktor HBradio (gs@uska.ch)  -  [tnx für Fotos: Urs HB9BKT]

VHS Luzern / HB9O  Anlässlich der Einweihung der neuen Station auf HB9O wurde auch die Sek-
tionspräsdenten-Konferenz (SPK) innerhalb des VHS, im Hans-Erni-Haus durchgeführt. Vor der eigent-
lichen Konferenz (s. Seite 19f) fanden auch die Ehrungen von verdienten Mitgliedern statt.

  Daniel Kägi HB9IQY erhält die Ehrenmitglieds-Urkunde vom Präsidenten HB9AMC 

Funkamateure 2021: Karl HB9BRG, Michael HB9FOM, Marco HB9FLD und Urs HB9MYH

HB9IQY und HB9AMC zerschneiden das gelbe Eröffnungsband von HB9O (das mitt-
lere Bandstück befindet sich in der Luft (!): Meisterleistung des Fotografen HB9BKT)

Amerigo HB9GII, Leiter der Betriebsgruppe  
HB9O, hält die Eröffnungsansprache für 
die neue Station, u.a. mit Flexradio 6400

Ehrenmitglied Daniel Kägi HB9IQY
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HB9ARK@uska.ch 21.08.2022 V 2.0 HamAcademy Seminar Filter.docx  
 

 

 

HamAcademy 

  
Bildquelle: LMS, M. Werner 

Bildquelle: ICOM, Notch Filter 

 

Bildquelle: Brunni, Engelberg 
Was hat die steilste Abfahrt mit  

adaptiven Filtern zu tun? 
Titel Einführung in Theorie und Praxis der adaptiven Filter 

Wie funktioniert mein Auto-Notch-Filter? 

Referent Prof. Dr. Markus Hufschmid, HB9BTL 

Anmeldung Ab sofort bis 16. Oktober 2022 auf https://www.hamwebinar.ch/hamacademy/ 

Durchführungsdatum  Samstag, 22. Oktober 2022, 08:30 – 12:00 HBT 
Durchführung: online über USKA BBB und Moodle. 

Preis für USKA Mitglieder  Fr. 40.- (Nicht-USKA Mitglieder: 60.-; in Ausbildung: 20.-) 

Kurzbeschreibung 

Adaptive Filter sind Filter, die sich selbständig entwerfen und somit an 
veränderte Bedingungen anpassen können. Das Beispiel des Auto-Notch-Filters, 
das automatisch sinusförmige Störsignale beseitigt, dürfte den meisten 
Funkamateuren bekannt sein. Aber auch in Mobiltelefonen, ADSL-Modems, im 
DAB-Radio oder in der Drohne werden adaptive Filter eingesetzt.  
Dieser Kurs soll den Teilnehmern einen ersten Einblick in die Theorie, aber auch 
in die Praxis von adaptiven Filtern geben. Anstelle von strenger Mathematik 
werden möglichst intuitive Erklärungen gegeben. Anhand von praktischen 
Beispielen wird gezeigt, wie adaptive Filter implementiert werden können. 

Voraussetzungen 

Computer mit Internetanschluss, Mikrofon und Kamera. 
Technische Kenntnisse auf dem Niveau der HB-Amateurfunkprüfung. Freude an 
spannenden und vor allem praktischen Fragestellungen. 
Es sind keine Mathematik Kenntnisse nötig. 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 
Michael HB9FOM wird vom USKA-Präsidenten geehrt Marco HB9FLD wird vom USKA-Präsidenten geehrt

- 
-

 -
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25. Februar 2023, 10:00 Uhr im Bahnhofbuffet Olten 

Ordentliche Delegiertenversammlung 2023 
Die Sektionen der USKA sind eingeladen höchstens zwei volljährige Mitglieder der USKA, davon mindestens ein Ehren‐ oder Aktivmitglied, als 
Delegierte zu entsenden. 
Allfällige Anträge sind bis 22. Dezember 2022 (Poststempel) zuhanden des Vorstandes an das Sekretariat USKA, Bahnhofstrasse 26, 5000 Aarau 
einzureichen. Die Anträge müssen durch Beschluss einer Mitgliederversammlung, die ordentlich eingeladen war und in der die Angelegenheit 
ordnungsgemäss angekündigt war, zustande gekommen sein. Ein Gegenstand ist gemäss Art. 67, Abs. 3 des ZGB dann ordentlich angekündigt 
wenn die Sektionsmitglieder nach Einsicht in die Traktandenliste und die Statuten leicht erkennen können über welche Gegenstände zu beraten 
und zu beschliessen ist. Die Sektionen sind gebeten nur Anträge einzureichen, die sich auf Grundsatzfragen beziehen. Die von der Delegierten‐
versammlung gutgeheissenen Anträge müssen gemäss Art. 6.1, Ziff. 1 der Statuten im Rahmen einer brieflichen Urabstimmung den Ehren‐ und 
Aktivmitgliedern zu deren Bestätigung oder Ablehnung unterbreitet werden. 
Gemäss Art. 5.4 der Statuten steht auch der GPK und den Aktivmitgliedern ohne Sektionszugehörigkeit ein Antragsrecht zu. Allfällige Anträge 
sind ebenfalls bis 22. Dezember 2022 (Poststempel) an die oben erwähnte Adresse einzureichen. 
Anregungen und Wünsche, die in der Kompetenz des Vorstandes liegen, sind an das Sekretariat zu richten und jederzeit willkommen. Fragen 
und Anregungen zu den USKA‐Wettbewerben sind an der UKW‐ / KW‐Tagung vorzubringen oder ebenfalls an das Sekretariat zu richten. 
Im Weiteren laden wir alle Sektionen gemäss Statuten Art. 4.1.2.2 ein, bis zum 31. Dezember 2022 eine Liste ihrer Mitglieder, unterteilt nach 
Mitgliederkategorien einzureichen und gleichzeitig die Zusammensetzung ihres Vorstandes anzugeben. Sektionen, die diese Meldung 
unterlassen, haben laut Statuten an der ordentlichen Delegiertenversammlung kein Stimmrecht. 
 
Der Vorstand 
 
 
25 février 2023,10:00 h Buffet de la Gare, Olten 

Assemblée ordinaire des délégués de l’USKA 2023 
Les sections de I`USKA sont invitées à mandater à I’assemblée des délégués, au plus deux membres majeurs, dont au moins I’un d’eux doit être 
membre actif ou d’honneur. 
Les éventuelles motions doivent parvenir au plus tard le 22 décembre 2022 (cachet postal) au comité via le secrétariat de I`USKA, 
Bahnhofstrasse 26, 5000 Aarau. Les propositions doivent être issues d’une décision de I’assemblée des membres convoquée dans les règles. 
Conformément à I’art. 67 al. 3 du Code Civil, un sujet est réputé correctement connu si les membres des sections, après consultation de I’ordre 
du jour et des statuts, sont à même de reconnaître facilement sur quel sujet la discussion et la décision vont porter. 
Les sections sont priées de ne soumettre que des motions traitant de questions de principe. Les motions adoptées par I’assemblée des 
délégués doivent être soumises selon art. 6.1, chiff. 1 des status aux membres actifs et d’honneur par écrit pour approbation ou refus. 
Conformément à l'art. 5.4 des statuts, la CCG ainsi que les membres actifs sans appartenance à une section, sont habilités à déposer des 
requêtes. Les propositions éventuelles sont à faire parvenir à l'adresse mentionnée ci‐dessus jusqu'au 22 décembre 2022 (cachet de la poste).   
Les suggestions et souhaits qui sont de la compétence du comité sont à adresser au secrétariat et sont toujours les bienvenus. Les questions et 
suggestions concernant les concours de I’USKA sont à exposer lors des réunions OC et OUC ou à adresser au secrétariat. 
Par ailleurs, nous invitons toutes les sections selon art. 4.1.2.2 des statuts à faire parvenir la liste de leur membres, ventilée par catégorie et la 
composition de leur comité (délai: 31 décembre 2022). Selon les status, les sections qui auront négligé cette transmission n’auront pas de droit 
de vote à I’assemblée ordinaire des délégués. 
 
Le comité  
 
 
25 Febbraio 2023, ore 10:00 al buffet della Stazione di Olten 

Assemblea ordinaria dei delegati dell’ USKA 2023 
Le Sezioni dell’USKA sono invitate ad inviare al massimo due delegati maggiorenni, tra cui possibilmente un membro onorario o attivo. 
Eventuali proposte dovranno pervenire entro e non oltre il 22 dicembre 2022 (timbro postale) al comitato tramite il segretariato delI’ USKA, 
Bahnhofstrasse 26, 5000 Aarau. I candidati proposti devono avere l’approvazione dell’assemblea dei membri che deve riunirsi in tal senso. Ai 
sensi dell'art. 67 comma 3 del Codice Civile, un tema si considera correttamente annunciato quando i membri delle Sezioni, dopo consultazione 
dell’ordine del giorno e degli statuti, sono in grado di riconoscere facilmente il tema in discussione e le decisioni da prendere. Le Sezioni sono 
pregate di presentare unicamente trattande che si riferiscono a temi basilari o di principio. Le decisioni approvate all’assemblea dei delegati 
devono, in virtù dell’art. 6.1, cif. 1 dello statuto, essere sottoposte ad approvazione o rifiuto (nel quadro di un voto per corrispondenza) ai 
membri onorari e attivi.  
Ai sensi dell'art. 5.4 dello statuto, la CCG e i membri attivi senza affiliazione di sezioni hanno anche il diritto di presentare una petizione. 
Eventuali domande devono essere inoltrate entro il 22 dicembre 2022 (timbro postale) all'indirizzo sopra indicato. 
Suggerimenti e richieste che rientrano nella competenza del Comitato dovrebbero essere indirizzati al segretariato e sono sempre benvenuti. 
Domande e commenti riguardanti i concorsi USKA sono da presentare in occasione della conferenza VHF/HF rivolgendosi al segretariato. 
In virtù dell’art. 4.1.2.2 dello statuto invitiamo tutte le Sezioni a presentare entro il 31 dicembre 2022, un elenco dei loro membri, suddivisi per 
categoria e, in contemporanea, indicarci i nominativi del rispettivo Comitato. Le sezioni che tralasciano le risposte a questa comunicazione 
perdono, in virtù del statuto, il diritto di voto all’assemblea dei delegati. 
 
Il Comitato 
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kennen lernte. 1954 wurde geheiratet. Die Familie wuchs durch 2 Söhne, Andreas und Christian. René’s Frau Trudi erkrankte an MS 
1960. Mit sehr viel Energie und Hingabe führte René den Haushalt, betreute die zwei Buben und pflegte seine Frau bis zu ihrem 
Tod 2006.

1965 Bezug des käuflich erworbenen Hauses in Thalwil. Hier hatte René seine eigene Werkstatt eingerichtet, die bis kurz vor seinem 
Tod seinen geliebten Lebensmittelpunkt darstellte. 1976 stieg René unter «Pueblo 79»  in die CB-Funkerei ein. Kurz danach erwarb 
er sich die Amateurfunk Lizenz und aktivierte die UKW-, UHF- und SHF-Bänder unter dem Rufzeichen HB9MPU. Seine Arbeitgeber-
firma STR wurde 1975 durch Alcatel übernommen. Als Leiter des Prüffeldes für militärischen und zivilen Richtfunk kam René sein 
langjähriges Interesse an Mikrowellen sehr zugute. 

Seine Passion führte zu unzähligen Projekten. So baute er zusammen mit Kollegen auf dem Gubel eine Konteststation auf mehreren 
Bändern, aktivierte Grönland, baute und betrieb Bakensender im 2.4 GHz-, 10 GHz- und 24 GHz Band, entwickelte effiziente Mehr-
bandstrahler für Parabolantennen und vor allem: unterstützte zahlreiche Radioamateure mit Rat und Tat in deren Projekten. Als Profi 
war René auch kritisch. Seiner Verantwortung gegenüber seinen Arbeitskollegen, wenn es um Gesundheit und Sicherheit ging, wur-
de er auch gegenüber Funkamateuren gerecht. So konnte er es nicht ertragen, wenn jemand unbedarft in offene Hohlleiter blickte…

Mit vielen von uns hat René sein Wissen und seine grosse Erfahrung im Mikrowellen Bereich geteilt. Er war ein kritischer, uneigennützi-
ger und grosszügiger Helfer. Am 11. August 2022 ist René gestorben. Die, die René kannten, vermissen ihn.  R.I.P.   (Dominique HB9BBD)

       René Gürtler HB9MPU
          (1931 - 2022)

Hilfe eines Onken-Kurses bildete er sich in Elektronik aus, lernte Morsen und bestand 1970 die Radiotelegrafisten-Prüfung bei 
der PTT. Unter dem Rufzeichen HB9AQF war er fortan in der Luft. Hans war ein begeisterter Telegrafist und wurde schnell ein 
gesuchter und gern gehörter Partner auf den Kurzwellen.

Neben dem Betrieb auf den Bändern engagierte sich Hans auch in der Sektion Aargau und bei der USKA. Er war zwischen 1971 und 
1976 Sekretär bei der Sektion Aargau, damals noch HB9AN. Bei der USKA war Hans in den Jahren 1980/1981 Vizepräsident und 
anschliessend übernahm er das Präsidium für 4 Jahre. Für seine grossen Verdienste wurde er an der DV 2004 zum Ehrenmitglied 
gewählt. Hans war auch der Initiator der Amateurfunkgruppe Aarau, HB9AJ und hat sich tatkräftig an deren Vereinsaktivitäten 
beteiligt. Er war zeitlebens dem Verein sehr zugetan. Hans war oft zusammen mit seiner Frau Marta Begleiter des Warenverkaufs der 
USKA an Hamfesten oder in Friedrichshafen, wo er die Waren mit Witz gekonnt an die Amateure brachte. Auch an verschiedenen 
Hamfesten hat Hans durch musikalische Einlagen das Fest bereichert. So hat er für das von der Sektion Aargau 1976 organisierte 
Hamfest in Möriken ein spezielles auf den Amateurfunk zugeschnittenes Musikstück komponiert und dirigiert.

Ein ganz grosses Anliegen von Hans war die Förderung der Telegrafie. Vielen angehenden Funkamateuren oder Telefonisten hat er 
am häuslichen Esstisch das Morsen beigebracht. Für Hans war CW die ursprüngliche und wichtigste Betriebsart im Amateurfunk. In 
neuerer Zeit hat sich Hans aber auch mit den moderneren digitalen Betriebsarten wie Packet Radio, RTTY und SSTV angefreundet.
Als begeisterter Bastler hat Hans viele elektronische Geräte gebaut oder modifiziert. Hoch im Kurs stand der Bau der verschie-
densten Einplatinen-KW-Empfänger und der Bau von Zubehör zu seinen Funkgeräten. Auch mit dem Antennenbau hat Hans sich 
beschäftigt. Im old man hat er mehrere Antennenprojekte veröffentlicht. Besonders stolz war er auf die MicroDip Antenne, ein 
stark verkürzter Monoband-Vertikalstrahler. 

Mit seiner Familie ist Hans sehr oft in den Norden nach Schweden gefahren. Das Land gefiel ihnen so sehr, dass sie sich ein Ferien-
haus mit grossem Umschwung kauften. Rasch hat Hans sich dort einen Shack eingerichtet und war unter SM4WXW so oft wie 
möglich in der Luft. In letzter Zeit war Hans gesundheitshalber an sein Heim gebunden und nur noch selten QRV und wenn, dann 
hauptsächlich auf dem Pilatus-Relais. Mit Hans haben wir einen liebenswürdigen, hilfsbereiten und engagierten Funk-Kollegen 
und Freund verloren.								                             (Peter HB9BWN)

 

      Hans Bertschi HB9AQF
         (1931 - 2022)
          Ehrenmitglied der USKA seit 2004

Hans wurde 1935 in Fahrwangen am Hallwilersee geboren, 
wo er eine herrliche Jugendzeit verlebte. Beruflich bildete 
er sich am Lehrerseminar im ehemaligen Kloster Wettingen 
zum Primarlehrer aus. Mit der Ausbildung zum Fachlehrer 
für Schulgesang und Schulmusik an der Musikakademie in 
Zürich schloss Hans seine berufliche Ausbildung ab. In seiner 
Freizeit widmete Hans sich seinem Hobby, dem Basteln. Mit

René wurde am 2. Oktober 1931 in Liestal geboren. Sein 
Berufsziel war, Chemiker zu werden. Allerdings verbrann-
te er sein Gesicht als er mit Schwarzpulver hantierte, was 
seinen Vater bewog, René die Chemikerlehre zu verbieten. 
Anstelle absolvierte René allsdann eine Lehre als Elektro-
mechaniker. 1951 trat er eine Stelle bei Standard Telefon 
und Radio AG, Zürich an, wo er auch seine zukünftige Frau 
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Mit 14 Jahren (1946) begann Albert Müller mit einem GELOSO-
Radio den Amateurfunkern zuzuhören, es war kein industriell 
gefertigtes Gerät, sondern ein Bausatz, montiert durch einen 
befreundeten Radiobastler. Ihn interessierte vor allem das 
40-m-Band, wo Werner Günther, HB9ED, der jeden Mittag SKEDS 
mit einem Professore in Milano hatte. Sein Schulbanknachbar 
Heinz Glocker, damals HE9RBZ, wusste bereits einiges mehr 
über Amateurfunk. Albert erhielt 1947 das Empfangsrufzeichen 
HE9REJ, und trat dann gleich der USKA bei. Albert interessierte 
sich bereits damals vorwiegend für DX. Zusammen mit Heinz 
bastelte er einen einfachen BFO für den GELOSO, so dass er 
nun auch CW hören konnte; er erlernte das Morsen im EVU. 
Mit den Miniatur-Glastrioden des Typs 9002 und mit Quarzen 
aus Surplus-Beständen bauten die beiden einen Einröhren-
QRP-Sender mit welchen sie auf 5'200 kHz "in die Luft" gingen 
und über eine Distanz von einem knappen Kilometer morsen 
übten. Dank CW und Low-Power wurden sie nicht erwischt...

1950 zog er nach Genf zur Ausbildung an der dortigen Garten-
bauschule. Es folgten Militärdienst und mehrere Jahre im Auf-
enthalte in Holland, Dänemark und den USA und Albert vergass 
den Amateurfunk fast vollständig. Erst in den Siebzigerjahren 
traf er seinen alten Schulfreund Heinz HB9JB wieder er infizierte 
Albert zum 2. Mal mit dem DX-Virus! Albert war inzwischen 
verheiratet, hatte vier Söhne und einen eigenen Betrieb für 
Rosenzucht, mit denen er zahlreiche Blumengeschäfte der Re-
gion belieferte. Albert wohnte auf dem Land, über 500 m vom 
nächsten Nachbarn entfernt auf dem Brüttemer Hochplateau 
und hatte einen idealen Standort für DX. Die Gemeinde hatte 
nichts gegen seine Antennen einzuwenden. Am 25. März 1976 
erhielt Albert das Rufzeichen HB9BGN. Vom Postfach gings 
direkt an die Station und um 0800 HBT machte er sein erstes 
QSO mit VU2BK auf 15 m CW mit 100 Watt und einer homebrew 
Quad aus Bambusstäben. Mit 160 m Kupferdraht von HB9HQ 
baute er seine erste Rhombic, welche – zusammen mit den nun 
ansteigenden Sonnenflecken und vielen wertvollen Ratschlägen 
seines DX-erfahrenen Freundes Kurt Bindschedler, HB9MX. 
Knapp 14 Monate später erhielt er am 19. Mai 1977 das DXCC. 
Damit reifte er in den Augen von HB9MX zusehends für das 
Amt des DX-Redaktors im old man! Zweieinhalb Jahre später 
am 10. Dez. 1979 übergab HB9MX diesen Job an Albert. Eine 
ungeschriebene Pflicht war nun natürlich das Weiterklettern 
auf der DXCC Leiter. Das stellte ihn vor keine Probleme; denn 
jetzt war Sonnenfleckenmaximum des 21. Zyklus.

Dazu kamen drei Monobandyagis für 20, 15 und 10 m und 
etwas mehr Power. Von 1984 bis 1987 war er Präsident der 
USKA-Sektion Winterthur und beteiligte sich auch danach 
noch an den Aktivitäten der Sektion. 1994 arbeitete Albert 
sein letztes DXCC Entity (damals noch “Land” genannt) und 
erreichte damit #1 der DXCC Honor Roll. 

Albert war Gründungsmitglied beim Verein HB9TW, Techno-
rama Winterthur. Dort war er in verschiedenen Funktionen 
engagiert, beispielsweise als Operator der dortigen Funkstation 
auf Kurzwelle oder mit dem riesigen UKW Parabolspiegel von 
HB9MZQ via Mond. Bei der Auflösung des Vereins HB9TW 
setzte er sich nachhaltig dafür ein, dass das Vereinsvermögen 
an HB9W übertragen wurde um eine Klubstation für HB9W zu 
aufzubauen. Später war er dann Samstag für Samstag, zusam-
men HB9MX in der neu erstellten Klubstation anzutreffen um 
Besuchern den Amateurfunk  zu erklären. 

Seit Ende 1997 war Albert offiziell Rentner und inoffiziell 
Profi-Amateur, denn das Hobby machte ihm immer noch 
Spass wie am ersten Tag. Albert übte das Amt als DX-Redaktor 
im old man 22 Jahre mit ungebrochener Motivation aus. 
Er hat insgesamt 224 DX-Berichte geschrieben. Bei seinem 
Wirken assistieren ihn viele Jahre auch Peter Egger, HB9BMY 
und Erich Zimmermann, HB9CMZ. Der DX-Report im old 
man wurde dank Robert Chalmas, HB9BZA, Tiziano Christen, 
HB9BLQ und Daniele Christen, HB9CIP eine zeitlang sogar 
dreisprachig geführt. Dank den aktuellen, fachkundigen 
und sehr attraktiv gestalteten DX-Berichten avancierte 
diese Rubrik im old man seit Jahren zu einem eigentlichen 

„Bestseller“.  

Nach dem Verkauf seines Betriebes zügelte er in eine bequeme 
Wohnung in Brütten und später wieder nach Winterthur in 
seine geliebte Altstadt. Von dort war er auch QRV über die 
Remotestation HB9Z und begab sich nach etlichen Jahren in 
das Alterszentrum Neumarkt. Er konnte am 4. Januar 2022 
seinen 90. Geburtstag feiern, wozu ihm die USKA mit einer 
Urkunde persönlich gratulierte. Albert blieb mit der Sektion 
Winterthur stets verbunden und feierte am Jubiläumsanlass 
(70 Jahre HB9W) vom 3. August mit. Am 4. September ist 
Albert dann friedlich eingeschlafen. R.I.P. liebster Albert, in 
unseren Gedanken wirst du immer leben.
                                 (HB9AHD, HB9AHL, HB9EFX, HB9JW, HB9MTN)

  

     
     Albert Müller HB9BGN
                          (1932 - 2022)

            Ehrenmitglied der USKA seit 2002
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HB9FEU gewinnt 1. HAMChallenge der IARU R1
Urs Lott HB9BKT, USKA Vorstand, Ressort IARU/Internationales (hb9bkt@uska.ch)

Zusätzlich zum laufenden Projekt 
«Shaping the Future» hat die IARU 
Region 1 dieses Jahr zum ersten Mal 
die HAMChallenge ausgeschrieben. In 
diesem Contest geht es ausnahmsweise 
mal nicht um maximale Funkreich-
weiten oder seltenes DX, sondern 
um die Weiterentwicklung des Ama-
teurfunks in den kommenden Jahren 
und Jahrzehnten. Die Ausschreibung 
findet ihr bei [1].

Christian Mester, HB9FEU, hat diesen 
Wettbewerb ex aequo mit Nestor 
5B4AHZ gewonnen, wie die IARU am 
6. August bekanntgab [2]. 

Wettbewerbsbeitrag 			 
 Der Beitrag von Christian hat den Titel 
«A public database of fun projects for 
innovation». Das heisst eine Sammlung 
von Ideen für innovative technische 
Projekte, die sich insbesondere auch an 
Anfänger mit wenig Vorwissen richten. 
Unsere Community aus Clubs, Sektionen, 
Einzelmitgliedern hat weltweit schon 
viele solche Ideen ausgebrütet und 
realisiert. Viele von diesen würden eine 
breitere Aufmerksamkeit verdienen. 

Ausgangslage 				  
Diese stellt sich für Christian so dar: Das 
Interesse an technischen Hobbies ist 
nach wie vor da. Die Einstiegshürden 

sind heute im Bereich Programmierung, 
Kommunikation (via Internet) und Elek-
tronik auf Modulniveau (z.B. IoT, Raspi) 
sehr klein. In Foren wie microcontroller.
net können Anfänger Fragen stellen und 
bekommen schnell und oft gute Antwor-
ten. Das Internet und besonders Youtube 
erlaubt auch, eigene Arbeiten weltweit 
andern zugänglich zu machen. Dies kann 
Anerkennung und Freude bringen.

Wie kann der Amateurfunk auch auf 
diese Stufe gebracht werden?
Dies was die Initialfrage für Christian.
Mit der vorgeschlagenen Datenbank 
sollen die besten Ideen gesammelt und 
weltweit zugänglich gemacht werden. 
Die Datenbank soll auch Nichtmitglie-
dern offen stehen. Gleichzeitig sollten 
wir Ansprechpartner anbieten, die ihr 
Wissen an die Neulinge weitergeben 
und Fragen beantworten. 

Projektideen sollen breit gesammelt 
werden. Nebst uns bekannten Beispielen 
wie Bausätze für LED-Blinker, CW-Keyer, 
NF-Verstärker, gibt es auch Projektideen 
für Nicht-Bastler, wie Plausch-Peilen für 
alle oder die Benutzung von Kurzwellen-
Webradios.

Die Datenbank soll nicht nur die Themen 
sammeln, sondern auch den Zeitbedarf 
und ev. notwendige externe Unterstützung 

enthalten. Damit können die Interessenten 
abschätzen, ob sie die Aufgabe allein oder 
im Team bewältigen können. Gefragt 
sind also Erlebnisse verschiedenster Art, 
die Spass machen und zur Wiederholung 
animieren. Auch Wettbewerbe und/
oder Preisausschreiben sind möglich. 
Die Umsetzung dieser Idee benötigt 
neben Finanzen vor allem auch per-
sonelle Ressourcen, d.h. Freiwillige in 
verschiedenen Disziplinen. Am 19. Oktober 
findet ein HamWebinar zu dem Thema 
HAMChallenge 2022 statt, kostenlose 
Anmeldung wie üblich über die Seite 
https://hamwebinar.ch/all-courses/. 

USKA Task Force im Entstehen
Die USKA hat zur Weiterentwicklung 
des Amateurfunks eine Task-Force ins 
Leben gerufen. Jedes USKA-Mitglied, 
das sich proaktiv in diesen strategi-
schen Prozess einbringen möchte und 
dafür auch Zeit aufwenden kann, ist 
willkommen. Informationen und An-
meldung auf https://www.hamgroups.
ch/shapingthefuture/.

Links
[1] https://www.iaru-r1.org/2022/
we-want-your-ideas-to-change-us-
join-now-the-very-first-hamchallenge/

[2] https://www.iaru-r1.org/2022/
hamchallenge-and-the-winners-are/

Christian HB9FEU vainqueur du 1. HAMChallenge de l’IARU R1

[trad. HB9DSB] - En plus du projet en 
cours «Shaping the Future» l’IARU 
Region 1 a, pour la première fois, or-
ganisé un concours HAMChallenge. 
Exceptionnellement il ne s’agit pas 
de réaliser la plus grande distance ou 
contacter un DX rare mais du déve-
loppement du radioamateurisme pour 
ces prochaines décennies ou années. 
Publication sur la page [1]. 

Christian Mester, HB9FEU, a remporté 
ce concours ex aequo avec Nestor 
5B4AHZ, communiqué de l’IARU 6. 
Août [2].
					   
La contribution au concours de Chris-

tian s’intitule «A public database of 
fun projects for innovation». Il s’agit 
d’une collection d’idées pour des pro-
jets techniques innovants s’adressant 
plus particulièrement aux débutants ne 
disposant que de peu de connaissances. 
Notre Community constituée de clubs, 
sections, membres individuels a déjà 
mûri et réalisé un certain nombre de 
ces idées. Certaines de ces idées méri-
teraient d’être plus largement connues.

Situation de départ 		
C'était la suivante pour Christian: 
L’intérêt pour des hobbys techniques 
est toujours présent. Les difficultés 
pour y accéder se sont réduites pour 

se situer aujourd’hui dans les do-
maines de la programmation, de la 
communication (via Internet) et de 
l’électronique au niveau modulaire 
(par exemple: IoT, Raspi). Dans des 
forums tels que microcontroller.net, les 
débutants peuvent poser des questions 
et obtiennent rapidement de bonnes 
réponses. Internet et plus particuli-
èrement Youtube permet de mettre 
à disposition, à l’échelon planétaire, 
des développements et réalisations 
personnelles tout en apportant re-
connaissance et satisfaction.

Comment pouvons-nous amener le 
radioamateurisme à ce niveau ?	
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doit encore obtenir un crédit en temps 
et si possible un soutien externe. Les 
personnes intéressées pourront se faire 
une idée s’ils souhaitent maîtriser leur 
projet seul ou en groupe. Il est demandé 
d’apporter des expériences de toute 
nature qui peuvent amener du plaisir 
et susciter l’envie d’une répétition. Des 
propositions de concours et/ou jeux 
concours sont les bienvenus.

En plus d’un soutien financier, la 
réalisation de ces projets nécessite 
des ressources en personnel, des 
bénévoles de toutes les disciplines 
sont les bienvenus. Le 19. Octobre 
se tiendra un HamWebinar sur le 
thème HAMChallenge 2022, comme 
à l’accoutumée, inscription gratuite 
sur la page: https://hamwebinar.ch/
all-courses/.

La banque de données proposée doit 
rassembler les meilleures idées pour 
les rendre accessibles au monde entier. 
La banque de données doit également 
être accessible aux non-membres. 
Dans un même temps, en tant que 
partenaire, nous nous devons de trans-
mettre les connaissances et répondre 
aux questions des débutants.

Les idées de projets doivent être coll-
ectées dans un cercle élargi, en plus 
des exemples bien connus tels que: 
Kits pour un clignoteur LED, CW-Keyer, 
amplificateur BF, il y a encore d’autres 
idées pour les non-bricoleurs comme 
la radiogoniométrie sportive ou l’usage 
de Webradios en ondes courtes.
				  
La banque de données ne doit pas se 
contenter de collecter des idées mais 

Task Force de l’USKA en formation
Pour assurer le développement futur 
du radioamateurisme, l’USKA a créé 
une Task-Force. Chaque membre de 
l’USKA qui souhaite s’investir de ma-
nière proactive dans ce processus 
stratégique et qui peut y consacrer 
du temps est le bienvenu. Informa-
tions et inscription sur https://www.
hamgroups.ch/shapingthefuture/.

Links
[1] https://www.iaru-r1.org/2022/
we-want-your-ideas-to-change-us-
join-now-the-very-first-hamchallenge/           

[2] https://www.iaru-r1.org/2022/
hamchallenge-and-the-winners-are/

Christian HB9FEU vince il 1. HAMChallenge dell’IARU R1

[trad. HB9EDG] - Oltre al progetto in 
corso "Shaping the Future", IARU 
Regione 1 ha organizzato quest'anno, 
per la prima volta, l'HAMChallenge. Per 
una volta, questa competizione non 
riguarda le distanze radio massime 
o i DX rari, ma lo sviluppo dei radio-
amatori negli anni e nei decenni futuri. 
Il bando di concorso è disponibile a 
questo link [1].                                                                                        

Christian Mester, HB9FEU, ha vinto 
questa competizione ex aequo con 
Nestor 5B4AHZ, come annunciato da 
IARU il 6 agosto [2]. 

Il contributo al concorso di Christian 
si intitola "A public database of fun 
projects for innovation" ("Un data-
base pubblico di progetti divertenti 
per essere all'avanguardia"). Si tratta 
di una raccolta di idee per progetti 
tecnici innovativi, rivolti soprattutto 
ai principianti con poche conoscenze 
specifiche. La nostra community di club, 
sezioni e singoli soci ha già sviluppato 
e realizzato molte idee di questo tipo 
in tutto il mondo. Molte delle quali 
meritano una maggiore attenzione. 

Punto di partenza 			 
È stato il seguente: l'interesse per gli 
hobby tecnici è ancora vivo. Oggigiorno 
le barriere di accesso nel campo della 
programmazione, della comunicazione 

(via Internet) e dell'elettronica a livello 
modulare (ad es. IoT, Raspi) sono minime. 
Su forum come microcontroller.net, i 
principianti possono porre domande 
e ottenere risposte rapide e general-
mente valide. Internet, e in particolare 
YouTube, permette anche di rendere 
il proprio lavoro accessibile ad altri in 
tutto il mondo. Questo può essere fonte 
di apprezzamenti e di soddisfazioni.

Come possiamo portare anche i ra-
dioamatori a questo livello?
Il database proposto dovrebbe raccog-
liere le idee migliori e renderle accessibili 
al mondo intero. Il database dovrebbe 
essere aperto anche ai non soci. Allo 
stesso tempo, dovremmo prevedere 
persone di riferimento che trasmettano 
le loro conoscenze ai nuovi arrivati e 
rispondano alle loro domande. Le idee 
sui progetti dovrebbero essere riunite in 
modo sistematico. Oltre agli esempi che 
già conosciamo, come i kit di costruzione 
per i lampeggiatori a LED, i tastierini 
CW, gli amplificatori NF, ci sono anche 
idee di progetti per i non appassionati, 
in particolare per un “targeting” di 
massa o per le web radio a onde corte. 

Il database non deve contenere solo gli 
argomenti, ma anche il tempo necessario 
e l'eventuale aiuto esterno richiesto. In 
questo modo, gli interessati possono 
valutare se sono in grado di portare a 

termine il compito da soli o in gruppo. 
Sono quindi necessari esperimenti di 
ogni tipo che siano divertenti e che 
incoraggino la riproduzione. Sono 
possibili anche concorsi e/o quiz.

L'attuazione di questa idea richiede 
non solo risorse finanziarie, ma an-
che e soprattutto risorse umane, cioè 
volontari nelle diverse discipline. Il 19 
ottobre si terrà un HamWebinar sul 
tema dell'HAMChallenge 2022, con 
registrazione gratuita come di consueto 
sul sito web https://hamwebinar.ch/
all-courses/. 

Task Force USKA in via di costituzione
L'USKA ha istituito una task force per il 
progetto sullo “sviluppo” dei radioama-
tori. Tutti i soci USKA che desiderano 
essere coinvolti in modo proattivo in 
questo processo strategico e che pos-
sono dedicarvi un po' di tempo sono 
i benvenuti. Informazioni e iscrizioni 
tramite https://www.hamgroups.ch/
shapingthefuture/.

Links 
[1] https://www.iaru-r1.org/2022/
we-want-your-ideas-to-change-us-
join-now-the-very-first-hamchallenge/

[2] https://www.iaru-r1.org/2022/
hamchallenge-and-the-winners-are/
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G3BJ - Ansprache anlässlich DV 2022
Don Beattie G3BJ, ex President of IARU Region 1, Honorary Member of USKA (g3bj.com@gmail.com)

It is a very great pleasure for me to 
have been recognised by USKA as an 
honorary member. I feel very privile-
ged to be able to speak to you briefly 
today to accept this honour.
Amateur radio has fascinated me since 
my school days. I firmly believe that 
it is an activity that has the potential 
to create economic benefit for nati-
on states and to help build a core of 
communications and electronics skills 
which has strategic value for countries. 
Not only that, but amateur radio is fun, 
challenging, and immensely satisfying 
for so many people.
But it’s been clear to me for some 
time that we are doing a poor job in 
projecting an attractive, relevant and 
modern image of amateur radio to 
governments, regulators and standards 
organisations, and to the wider com-
munity. This reflects in our intake of 
new radio amateurs and the influence 
we have on spectrum issues which 
impact our frequencies. Unless we all 
recognize that this needs to change 
and commit to a series of strategies 
to redefine, reinvent, represent and 
promote amateur radio I am worried 
about our future.
That is why over the past two years 
or so, we in IARU have been prepa-
ring for the Shaping the Future event, 
which took place last October. That 
workshop, in itself, will not change 
anything. But I hope that by energizing 
member societies and members of 
member societies around the region 
we will build a critical mass of people 
committed to working for the future 
of amateur radio and committed to 
making the necessary changes.
There were eight key strategic objec-
tives which came out of the October 
2021 event.

•We will redefine amateur radio. What 
new entrants see as the relevant part of 
amateur radio today is often not what we 
long-time radio amateurs see. In short we 
need to refocus our view of the “product” 
called amateur radio to be relevant in the 
21st century.

•We will create a welcoming and accessible 
activity. Right now, around Region 1, we 
often do not welcome and encourage 

young people to join in. Yes, we “say” that 
we do, but have you asked young people 
why they don’t stay in either local radio 
clubs or the national society? They don’t 
want to just drink beer and talk about 
the “old times”. They are excited by new 
technology, finding new ways of doing 
things and continuous experimentation. 
That is the very environment we need 
across the whole of amateur radio.

•Amateur radio must show it can provide 
economic, social and educational value. Our 
right to exist depends on this - otherwise 
we will be seen as irrelevant.

•Experimentation and innovation must be 
at the core of amateur radio – this is one 
thing that drives a good external image.

• We must link amateur radio to STEM ac-
tivities in education – Science, Technology, 
Engineering and Mathematics.
 
•Amateur radio needs to be recognised 
by government and NGOs as relevant to 
today’s world. Today, it is hard work in 
regulatory forums to be taken seriously 

– but it can be done.

•Amateur radio must have a high-profile 
media presence, based on accessibility 
and innovation.

•IARU will actively support its member 
societies through tools and mutual support. 
This is a long list of strategic imperatives. 

Right now, we are building task groups 
across Region 1 to develop the actions 
needed in each of these eight areas. 
IARU can encourage and support this 
work, but the people power to do it 
comes from IARU member societies. 
Working together to a common set 
of strategies, and learning from our 
successes, we CAN make the difference 
that we need.
Let me be very clear. The problems that 
we see in amateur radio are more or 
less universal across the world, with a 
few exceptions in rapidly developing 
countries. I know you see some of 
these challenges in USKA and I want 
you to know that you are not alone. 
These issues are common to many 
members’ societies.

What is urgently needed is for people 
across the Region to join the work to 
refocus amateur radio in these areas. 
This will impact everyone – the local 
radio club, the national society, the 
special interest groups in amateur radio, 
individual radio amateurs and, when 
we are successful, the view that the 
general public and governments and 
NGOs have of amateur radio. 
But let’s be clear. This is a big challenge. 
It won’t get fixed in a few months. It 
may not get fixed in a few years. But 
it must be fixed. This is why I am so 
encouraged by the actions being taken 
in USKA to support the Workshop’s 
initiatives for the future, both by en-
gaging in the IARU project teams and 
also by taking a range of initiatives at 
national level in harmony with the 
overall approach.
USKA has been providing stimulation 
and challenge to our collective thinking 
about the issues amateur radio faces 
and arguing for the need for action. I 
would particularly like to thank USKA 
President Willi Vollenweider for his 
personal support and that of his Board 
as we work through these challenges. 
The initiatives that USKA has kicked 
off nationally are a very important 
part of the way that many member 
societies need to respond.  
In October 2021 it was time for me 
to stand down as president and make 
way for a younger and more energetic 
person. Sylvain Azarian and the new 
Region 1 Executive Committee now 
have the task of implementing the 
road map that we developed in the 
workshop, working with people from 
many member societies around the 
region. I know that USKA is playing a 
full and active role in that work. Now 
is the time for focused and intensive 
action to deliver on the strategic areas 
we have all agreed.
In conclusion let me once again thank 
USKA for bestowing honorary mem-
bership of USKA on me. I accept this 
with humility and gratitude. I wish 
USKA continuing success and will be 
watching progress on the many sha-
ping the future initiatives we are all 
working on. Good luck to you all.    ■
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Internationales

Brèves de l'IARU - Réunion intermédiaire 
Urs Lott HB9BKT, comité de l'USKA, dicastère IARU (hb9bkt@uska.ch) - [tnx trad. HB9DSB]

Les représentants des associations de l’IARU R1 se sont 
retrouvés pour un «Interim Meeting» avant le «HAM RADIO» 
de cette année. Les associations nationales sont les 
membres «Member Societies» de l’IARU (International 
Amateur Radio Union). L’IARU R1 est l’organisation faîtière 
des associations des radioamateurs, elle représente 
les membres auprès des organisations internationales 
l’UIT (Union Internationale des Télécommunications) 
avec siège à Genève ainsi qu’auprès d’autres autorités 
(CEPT, IEC, EU, etc.). (Plan de bandes, radio de secours, 
concours etc.) 

L’initiative «Shaping the Future» destinée à assurer le 
futur du radioamateurisme, en particulier la promotion 
pour la relève par la jeunesse représente le projet d’une 
stratégie importante et permanente pour l’IARU Région 
1 (IARU-R1). Cette activité se déroule essentiellement par 
visioconférence; v. HBradio Nr. 1/2022, page 64.

Les 3 Régions de l’IARU se réunissent avec une périodi-
cité de 3 ans pour une «General Conference». Les af-
faires courantes des radioamateurs sont traitées et des 
décisions sont votées. De plus, on procède à l’élection du 
comité de l’IARU. La prochaine «R1 General Conference» 
est planifiée à l’automne 2023 à Novi Sad.

Entre deux «General Conferences», l’IARU R1 organise un 
«Interim Meeting». Celui-ci a eu lieu, au printemps, peu 
avant la pandémie à Vienne. En raison des restrictions pour 
les déplacements cela n’était pas possible en 2022 et cet 
«Interim Meeting» 2022 a été déplacé à Friedrichshafen.

De même que pour le nombre de visiteurs à cette foire-
exposition, le nombre de participants à cet «Interim 
Meeting» ayant fait le déplacement, a été moindre qu’à 
l’habitude. Au total 20 associations nationales sont re-
présentées. L’ordre du jour ainsi que les demandes de 
discussions sont publiés [1].

Un des thèmes principaux portait sur l’avenir de la bande 
des 23 cm [V. présentation 2], demande de fréquences 
supplémentaires pour les modes digitaux dans le plan 
de bandes et, dans le domaine CEM, l’exploitation des 
données du système ENAMS [3]. Avant la publication de 
cette édition d’HBradio, un résumé devrait être publié 
sur les pages de l’IARU [4].

Les interventions de la Suisse à cet «Interim Conférence» 
sont exposées ci-dessous:					   
En guise d’introduction pour le programme «Shaping 
the Future» de l’IARU-R1, notre président Willi HB9AMC 
a présenté aux délégués internationaux les nouveaux 
projets on line de l’USKA de ces deux dernières années. 
L’usage de la plate-forme de visioconférence BBB, «Ham-
Groups, HamAcademy et HamWebinare» a suscité un 
grand intérêt. Plus d’infos sur «Shaping the Future»: [5].

Lors de la rencontre des coordinateurs pour la radio de 
secours, Bernard HB9ALH a rapporté sur les expériences 
récoltées lors du «Swiss Emergency Contest SEC». Cette 
contribution a rencontré un vif intérêt et pourrait servir 
d’exemple pour d’autres contests dans d’autre pays.

Lors de la rencontre du comité en charge de CEM, Urs 
HB9BKT a présenté un aperçu des plus gros problèmes 
actuels dans le domaine CEM rencontrés en Suisse, le 
samedi, dans un cadre un peu plus restreint, il a modéré 
une discussion sur les thèmes essentiels CEM sur un plan 
international.

Avant le HAM RADIO, la distribution des prix du premier 
HAMChallenge [6] a d'abord dû être reportée, car les 
participants ne pouvaient pas arriver à si court terme.  
Maintenant nous savons que Christian Mester HB9FEU 
a remporté ce concours ex aequo avec Nestor 5B4AHZ 
avec le projet: «A public database of fun projects for 
innovation»; v. page 74. Le comité lui adresse ses meil-
leures félicitations!

Pour des questions spécifiques, je me tiens volontiers à 
votre disposition.

Références / Links: 

[1]  https://interim.iaru-r1.org/

[2]  https://www.iaru-r1.org/2022/iaru-r1-srlc-at-	    	
       hamradio2022/
[3]  https://enams.de/

[4]  https://www.iaru-r1.org/

[5]  https://www.iaru-r1.org/stf/organisation/

[6] https://www.iaru-r1.org/2022/hamchallenge-2022-	
      finalists-announced/		  	                  ■

Reykjavik: Peter HB9RYV (l.) und Ralf HB9GKR überbringen die 
Glückwünsche der USKA zur 75. Jahrfeier des Isländischen Radio-
amateurclubs IRA - (Mitte) IRA-Präsident Jónas TF3JB 
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Mutationen, Hambörse

   Mutationen vom 21.07.2022 bis 20.09.2022

Redaktionsschluss HBradio
Redaktions- und Annahmeschluss
für die nächsten 3 Ausgaben:

   HBradio 6/2022:    1. Nov. 2022                          HBradio 1/2023:   6. Jan. 2023
 HBradio  2/2023:   1. Mrz. 2023

Die Termine müssen strikt eingehalten 
werden; andernfalls besteht keine
Publikationsgewähr.

Suche: Militärfunkmaterial für meine Sammlung: Sender, Empfänger, 
Peiler, Zubehör (Röhren etc.) Daniel Jenni, HB9FKG, 032 313 24 27, 
jenni-daniel@bluewin.ch.

Hambörse
Tarif für USKA-Mitglieder (nicht kommenzielle Anzeigen):
mind. CHF 32.- für max. 140 Teichen; pro weitere 35 Zeichen CHF 4.-
Tarif für Nicht-Mitglieder, Annoncenagenturen und/oder kommenzielle
Anzeigen: mind. CHF 40.- für max. 27 Zeichen; pro weit. 35 Zeichen CHF 8.- 

Neuaufnahmen
HB3XBA: Noyer Frédéric, Route du Péage 4, 1786 Sugiez (Sektion HB9FG)
HB3XBJ: Zuber Dänu, Rumermatt 11, 5225 Bözberg
HB3XVA: Spichtig Adrian, Ligschwilstr. 28, 6280 Hochdorf (Sektion HB9LU)
HB9EHD: Eberli Daniel, Herbstweg 50B, 8050 Zürich
HB9HJF: Ferris Cathal, Zentralstrasse 17, 8953 Dietikon
HB9HSA: Catelli Eliano, San Gottardo 81, 6596 Gordola
HB9HSG: Küderli Yves, Flühbergweg 2, 4107 Ettingen (Sektion Basel HB9BS)
HB9HSX: De Longhi Antonio, Via San Rocco 15, 6948 Porza
HB9SIS: Ruckterstuhl Denis, Route de Neuchâtel 17D, 2088 Cressier
HE9ACE: Jacob Simon, Schlossackerstrasse 9, 8404 Winterthur
HE9DKR: Peter Ronny, Salamanderweg 2, 7320 Sargans
HE9EML: Fischer Yves, Bettenstrasse 15, 8217 Wilchingen

Wiedereintritt
HB9RWM: Wiget Marcel, Vorstadt 32, 6300 Zug
HB9TBJ: Schrag Karl-Heinz, Siedlungsweg 9, 3075 Rüfenacht
HE9ZFB: Moll Martin, Lyssachstrasse 77, 3400 Burgdorf

Rufzeichenwechsel
HB9HSD: Michel Peter, Koppis 104, 3619 Eriz, ex.HB3XZM (HB9T)
HB9HSL: Lanz Heinrich, Sollrütistrasse 36, 3098 Schliern b. Köniz, ex.HB3XZL (HB9T)
HB9HSQ: Frei Renato, Möschbergweg 28A, 3506 Grosshöchstetten, ex.HB3XZK (HB9T)
HB9HST: Escher Stefan, Bodenmattstr. 211, 3185 Schmitten, ex.HB3XZE (HB9T)
HB9HSU: Winkler Fritz, Kirchenstrasse 23, 3638 Blumenstein, ex.HB3XXR (HB9T)

Silent Key
HB9AUL: Feuchter Karl, Neudorfstrasse 20, 6313 Menzingen
HB9BGN: Müller Albert, Neumarkt 6, 8400 Winterthur
HB9CCW: Zürcher Rolf, Brunnenweid 14, 5643 Sins
HB9MPU: Gürtler René, Friedhofstrasse 31, 8800 Thalwil
HB9RWB: Roth René, Tannenweg 12, 2563 Ipsach 	                                                                                                                 
DJ3OI: Dietrich Peter, Mozartstrasse 7, DE-71409 Schwaikheim

Hamfest-Fotos gesucht!	
					   
Auf www.uska.ch/hamfest haben wir aufge-
listet, welche Hamfeste bzw. «Jahrestreffen 
der USKA» es seit 1973  gab. Leider haben 
wir nur sehr wenige Fotos von diesen Festen. 
Wenn ihr Fotos habt, sind wir daran sehr in-
teressiert! Wir suchen Bilder vom Fest, vom 
Programm, von OM (bitte mit Rufzeichen 
identifizieren, falls möglich). Die Webredakti-
on wird versuchen, zu jedem Hamfest einen 
kleinen Bericht mit 3 - 4 Fotos und dem Pro-
gramm zu erstellen. Alle Einsender werden 
auf der Webseite mit Vorname und Rufzeichen 
erwähnt und eine Auswahl der Bilder veröf-
fentlicht. Die Bilder können als Papierbilder, 
Negativ, Dia, oder digital eingesandt werden; 
Originale werden selbstverständlich zurückge-
sandt. Die Webredaktion verfügt über einen 
geeigneten Scanner. Einsendungen bitte an: 
webmaster@uska.ch oder USKA, Geschäfts-
stelle, Bahnhofstrasse 26, 5000 Aarau.
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HF 

Adressen und Treffpunkte der Sektionen - Adresses et réunions des sections
Aargau, HB9AG      145.775 MHz (Lägern, T77.0, Echolink 9663)/438.950 MHz (Strihen)
USKA Sektion Aargau, 5000 Aarau. Präsident: Thedy Grünenfelder (HB9ERV). Jeden 

Montag ab 19:00 HBT Höck im Rest. Felsgarten, Holderbank. Sektions-Sked: Jeden Montag 

20:05 HBT 438.950 MHz (T77.0,  Echolink 48950), Relais Strihen. Infos: www.hb9ag.ch.

AR Ticinesi (ART), HB9H                           145.7625/438.675/439.5375 MHz (DSTAR)
Fabio M. Rossi (HB9MAD), Casella postale 98, 6565 S. Bernardino. Ritrovo presso la sede 

della Sezione Monte Ceneri (HB9EI):  Ogni sabato dalle 14 HBT. Il primo martedi del mese, 

dalle 18 HBT, secondo convocazione E-Mail:HB9EI. hb9h@bluewin.ch / www.amsatsbs.ch.

Basel, HB9BS  145.600/439.325 MHz
Roland Lips (HB9BAS), Fiechthagstr. 19, 4103 Bottmingen. Funkerapéro jeden 

Sonntag 11:00 HBT, Restaurant IL VITIS, Allschwil. Mitgliederversammlungen 

gemäss Jahresprogramm im QUB oder www.hb9bs.ch.

Bern, HB9F      145.650/145.700/438.925/439.050 MHz   
Roland Elmiger (HB9GAA), Brunnenhaldenstr. 8, 3510 Konolfingen. www.hb9f.ch. 

Restaurant Egghölzli, Weltpoststr. 16, 3015 Bern;  letzter Mittwoch d. M. 19:30 HBT.

Berner Seeland, HB9HB                                                                                          439.075 MHz
Matthias Erhardt (HB9FNN), Leuernweg 45, 3250 Lyss. Mail: erhardt.lyss@besonet.ch 

Stamm alle 14 Tage, jeweils Mittwoch ab 20:00 HBT im Restaurant Soleil, Zentrum 

Krug, Seestr. 2, 2563 Ipsach; www.hb9hb.ch.

Fribourg (RAF), HB9FG   439.000 MHz (67 Hz); 438.450 MHz (DMR)
Président: Daniel Aeby, HB9HFM, USKA Sektion Fribourg, 1700 Fribourg. E-Mail: 

hb9hfm@uska.ch. Stamm (fr/de): dernier mercredi du mois 19:30 HBT au Restaurant                               

«Le Sarrazin», 1782 Lossy. QSO de section dimanche à 10:30 HBT. Infos: www.hb9fg.ch.

Funk-Amateur-Club Basel (FACB), HB9BSL 438.625 MHz
Präsident: Johannes Iberg, HB9EDH, Tel. 079 674 16 79,  E-Mail: info@iberg.ch. Vereins-

adresse: Sichternstr. 90, 4410 Liestal. Stamm/Mitgliederversammlungen: www.facb.ch.

Funkamateure St. Gallen, HB9SG 145.275 MHz
Jürg Solenthaler (HB9DQL), E-Mail: praesi@hb9sg.ch; Stamm: 1. Dienstag des Monats 

20:00 HBT im Restaurant Freihof, St. Gallerstrasse 40, 9032 Engelburg; www.hb9sg.ch.

Genève, HB9G 145.725/439.100 MHz
Section USKA Genève HB9G, 1200 Genève.  Stamm les jeudis dès 20:00 HBT à  

l`École Cérésole, Chemin de la Vendée 31, Petit-Lancy. Contact: info@hb9g.ch. 

Président: Lars Nef, HB9VBE.

Glarnerland, HB9GL            438.975 (Mollis); 439.375 MHz (Zürich); EchoLink #41140
Renato Schlittler (HB9BXQ), Florastr. 32, 8008 Zürich. Glarnerrunde jeden 1. Montag 

im Monat 20:15 HBT (Relais und EchoLink). Aktuelle Infos:  www.hb9gl.ch.

Helvetia Telegraphy Club, HB9HTC
Hugo Huber (HB9AFH), HTC, Postfach 76, 8625 Gossau ZH, hb9hc@htc.ch, www.htc.ch. 

Morse-Übungs-Sendung MUS: montags 19:00 HBT, 3.569 MHz, 60-140 BpM,  anschl. 

Bestätigungsverkehr (Ferien: Juli/August). Newcomer-Sendung für QRS/QRP-Statio-

nen: 1. + 3. Do, 20:30 HBT, 7.033 MHz sowie  2. + 4. Do, 20:30 HBT, 3.569 MHz.

Luzern, HB9LU      145.600/438.875 (71.9 Hz); 439.575 MHz (D-STAR); 438.400 (C4FM)
Präsident: Urs Baumgartner HB9MYH. Adresse: USKA Sektion HB9LU,  c/o  Ziswil 4,  

6017 Ruswil.  Stamm: 3. Freitag d. M. 20:00 HBT, Rest. Casa Listrig Steakhouse, Hinter 

Listrig, 6020 Emmenbrücke; https://www.casa-listrig.ch. Sektions-QSO: Montag 

20:15 HBT auf Relais HB9LU, 145.600 MHz.  E-Mail: hb9myh@uska.ch; Internet: 

www.hb9lu.ch.

Montagnes neuchâteloises, HB9LC 145.225 MHz Relais ECHO
Section Montagnes Neuchâteloises (SEMONE): Rencontres au Local CACF, Rue du 

Commerce 126a, 2300 La Chaux-de-Fonds, tous les 3ème vendredi du mois à 20:00 

HBT. QSO de section: le jeudi précédent la rencontre sur 145.550 MHz. à 20:00 HBT. 

www.hb9lc.ch. Président: Philippe Metthez, HB9EPM; hb9epm@gmail.com. 

Monte Ceneri, HB9EI 145.600/438.675 MHz
Casella postale 216, 6802 Rivera. Presidente: Gabriele Barison HB9TSW. Ritrovo: ogni 

sabato dalle 14:00 ed il primo martedi del mese, dalle 19:00, presso la sede HB9EI di 

fianco al Ristorante delle Alpi, Monte Ceneri:  www.hb9ei.ch / www.hb9ep.ch.

Neuchâtel, HB9WW 438.725 MHz
Case postale 3063, 2001 Neuchâtel. Président: François Callias (HB9BLF), 2046 

Fontaines, 032 853 70 43. Stamm le 2ème vendredi du mois au buffet de la gare 

de Bôle, JN36KX, Rue de la gare 32, 2014 Bôle. Internet: www.hb9ww.org. QSO de 

section dimanche à 11:00 sur relais HB9XC, 438.725 MHz.

Notfunk Birs, HB9NFB 
Notfunk Birs, Pfeffingerstrasse 1, 4153 Reinach. E-Mail: nfb@hb9nfb.ch. Hock-                        

daten und Aktuelles unter www.hb9nfb.ch abrufbar.

Oberaargau, HB9ND
Hans Peter Hort (HB9PKP), Dürrenbergstr. 301, 3213 Liebistorf. 2. Freitag des Monats 

20:15 HBT Rest. Linde, 4917 Melchnau; ausser Juli, Aug. und Dez. www.hb9nd.ch.

Pierre-Pertuis, HB9XC 438.725/439.375 MHz
Patrick Eggli (HB9OMZ), 26, chemin des Vignes, 2503 Bienne. QSO de section tous les 

dimanches sur RU698 438,725 MHz à 20:15 HBT.

Radio-Amateurs Vaudois (RAV), HB9MM 145.600/438.850 MHz
Marc-Henri Rossier (HB9MBP), Chemin de Ballègue 8, 1066 Epalinges/VD. Rencontre 

le 2ème vendredi du mois à 20 HBT, au local des RAV, ferme E. Pittet, 1041 Villars le 

Terroir (JN36HP); Site internet: www.hb9mm.com.

Regio Farnsburg, HB9FS/HB9BL 438.775 MHz
Toni Schelker (HB9EBV), Allmendstrasse 134, 4038 Basel; Hock jeden 3. Samstag 

im Monat im «Birch» ab 14:00 HBT; www.hb9fs.ch.

Rheintal, HB9GR 145.600 MHz
Peter Schudel (HB9ASV), Hirschweg 15, 7000 Chur. Mail: hb9asv@gmail.com.  

Treffpunkt: Jeden Montag ab 09:00 HBT Stamm im Café Fiegl, Quaderstr. 8, 7000 Chur 

sowie jeden 2. Freitag ab 20:00 HBT im Hotel Buchserhof, Buchs SG; www.hb9gr.ch.

Rigi, HB9CW 144.925/438.675 MHz
Hans Müri (HE9JKJ). Stamm:  jeden 2. Donnerstag des Monats, Chräbelstrasse 3,                             

6410 Goldau; hans.mueri@tafag.ch.

Schaffhausen, HB9SH 439.025 MHz
Martin Schwarz (HB9FSV). Postadresse: USKA Sektion Schaffhausen, 8200 Schaffhausen. 

Stamm: jeden 2. Freitag des Monats ab 19:30 HBT Uhr, Restaurant zum alten Schüt-

zenhaus, Rietstr. 1, 8200 Schaffhausen oder gemäss speziellem Programm: www.

hb9sh.ch;  Sonntag, 10:00 HBT auf  439.025 MHz.

Solothurn, HB9BA/HB9SO                          438.700/438.225 DMR/1258.750 MHz
Präsident: Michael Müller-Schweikart HB9FGU, Sektion Solothurn, Postfach 523,     

4503 Solothurn. Stamm: Mittwochs 20:15 HBT in der USKA-Hütte, Segetzstr. 21; 

Parkplätze  beim Westbhf. www.hb9ba.ch.

Swiss CB Organisation, HB9SCBO
Präsident: Silvio Aldighieri HB3YPI, Obere Mattstrasse 9, 8713 Uerikon.  E-Mail:                

president@hb9scbo.ch. Informationen/Veranstaltungen: www.hb9scbo.ch.

Thun, HB9T                                      145.550 MHz; 439.025 MHz (FM/C4FM Wires X) 
Daniel Schuler (HB9UVW), bim Türli 1, 3636 Längenbühl. E-Mail: hb9uvw@hb9t.ch 

Restaurant Kreuz, Allmendingerstr. 6, 3608 Thun. 3. Donnerstag d. M. 20:00 HBT 

(ausgenommen Juli und Dezember).

UHF-Gruppe der USKA, HB9UF/HB9UHF
Elmar Rollwage (HB9DVY), Küngoldingerstr. 2, 4800 Zofingen.  Bau und Betrieb 

von Relaisanlagen (Locarno, Muttenz, Pilatus, Säntis, Uetliberg [70 cm & 23 cm], 

Winterthur und Zofingen). GV jeweils Ende August; Informationen: www.hb9uf.ch.

Uri/Schwyz, HB9CF 145.6375/438.825/438.775 MHz
Thomas von Arx (HB9JAT), Breitenstrasse 26a, 6422 Steinen, hb9jat@uska.ch. Stamm 

jeden 2. Freitag im Monat unter www.hb9cf.ch. Sonntagsrunde ab 10:00 HBT Relais 

Rigi-Scheidegg SZ, 438.825 MHz, Subton 71.9, Eochlink 37913.

Valais/Wallis, HB9Y
Stamm und Infos: www.hb9y.ch, Bas-Valais: RV60: 145.750 MHz, RU692: 438.650 MHz; 

Oberwallis: RV50: 145.625 MHz, RU694: 438.675 MHz (EchoLink). Adresse de la section: 

USKA-Valais, Rue de l‘Eglise 17a, 1955 St-Pierre-de-Clages; E-Mail: secretariat@hb9y.ch. 

Président: Marc Torti, HB9DVD.

Winterthur, HB9W   145.350/439.150 MHz
Carl Conrad Mäder (HB9EFX) Schlossrain 6,  8335 Hittnau. Stamm: jeden 1. Mittwoch 

des Monats, 20:00 HBT im Restaurant Rössli, Rössligasse 7, 8405 Winterthur; ebenso 

der Höck jeden Mittwoch ab 20:15 HBT. Relais Brütten 438.4125 FM/C4FM, 88,5 RX/TX. 

www.hb9w.ch.

Zug, HB9ZG 438.675 (TSQ 71.9 Hz); 439.350 MHz (TSQ 103.5 Hz); Echolink 81765
Peter Sidler (HB9PJT), Rebhaldenstr. 11, 8910 Affoltern am Albis; hb9pjt@uska.ch;  

www.hb9zg.ch. Treffpunkt: 1. und 3. Donnerstag des Monats, 19:30 HBT in Baar: 

https://www.hb9zg.ch/stammlokal-hb9zg.html.  Sonntagsrunde ab 11:00 HBT auf 

Relais Zug 438.675 MHz 71.9 Hz und Relais Affoltern am Albis 439.350 MHz 103.5 Hz.

Zürcher Oberland, HB9ZO 439.225 MHz
Walter Meier (HB9MDP), Bachtelstrasse 23, 8123 Ebmatingen, E-Mail: hb9zo@uska.ch. 

Stamm letzter Mittwoch des Monats ab 19:30 HBT im Restaurant Seestern, Seefeld-

strasse 7, 8610 Uster; http://hb9zo.magix.net/website.

Zürich, HB9Z  145.725 (71.9 Hz) YSF/145.525 MHz
Rudolf Treichler (HB9RAH), Sagi 1, 8833 Samstagern. Klublokal Limbergstrasse 617, 

8127 Forch. Öffnungszeit: Dienstag ab 20:00 HBT. Monatsversammlung 1. Dienstag 

des Monats 20:00 Uhr; www.hb9z.ch.

Zürichsee, HB9D
Ulrich Hauser (HB9TTI), Rebbergstr. 13 B, 8832 Wollerau. Treffpunkt:  «Pizzeria Il Lago», 

8708 Männedorf, Dorfgasse 41/Seestrasse, letzter Mittwoch im Monat; www.hb9d.ch.  



Surplus Party
Zofingen

29. Okt. 2022
Mehrzweckhalle Zofingen, Schweiz

Strengelbacherstrasse 27c, CH-4800 Zofingen
N 47°16.950‘ / E 7°56.410‘

Der grösste Flohmarkt der Schweiz
von Amateurfunkern –

für Amateurfunker
➢ Öffnungszeit von 08:30 bis 16:30 Uhr
➢ Tischreservation via Internet möglich
➢ Grosse HAM-Wirtschaft und Snack-Bar
➢ Eintritt gratis!
Alle wichtigen
Informationen unter
www.surplusparty.ch

Funkerverein Zofingerrunde HB9FX
CH-4800 Zofingen, info@surplusparty.ch

 

5 Jahre Garantie auf alle neuen YAESU Amateurfunkgeräte nur bei uns !!! 
 

 

   

NEW FT-710 AESS 

 

HF/50MHz SDR Transceiver 

SunSDR2 DX /PRO / QRP / ColibriDDC / ColibriNANO 
 

 
 

 

 

 

 

 
 

Massimo Gianora, HB9ODC 
  

 

GGIIAANNOORRAA--HHSSUU  Forchstrasse 99d CH-8132 Egg bei Zürich 
TTeell..  ++4411  4444  882266  1166  2288  FFaaxx..  ++4411  4444  882266  1166  2299 www.gianora-hsu.ch 
 



DARC QSL-Service GmbH  ·  Lindenallee 4  ·  34225 Baunatal  ·  Tel. (0561) 94988-0  ·  info@qslshop.de  ·  www.qslshop.de

Alle Preise verstehen sich inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer für Endkunden.
Für Untergliederungen verstehen sich die Preise als steuerfrei.

Druckfehler, Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten.

1000 QSL-Karten Klassik
Mitglieds-Preis: 39,90 €
regulärer Preis: 49,90 €

1000 QSL-Karten (Log-Daten):
Mitglieds-Preis: 79,00 €
regulärer Preis: 99,00 €

* bei Wahl der Variante QSL-Karte (Log-Daten)

www.qslshop.dewww.qslshop.de

Vorab-Plausibilitätsprüfung *

Vorab-Plausibilitätsprüfung *

Individuelle Motivgestaltung auf

Vorder- UND Rückseite

Wie funktioniert der Shop?

https://www.youtube.com/watch?v=N4SounwPYjA

"Mapping" von bis zu 6 QSOs *

Wie funktioniert der Shop?

Direkter Eindruck Ihrer Log-Daten *

UPLOAD · BEARBEITEN · PRÜFEN
FREIGEBEN · ZURÜCKLEHNEN

UPLOAD · BEARBEITEN · PRÜFEN
FREIGEBEN · ZURÜCKLEHNEN

Nutzen Sie die Dienstleistung der DARC QSL-Service GmbH:
Laden Sie Ihre Log-Daten über die Webseite hoch und wir übernehmen den Rest: 
Bei einer Plausibilitätsprüfung wird auf voraussichtliche Vermittelbarkeit geprüft und 
dank "Mapping" bis zu sechs QSOs auf einer Karte zusammen gefasst – das spart 
Druck kosten.

Nach Ihrer Freigabe werden die Karten direkt mit Ihren ADIF-Daten bedruckt und unmittelbar an 
das DARC QSL-Büro zur Vermittlung weitergeleitet ... das heißt für Sie: mehr Zeit fürs Funken.

Sie möchten Ihre QSL-Karten wie gewohnt selbst ausfüllen?
Bei der DARC QSL-Service GmbH gar kein Problem: Wählen Sie auf der Startseite 
die QSL-Karte Klassik und gestalten Sie Ihre Karten individuell. Nach dem Upload 
Ihres Motivs, der Auswahl der Rückseite und der Eingabe Ihrer Daten liefern wir 
Ihnen Ihre QSL-Karten per Post zur weiteren Bearbeitung nach Hause.

Vorteil für DARC-Mitglieder und -Untergliederungen
DARC-, ÖVSV-, USKA- und SSA-Mitglieder erhalten 20 % Rabatt.
DARC-Ortsverbände und -Distrikte bekommen ihre Bestellung sogar noch 
günstiger, denn zusätzlich zum Rabatt entfällt die Mehrwertsteuer.




